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Soziale Kämpfe. 


Der weitere Derlauf des Stahl-Streifs. — 
Die Mafchinenbauer u. f. w. 


Pittöburg, 19. Juli. Während fi 
geftern das Haupt = Intereffe an dem 
großen Stahl - Streif um Wellespille, 
D., gedreht hatte, wegen der Maflen- 
verfammlung dafelbft und des porläu= 
fig gefcheiterten Planes einer Betrieb3- 
Wiederaufnahme, ftehen heute no 
zwei andere Buntte im Vordergrund 
des Interefjeg, nämlich Vandergrift, 

a., und Duncanspille, Pa. Die 

treifer hoffen, auch in Wandergrift 
einen Betriebsfchluß herbeiführen zu 
fönnen, und machen die äußerften Ans 
ftrengungen in diefer Riitung. Das 
Gleiche wird zu Duncanzpille verfudht. 
Gelingt Beides, jo merben dann 
fämmtliche Anlagen der „American 
Steel Hoop Co.“ müßig ftehen. 

‘m Uebrigen nimmt derStreif einen 
fehr ruhigen Verlauf. Gerüchte jtber 
eine Beilegung werden auf’3 Neue des 
mentirt. : 

Pittsburg, 19. Juli. Man hat in 
Srfahrung gebracht, Daß von Agenten 
in Lawrencebille und anderwärtsLeute 
angeworben worden ſind, um in der 
Stahlfabrik zu Wellsville, O., zu ar— 
beiten, und daß mindeſtens 12 derſel— 
ben auf einem Morgenzug nach Wells— 
ville abgefahren ſind. 

In den Carnegie'ſchen Fabriken ar— 
beiten bis jetzt die Leute in der ge— 
wöhnlichen Weiſe, und es iſt dort kein 
Zeichen von Mißhelligkeit zu bemerken, 
troß der beharrlichen Gerüchte über Die 
Abficht, diefe Anlagen zu Gemerf- 
ichafts-Fabrifen zu machen, und einen 
mwahrjcheinlichen Sympathieftreif. 

Die Streifer fegen große Ermar- 
tungen auf die morgige Mafienver- 
fammlung in Bittsburg behufs Ermu> 
thigung der fniefhmwachen Elemente. 

Pittsburg, 19. Juli. Eine Depefche 
aus Monefjen, PBa., meldet: \n einer 
geheimen Situng befchloffen die Leute 
der hiefigen Anlage der „National Tin— 
plate Co,“ und noch viele Vertreter an= 
derer Arbeiter diefer Gefellfchaft, nicht 
an den Ausftand zu gehen, da ihnen 
eine Zohnerhöhung bewilligt morben 
ift, und die Betriebaleitung fich ber= 
pflichtet hat, fie zu chüten. 

9 Leute, die geftern dieArbeit nieber- 
gelegt hatten, murben ohne Weiteres 
enlaffen. Uebrigens ijt bie Gtreifjtim- 
mung boch eine ziemlich ftarfe. 

Reading, Pa., 19. Juli. Die Aus- 
ftändigen der Werkſtätten derPhiladel— 
phia- & Reading-Bahn haben uner= 
wartete Berftärfung erhalten. 32 
fremde Arbeiter, welche für die Werf- 
ftätten angemorben worden waren, ha= 
ben dazu geführt, daß 175 Gießer, Ma= 
fhinenbauer und Andere, davon viele 
nicht zur Gemwerffchaft gehörige, „in 
corpore“ die Arbeit niederlegten. Die 
Fremden wurden ausgezifcht und aus 
dem Arbeitäraum heraus nah ihren 
probiforifhen Quartier, auf dem 
dritten Stodmerf der Fabrik, gebracht. 
&3 follen in dem Gebäude no 41 
MWinchefterbüchfen zur Benußung der 
Streifbrecher aufbewahrt fein. 

Der Streik hat eine fritifchere Phafe 
angenommen, als je zubor. 

Shamofin, Pa., 19. Juli. Hundert 
Heizer von Kohlengruben = Dampfmas 
Ichinen find zmifchen bier und Mt.Car= 
mel an den Streit gegangen. infolge 
deffen fünnen 7 von 18 Kohlengruben 
nicht betrieben werben, und 4000 Ar— 
beiter derfelben find müßig. Noch eine 
Anzahl anderer Gruben wird mohl 
bald gefchloffen werden müffen. Den 
Reuten in mehreren unabhängigen®rus 
ben war der adhtftündigeArbeitstag zu= 
geitanden worden; aber fie erklären, fie 
würden am Gtteit bleiben, bis alle 
Ausftändigen ihre Forderungen Durch» 
gejegt hätten. 

Dmaba, Nebr., 19. Juli. Die aus- 
Ständigen Mafchinenbauer hier und in 
South Omaha haben fi} mit den Ar: 
beitgebern geeinigt und theilmeife be- 

reit3 die Arbeit wieder aufgenommen. 


Neues zum Schley-Sampion: 
Streit! 


Baltimore, 19. Juli. General Felir 
Magnus, der befannte Herausgeber des 
„Baltimore Daily American“, hat fols 
gendes Schreiben an den Präfidenten 
MeKinley in Canton, D., gefandt: 

„Maclays Gefhichte der Flotte wird 
in ber Flotten =» Atademie alö maßge- 
bendes Buch benußt. In dem, joeben 
erfchienenen dritten Band viele Mer: 
tes bejchuldigt der Verfafler den Kon 
tre-Admiral Schley, ein Feigling, ein 
Lügner, ein jämmerlicher Schurke, un« 
tüchtig und unbotmäßig zu fein. 

In einem, heute im „American“ er» 
Ichienenen Interview fagt der Berfaf- 
fer, der ein alö „Laborer“ Haffifizirter 
Elert im Flottendepartement und dem 
Brookinner Flottenbaubof attadhirt ift, 
die Korrefturbogen des dritten Ban- 
des feines Buches, welcher die glor- 
reichfte Gefchichte in unferen Flotten- 
Annalen hätte erzählen follen,jeien dem 
Flottenjelretär Lona und 
dem AbmiralSampfon unter- 
breitet und bon ihnen qutgeheißen 
worden, und Zong habe ihn in feinen 
jegigen Boften geſetzt, nachdem er ſei— 
nen Schmäh = Angriff auf Wbmiral 
Schlen gelefen habe. Diefe Korrektur- 
bogen wurden auch dem Admiral Deweh 

unterbreitet, der ſich weigerte, ſie zu 


mejen wäre, um jeden uriparteiifch den= 


fenden Menjchen zu überzeugen, daß 
eine Klique im lottendepartement fich 
berjchmoren hat, den Helden von Sant= 
jago heimtüdifch zu verleumben, und 
bad diefe Verfhmwörung ausgeführt 
wurde, mährend Ddiefer brave und 
tapfere Offizier Verbannung an den 
fieberverfeuchten Küften Südamerikas 
erlitt, jo jollte Obiges diefe Ueberzeu- 
gung bieten. 

Werben Sie, Herr Präfident, ange- 
ficht3 alles beffen ruhig dabeifigen und 
diefen DVerfehmwörern geftatten, ihre 
teuflifche Arbeit fortzufegen? eber 
gerechtigfeitäliebende Amerikaner appel- 
Iirt an Sie, im Namen ehrlichen Spie- 
les einzufchreiten. Nächft der Genug= 
thuung, bejtändig im Recht zu fein, die 
noch feinem Menjchen jemals bejchieden 


var, ift das Nächftbefte, jo bald mie | zen (ver ein enger Freund des ruffißchen 


Stanzöfifhies Komplolt! 


Oder nur ein Prodult der Hunds- 
tags-Hige? — Prinz Napoleon 
jol zum Kaifer bejtummt fein. 
London, 19. Juli. Der Korrefpon- 

dent der „Ball Mall Gazette” in Paris | 

bringt einen auffehenerregenden Bericht | 
über eine angebliche Verfehmwörung zum | 

Sturz der frangzöfifhen Republit und 

zur Einfegung des Prinzen Louis Nas 

poleon al Kaifer von Frankreich). 

Dem Korrefpondenten wurde, wie er | 
jagt, verfichert, daß der 14. September, 
als der Tag, an welchem der Zar Nifos | 
leus den Prinzen Nikolaus zum vollen 
Generalörang in der ruffifhen Armee 
erheben will, für eine Kundgebung zu= 
gunfien der Thron-Unfprüche des Prin= | 


möglich fi} zu überzeugen, daß man | Verbündeten ijt) feitens fämmtlicher ' 
im Unveht ift, und fich dann fofort zu | Elemente, welche das jebige Regime in | 
berichtigen. (Gez.) Felir Agnus, Her= | Franfreich befämpfe:r, ausgewählt wor⸗ | 


ausgeber des „Baltimore American“. 

Majhington, D. E., 19. Yuli. Der 
Tlottenjefretär hat befchloffen, den 
dritten Band ber porermähnten Mac- 
lay’ichen Flottengefchichte, welcher den 
Ipanifch = amerifanifchen Krieg behan- 
delt, vorläufig nicht al3 LUnterricht3- 
buch in der Flotten = Akademie benu= 
ten zu laffen, bi3 die anftößigen Aus 
drücde über den Kontre-AdmiralSchley 
ausgemerzt find, da ein Tertbuh für 
Tlottenfadetten feine folhe maßlofe 
Sprade führen dürfe. 

Rod immer nicht „„berubigt‘. 


Manila, 19. Juli. Die ameritanijche 
Philippinen = Kommiffion verkündet, 
daß nad) einer Probezeit von 3 Mona= 
ten e& fich ermiefen hat, daß die Pro- 
binzisl-Regierung auf den Inſeln Cebu 
und Bohol und in der Provinz Batans 
gas, Luzon, fich nicht ald Erfolg ermie- 
fen hat, und daß daher dieKontrolle dies 
fer Diftrifte, befonders wegen der „uns 
genügenden Ruhe“ in denfelben, mwieber 
ber Militärregierung übergeben mird. 

Die Bewohner der Anfel Cebu haben 
gegen die Unterftellung unter die mili- 
tärifche Kontrolle proteftirt, aber ohne 
Erfolg. Mehrere Orte auf Cebu mwer- 
den noch von den Philippinern belagert. 
Auf der Snfel Bohol ift der Aufftand 
aufs Neue ausgebrochen, und in der 
Provinz Batangas ift die Stimmung 
den „Inſurgenten“ ſehr günſtig. 

Der General Chaffee hat ein Batail- 
lon des 30. amerikaniſchen Infanterie— 
Regiments zur Beſetzung der Inſel 
Mindoro abgeſandt. Die Provinz Ba— 
tangas wird von dem ganzen 20. In⸗ 
fanterie-Regiment befeßt werben. 

5 Perfonen ertrunfen. 


Nem Haven, Konn., 19. Juli. Fünf 
Meilen öftlich von Sands Point, un 
fern der Grenze von Nem Vorf und 
Konnektifut, fenterte die Schaluppen- 
Jacht „Venitia" von Philadelphia, 
und folgende 5 Berfonen ertranfen da— 
bei: Arthur E. Colburn (Eigenthümer 
der acht, ein reicher Gewürz-Fabri- 
fant inPhiladelphia), feine Tochter Yda 
Colburn, feine Schmweiter Annette Col- 
burn, Kapitän Flint (micher das Yahr- 
zeug führte), und ein Matrofe unbe- 
fannten Namend. Nur zwei Berfonen 
wurden gerettet. Der Kapitän war im 
Hinblid auf den fturmdrohenden Him- 
mel gewarnt, und ihm gerathen mor= 
den, etliche der Segel einzuziehen; aber 
er hatte die Warnung mißachtet. Wirf- 
lich brachte eine Bö dad Schiff zum 
Umſchlagen! 

Geheimnißvoller Fall. 


St. Louis, 19. Juli. Bewußtlos 
und mit einer tiefen, wahrſcheinlich 
tödtlichen Wunde im Hinterkopf, wur— 
de die 19jährige Eſtella Neidel auf ei— 
nem unkrautbewachſenen Felde an Me— 
Donald und Oakhill Ave. gefunden. 
Sie war beinahe nackt. In ihrer Wun— 
de hatten ſich Maden gebildet, die Zun—⸗ 
ge war furchtbar angeſchwollen, und 
der ganze Körper ſonnenverbrannt. 

Das Mädchen ift noch nicht wieder 
zum Bemwußtfein gefommen. 

Sie ift'die Tochter von Frau Emilie 
Neidel, 3428 Grace Apenue, dahier, 
und war im legten Oktober aus dem 
Elternhaufe verfhmunden, nachdem ihr 
der Umgang mit einem jungen Manne 
berboten morben mar, in den fie fterb- 
lich verliebt war. Die Gefchichte ift in 
tiefes Geheimniß gehüllt. 

Bahnunglüd. 


Sramforböpille, Ind., 19. Juli. Auf 
einem Geitengeleife meftlich von bier 
ftießen zwei Güterzuge auf der „Big 
Hour“-Bahn zufammen, da der oft= 
märt3’ fahrende Zug nicht rechtzeitig 
das Geleife verließ. Beide Züge wur 
den arg bemolirt, und der Bremjer 
J. W. —** wurde getödtet. 


Chineſiſches. 
Tien Tſin, 10. Juli. Ein einfluß- 
reicher hoher Beamter ſoll dem chine— 
fiichen Hof erklärt haben, dab ber 


Drache die frühere Hauptftadt (Peking) 


verlafien habe, und ed aus diejem 
Grunde für den Hof unmöglich fei, zu= 
rüdzutehren. Konferbative Beamte in 
Singan = Yu jubiliten wieder. Durch 
folch nichtige Dinge wird die chinefifche 
Volitif beflimmt. 


19. Juli. Eine vom 17. 


Depeiche aus Shanghai an, 
? 


den „Globe“ bejlätigt die früheren Be- 
ichte über bat Steigen deö Nangtie- 


u, dab Millionen | 
| fr hehen ud. * 


A 


— — — — — — — — — — 
— — — — 


‚Blätter, baß 


ben fei. 

ALS leitende Geifter diefer Verfchmö- 
tung werben erwähnt: Deroulede, Mar- 
quiz de Lur Saluces und Marcel Ha- 
bert. Auch mehrere hohe Würbenträs | 
ger der jegigen franzöfifchen Regierung | 
jollen diefer Bewegung mit Geld Vors 
ſchub leiften. 


Zarif:-Erörterungen. 


‚ Berlin, 19. Juli. Man hat e8 amt- 
licherfeit3 vortrefflich verftanden, über 
den nhalt des neuen Zolltarif-Ent- 
wurfs Stillſchweigen zu beobachten. 
Als die * der Miniſter der 
größeren dev h YBundesftaaten An- 


fangs uni hier tagte, wollten gemwiffe 
Blätter in Erfahrung gebracht haben, 
daß gleich in der erften Siung der Ge- 
danfe an den fog. Doppeltarif, d. h. ei- 


nen Marimal- und Minimal-Tarif, 
fallen gelaffen worden fei. Der Nad- 
richt wurde von zuftändiger Seite nicht 
miderfprodhen, und als meit früher, 
denn man bermuthet hatte, der Ent: 
mwurf dem Bundesrath überantmwortet 
wurde, ließ man abermals alle mög 
Iihen Muthmaßungen oder mehr oder 
weniger bejtimmten Derficherungen 
über feine Yaflung vom Stapel, ohne 
jedoch den ganz offenbaren Zmwed zu 
erreichen, die Regierung zu irgend einer 
Yeußerung über bie vereinbarten Zoll- 
fäße zu veranlaffen. E3 fruchtete Alles 
nichts. Man ſchwieg ſich höheren Or— 
tes hartnäckig aus. 

Inzwiſchen will man hier nun aber 
wieder auf das Beſtimmteſte wiſſen, 
daß der neue Zolltarif, welcher noch den 
Gegenſtand der Berathungen des 
Bundesrathes bildet, den Agrariern 
erhebliche Zugeſtändniſſe macht. Ent— 
gegen den früheren Behauptungen 
heißt es jetzt, daß in Wirklichkeit doch 
ein Doppeltarif geſchaffeen worden 
ſei, indem derſelbe die Zollſätze nach 
unten binde. Die Erhöhung des Rog- 
genzolles ſei auf ſechs Mark normirt, 
des Weizenzolles auf ſechseinhalb | 
Markt und des Haferzolle8 auf fechs 
Marf. Und bei dem Abflug von 
Handelsverträgen dürfe der Zoll auf 
Roggen nicht unter fünf, auf Meizen 
nicht unter fünfeinhalb und auf Hafer 
nicht unter fünf Marf angejegt mer: 
den. Darob natürlich große Genug- 
thuung in den Agrarier-Organen, mel- 
che noch meitere Konzeffionen prophe- 
zeien, aber borberhand ift doch mohl | 
AlesMuthmaßung, und e3 mag ebenfo 
wohl möglich fein, daß der endgiltig 
feftgefegte Tarif fchließlich noch we— 
fentlich ander3 ausfehen wird. 

Die völlige Ungemißheit über ben | 
neuen beutjchen Tarif, die ablehnende | 
Haltung des amerifanifchen Bundezfe- | 
nat3 bezüglich der Veftätigung fchmes | 
benber Hanbelöperträge und die gemals | 
tige Konkurrenz der Ver. Staaten, mels | 
che fich auf allen Gebieten des Handels 
und ber Induftrie immer mehr geltend | 
macht, haben rteuerdings gemeinfam | 
dazu beigetragen, daß das Thema von 
der Gründung einer europäifchen Zoll- | 
foalition gegen Amerita wieder in den 
Bordergrund gebracht worden tft. Auch 
Wiener und Barifer Bläter widmen ber | 
Angelegenheit bedeutenden Raum und | 
erörtern fie in beinahe gleichlautender 
Sprache, wie auf Verabredung. Sogar 
das offiziöfe „Wiener Yrembdenblatt“ 
erflärt: Nur dur) da3 Zuftandefom- 
men folher Sollvereinbarung könnten 
die europäifchen Teitlandftaaten fich ae- 
gen, bie drohende norbamerifanifche | 
Gefahr hüten. Der Xrtitel des, vom | 
öfterreichifehen Auswärtigen Amt infpi- 
rirten Blattes führt den Titel „Ameri- 
fa3 inbuftrielle Konkurrenz in der na= 
ben Zufunft“, und e8 heißt in bemiel- 
ben: „Die europäifchen Nationen mwer- 
ben fich gegen eine Konkurrenz, melche 
fie bedroht, zufammenthun müffen und, 
unter Beifeitefeguna ihrer Differenzen, 
gegen Amerikas induftrielle Agreflion 
gemeinfam yront zu machen haben. Die 
Ver. Staaten jehmieden einen eifernen 
Veriheidigungsring, um die Schläge 
der Feinde Amerifad abzumehren.“ 
Das Alles nimmt fi auf dem Papier 
fehr fhön aus, ift aber nichtäbeftomeni- 
ger Phantafie. Denn die europäifchen 
Länder fünnen fich ja nicht einmal un- 
tereinander bandel3politifch einiaen, ge- 
fhweige denn Zollbündniffe gegen das 
mächtige Amerita ind Leben rufen. 

Nicht eriftirende Oder. 

Münden, 19. Juli.» Gegenüber der 

Meldung verjchiebener ameritanijcher 
die Duperture zu Richard 
Bagner’3 fomifher Oper „Falfd pr 


7 
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: Ausbleiben der Zuficherung europäijcher 


"habe. 


Südafritanifhes. 
London, 19. Juli. Eine, vom bri- 


tifhen Krieggamt veröffentlichte Des |. 


peiche des Lord Kitchener enthält Stel- 
len aus einem, am 11. Juli bei Zindley 
(Dranje-Staat) aufgefangenen Brief: 
mechjel zwifchen Präfident Steijn und 
Hın. Reip. 

Reit [chrieb am 10. Mai an Steijn, 
daß eine Sigung der Iransvaal-Regie= 
rung, an melcher die Generäle Botha, 
Viljven und Smuß theilnahmen, ftatt- 
fand, und in diejer bie Qage der Nation 
befprochen wurde. Er führte dann die 
berjchiedenen Kalamitäten auf, mie die 
zahllofen Uehergaben von Burabern, 
die der Regierung eine große Verant- 
mortlichteit auferlegen, die jchnelle Ab- 
nahme der Munitionsporräthe, die 
Auflöfung der Regierung und das 


Intervention. 

„Angeſichts dieſer Thatſachen,“ 
Ichried er, „hat die Regierung bejchlof- 
fen, dem Präfidenten Krüger eine Bot- 
Ihaft zu jenden, in welcher er auf dieſe 
Ihredlichen Zuftände aufmerffam ge- 
macht wird. Die Zeit ift für uns vor= 
bei, diefe Sachen fo meiter gehen zu 
laffen, wie jet. Wir müffen zu einem 
Ende fommen.“. 

Steijn antwortete am 15. Mai und 
warf Hei Schwachheit vor. „Es ift,“ 
fagt er, „noch genügend Munition vor: 
handen, um den Kampf meiter fortzu- 
legen. Sie fragen, welche Ausficht auf 
eine erfolgreiche Beendigung vorhanden 
iſt? Ich frage dagegen, welche Aus— 
fihten waren für die zwei fleinen Re= 
publifen, al3 fie dem mächtigen Groß: 
britannien den Krieg erklärten? Gie 
werden vielleicht antworten, daß mir | 
auf Gott vertrauten und auf augländiz | 
che Intervention. Welcher Grund liegt | 
nun bor, weniger Vertrauen auf Gott ! 
zu fegen? ch habe die jüngften euro= | 
päifchen Zeitungen gelefen und glaube | 
felt, daß in Europa in wenigen Wona= 
ten Vermwidlungen. eintreten werden, 
die für uns von großem Vortheil fein 
werden. Der Umjtand, dab Herr 
Krüger und die Boeren-Delegaten in 
Europa bleiben, überzeugte mich, daß 
fie unfere Angelegenheit nicht ala hoff> 
nungslo3 betrachten.“ 

Zum Schluß fügt er noch hinzu, daß 
er den General De Wet zu fich geladen 
Er dringt in Herrn Reit, nicht 
eher irgend welche Schritte zu unter= 
nehmen, ala biß er Weiteres von ihm 
(Steijn) gehört haben mürde. 

In ihren Kommentaren über bie 
Steijn-Reig-Korrefvondeng legen die 
hiefigen Zeitungen ganz. bejonderen 
Werth auf die Auslaffungen Reih’3. 
Sie behaupten, daß biefelben ein amts 
liches Zeugniß für die Schwäche ber 
Boeren und die baldige Beendigung ved 
Krieges jeien. 

Sohannesburg, 19. Juli. Im Laufe 
einer lnterfuhung jagten gemeine 
Soldaten und Subaltern-Dffiziere der 
britifchen Armee unter Eid aus, daß 
Boeren die vermündeten Briten in 
Vlaffontein erfchoffen hätten. 

Auch Hhalbamtlih abgewuandelt. 

Köln, 19. Zuli. Die balbamtliche 
„Kölnifche Zeitung“ beipricht ebenfalls 
die jcharfen Bejchlüffe, welche die Vors 
ftände jämmtlicher deutſcher Krieger— 
bereine in Bremen gegen General od. 
Spik, den Vorfigenden des deutſchen 
Kriegerbundes, gefaßt haben, der daß 
Weiland-Attentat in freventlicher Weife 
auszubeuten gejucht hat, um der Reat- 
tion Vorfpanndienft zu leiften. Das 
Blatt tadelt zwar auch die Vereine, daß 
fie in folch auffallender Weife von der 
ganzen Sache Notiz genommen haben; 
aber gleichzeitig weili es den redfeligen 
Öeneral auf’3 Entjhiedenfie zurüd, ins 
dem e3 bemerft, ohne feine ganz uns 


ö—— — — e —ñ— — — — — — — ———, —— — —— — 


| nöthigen und wenig angemeſſenen Aus— 


führungen über die angebliche Schwere 
des Attentats wäre das ganze Aerger— 
niß überhaupt nicht entſtanden. In 
Zukunft ſolle er nicht von Dingen re— 
den, die er nicht berſtehe. Auf alle 
Fälle ſei es durchaus unſtatthaft, in 
derartiger Weiſe dem höchſten Gerichts— 
hof des Reichs, welcher den Attentäter 
Weiland für eine unzurechnungsfähige 
und nicht verantwortlich zu haltende 
Perſönlichkeit erllärt habe, zu wider— 
ſprechen. 

Das Erſcheinen dieſer Erklärung in 
ber offiziöfen „Kölnifchen Zeitung” 
wird allgemein dahin ausgelegt, daß 
man an maßgebender Stelle über ber 
Meiland-Fall zur Tagesordnung übers 
gegangen ilt. 

D.e jpaniihen Unruhen. 

Saragoffa, Spanieri, 19. Juli. An 
läßlich der Zufammenftöße zwiſchen 
Katholiten und Freidentern dabier in 
ben legten zmei Tagen ift die Mehrheit 
der Geiftlichen aus der Stadt geflohen, 
theilmeife jogar auß der Provinz. Die 
Klöfter und die meiften Kirchen find 
gejchlojfen und verrammelt. 

SZerufalem in Noch? 

London, 19. Juli. „Hungersnoth 
und Elend bebrohen die heilige Stadt“, 
faat der Korrefpondent des Londoner 
„Standard“ in Jerufalem in einer vom 
6. Juli datirten Zufchrift, infolge der 
unzureichenden Waflerzufuhr. 
Sultan gab der Stabtbehörde die Er- 
laubniß, das Wafler von den „Zeichen 
Des Salomo“ in eifernen Röhren ent- 
lang ber Linie be Salomon'ſchen 
Stein-Aquädufts nad der Stabt zu 
bringen. Der Bau ber neuen Waffer-- 

tie wurde auf eine telegraphifche Or 


€ 
Der bes Gultong begonnen, ber 8 
"Pfund Sterling dazu beifteuerte. 


Der |: 


Bon Stufe zu Stufe. 


Adolf Wilke, früher ein namhafter Cellift, 
vergiftet fih mit Parifer Grün. 

Mit einer! Dofis Parifer Grün 
machte geftern Abend Adolf Wilke, frü- 
ber ein hervorragender Gellijt, im Erb- 
geihoß feiner Wohnung, Nr. 4432 
Wentworth Ave., feinem verfehlten 
Dafein ein Ende. Wilke, der inDeutjc- 
land fowohl Mitglied hervorragender 
Orcheſterberbände geweſen, als aud 
als Soliſt aufgetreten ſein ſoll, kam 
vor 12 Jahren mit ſeiner Frau nach 
Amerika, wo es ihm anfänglich herzlich 
ſchlecht ging. Als dem Paar nach zwei 
Jahren ein Töchterchen geboren wurde, 
war es Wilke gelungen, einige Schü— 
ler zu bekommen, aber dies 
reichte nicht hin, um den Wolf von der 
Thüre fernzuhalten. Wilke mußte ſich 
nach Arbeit umſehen, und bald waren 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Hugh Dunn, der Autiſemit. 


Der letzte Irländer in „Ghetto“ und ſein 
Klagelied. 


Der 80 Zahte alte Irländer Hugh 
Dunn, 75 Barber Str., bildet fich eine 
heftige Wuth gegen die jüdifche Bevöl- 
ferung des „Ghetto“ ein, weil dieſelbe 
feine Stammedgenofjen, welche den be- 
treffenden Stadttheil früher beherric- 

| ten, nad und nach bis auf ihn ver- 
| drängten. Er fam bereit3 vor 50 Jah— 
ren nach Chicago, wohnt feit jenergeit 
im „Shetto“ und beflagt e3 tief, daß 
andere Leute dafjelbe Recht beanfpru- 
| chen. . Wegen angeblicher Körperver- 
legung hatte er ven 18 Jahre alten Y3= 
tael Kaufmann verhaften laffen, dem 
je den Angriff, wie er jagt, deshalb jehr 
übel nahm, mweil der junge Menjch erjt 
| ein Jahr im Lande jei. 
Der Angeklagte erzählte dem Rich» 


Anzeigen. 


Theure Spazierfahrt. 


Sie fommt dem £eibbefitier Bert Bane anf 
ungefähr $1000 zu ftehen. 

Eine Spazierfahrt, die ihn auf unges 
fähr taufend Dollars zu ftehen fommt, 
unternahm gejtern Abend Bert Bang, 
der Beliter des Lerington Leihflalles, 
Nr. 2129 Indiana We, mit brei 

| Freunden. Bane hatte fich einen.neuen, 
| hocheleganten „Brougham“ zugelegt, 
| für den er $500 bezahlt hatte. Er Iud 
| drei Freunde ein, um mit ihm ba& neug 
Gefährt einzumeihen, und ließ einBaar 
Pferde einjpannen, für die er erft vor 
ı Kurzem $500 bezahlt hatte. Bert und 
| feine Säfte unterbraden ihre Fahrt, 
| um in einem Reftaurant an 22, Sir, 
einen Imbiß einzunehmen. Das Ges 
fpann murde mittlermeile ber Obhus 
des Kutjchers Eugene Shipleg überger 
| ben, den Bane zu diefem Zmwede mitge« 


ihm die Finger fo ungelenf geworden, | ter Dooley, daß Dunn feine Gelegen- | nommen hatte. Shipley hielt diefe Ge— 
daß er das ’Sello-Spiel ganz aufgeben | heit vorüber gehen Laffe, um feinem Haß | legenheit für günftig, aud) feinen inne= 


mußte. Dies und das Elend daheim 
follen ihn dem ITrunfe in die Arme ge= 
trieben haben, und bald jant Wilte von 
Stufe zu Stufe, zulegt bi8 zum Qums 
penfammler herab. Was er verdiente, 
jagte er auch durch die Gurgel, jo daß 
Frau Wilke für ihren und ihres Kin— 
des Unterhalt dur Wajcharbeit Jor= 
gen mußte. Im Raujch jol Wilfe jeine 
Frau obendrein noch mißhandelt Haben. 
Vorgeftern mollte der Trunkene ſie 
fogar mit einem alien Hufeifen, das 
er bon der Straße aufgelefen hatte, er= 
jehlagen, motauf fie ihm die Thür wies, 
Wilte fampirte während der Nacht im 
Erdgefhoß des von ihm bewohnten 
Haujed. AB der Abend andrach und 
feine Frau ihn aus Furt vor Miß- 
bandlungen auch gefiern nicht in’E Haus 
einlaffen wollte, nahm er im Erdgejchoß 
eine Dofi8 Barifer Grün zu fid. 
Während er fich unter fchredlichen Dua= 
len wand, fam fein Töchterchen zufällig 
in daß Erdgefchoß hinab und beeilte 
fih, dem Vater auf deffen Wunfc ein 
Slas Waffer zu bringen. Gleichzeitig 
theilte das Kind feiner Mutter mit, daß 
der Vater, anjcheinend fchwer frant, 


\ um’Erdgefchoß liege. Als Frau Wilfe 


in dasjelbe hinabgeeilt war, fand fie 
ihren Gatten fchon ala Leiche vor. 


Verfehite Aftienfperulation. 


Gegen die Makler Hermann Herbit 
und David K. Hall, deren Office ich 
im Stod Erchange-Gebäude befindet, 
bat Edward Stauder, 1124 N. Haljted 
Str., im Kreisgericht eine Schadener- 
fagklage zum Betrage von $35,000 


eingereicht. Der Kläger macht geltend, | 


daß der genannte Mafler am 3. Mai 
d. 3. in feinem Muftrage mehrere hun- 
bert Aktien der Aichifon, Topefa, und 
Santa Fer und der Chicago & Rod 
Yland-Bahn faufte und diefelben am 
9 Mai, ohne von ihm dazu beauftragt 
gemejen zu jein, mit Verluft wieder 
berfauften. Erjt im Monat Juni, ol3 
die Preife in die Höhe gegangen waren 
und er den Angeklagten einen Bejuch 
abftattete, habe er von diefer Transat- 
tion®enntniß erhalten. Außerdem hät: 
ten bie Makler fich gemeigert, die 
Merthpapiere, melche er ihnen betreff3 
Antaufs der Aktien übergeben, zurüd- 
zuerftatten. 


* Stabtfämmerer McGann, der ge= 
ftern feine Obliegenheiten als ftellver- 
tretender Mayor übernommen hat; ijt 
beute franf und muß fich nun felber 
vertreten lafjen, und zwar von Korpo= 
rationdanmwalt Walter. 

* Die Drainagebehörde wird dem— 
nächft ein Mandamus-Berfahren gegen 
bie Stadtverwaltung anftrengen, um 
diefe zur Bejchleunigung der Arbeiten 
an dem Schwemmfanal unter der 39. 
Straße zu zwingen. 

* Vorfteher Blodi vom Departement 
der öffentlichen Arbeiten erklärt, er 
mwürbe die Straßenreinigung nicht ein- 
ftellen, fondern die Betriebstoften des 
Straßenamtes durd die Entlaffung 
überflüffiger Infpeftoren und Elert3 
zu vermindern Juchen. 

* Der unter dem Namen Michigan 
Salt Affociation befannte Salztruft 
bat den Preiß von 70 auf 45 Cents pro 
Haß herabgefegt. um die Konkurrenz 
tobt zu machen. Die Händler, melche 
niht zum Truft * gehören, erflären, 
daß fie die Preisermäßigung aushal- 
ten fönnen. - 
*Frl. Blanche B. Martin, eine 
Schauſpielerin, welche John J. Sid— 
wah, den Eigenthümer eines Hotels 
in dem Gebäude Nr. 211 Dearborn 
Abe. des thätlichen Angriffes beſchul— 
digte, zog heute ihre Klage vor Richter 
Kerſten zurück, nachdem mehrere Zeu— 
gen erklärt hatten, daß Sidwayh ſie nur 
aufgefordert habe, das Hotel zu verlaſ⸗ 
ſen, weil ſie ihr Koſtgeld nicht bezablt 
hatte. , 


* Einer Anordnung von Kapt. Col- 
leran zufolge muß eine Abtheilung Po- 
ligei die Gegend ber 35. Straße und 
Wentmorih Apenue bemachen, um bie 

‚Merikaner, Cowboys und fonftige Mit- 
fieber von Buffalo Bil’s „Wilden 

en“ babon abzuhalten, - junge 
Mädchen auf Abmege zu bringen. 
EE hat fich nämlich Herausgeftellt, daß 
junge Mädchen von 15 bis 16 Jahren 


‚Neiter gefaßt Haben, und einer’ berfel- 
—* — — 

als er zwei dieſer 

führen wo 


De Vorliebe für die wilden 
Hy Williams, murbe dabei 


gegen die Juden einen nicht mikzuber- 
ftehenvden Ausdrud zu geben. Er — 
Kaufmann — habe auf Dunn’3 Haus- 
treppe gefelfen und darauf fei der Ir— 
| länder mit einem Rnüppel über ihn her- 
| gefallen, worauf er fich jeiner Haut ge— 
wehrt habe. Der Richter verfhob den 
| Tal bis Montag, um den vielen Zeu- 
' gen Öelegenheit zu geben, den Hergang 
zu erzählen. 


Unter hoher Bürgidaft. 


Sofepd Yohnfon, Ehriftian Chris 
| ftian Chriftianfen und Axel Olfon, die 
| angeklagt find, gemeinjchaftlich mit 
' Theodor Yohnfon den Morbangriff 

auf den Boliziften Michael O’Malley 
; berübt zu haben, wurden heute Richter 
i Severfon vorgeführt und von diefem 
| 6i8 zum 23. Xuli unter $3000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. O’Malley erholt fich zu= 
ſehends von der fchiweren Stichmwunde, 
| die ihm bei feinem Kampf mit den 
| Raubbeinen beigebracht wurde, und 
| wird im Stande fein, binnen einigen 
| Tagen das Hofpital zu verlaffen. Bon 
| dem entfprungenen Theodor Yohnjon 

fehlt noch jede Spur. 


Auf dem Wege der Befferung. 


R.W. Miller, der Stationgagent der 
Metropolitan Hohbahn an der Hoyne 
Abe., welcher vor einigen Tagen zwei 

 Straßenräuber, die e3 auf feine Kaffe 
abgejehen hatten, in die Flucht fchlug, 
und dabei einen Schuß in die Schulter 
erhielt, befindet fich in feiner Woh— 
nung, Nr. 1742 Fulton Str., unter 
ärztlicher Pflege und wird bald wieder 
bergeftellt fein. Der Polizei ift es bi3 
jet nicht gelungen, die Wngreifer, 
| welche einen achtzehnjährigen Burfchen 
als Aufpaffer vor der Thüre gelafjen 
hatten, dingfeft zu machen. 


Er fährt fi ein; 


Herr Harry 2. Bird, der Hilfsoors 
fteher des neuen ftädtifchen Zahlmeifters 
| amtes, bat zwar noch immer feinen 
eigentlichen Dienft, da die Einrichtung 
bes Departements noch nicht ganz be- 
| forgt ift, aber er bereitet fich eifrig auf 
denjelben vor. Heute futfchirte er mit 
dem Zahlmagen — ohne Gelder natür= 
lich — dur) die Stadt, um fich mit der 
Reihenfolge der einzelnen Zahlftellen 
bertraut zu machen. 


eo —— 
Zwei Mordprozefle. 


Die Anklage gegen den Gattinmöts 
der Quinn wurde heute im Kriminal- 
gericht der Jury zur Berathung über» 
mwiejen. In dem Mordprozeß gegen 
Daniel Peters, der den Charles Rint 
erichoffen hat, weil verfelbe ihn bes 
Hühnerdiebftahls zieh, wurde heute die 
Sur vollzählig, und es ift nun mit ber 


.| Beweisaufnahme begonnen worden. 


Hdentifizirt. 


Der Knabe, welcher vorgeftern in 
der Nähe von North Harvey durd ei- 
nen Eifenbahnzug überfahren und ge= 
tödtet wurde, ift nunmehr identifizirt 
worden ala Ysrael Knocherzer, von Nr. 
186 ®. 12. Str. 


* Fünf Hilf3-Steuereinnehmer be= 
gannen heute mit der Eintreibung der 
rüdftändigen Steuern auf Fahırhabe in 
Hyde Bart. Erft nachdem diefe Beam= 
ten da8 Feld abgegraft haben, wird da3 
Eigentfum, auf melcdhes bis dorthin 
feine Steuer entrichtet worden ift, mit 
Beichlag belegt werben. 

* Morgen, Samftag, wird hier, auf 
der Rüdreife nah Wafhington begrif- 
fen, Kriegsminifter Root eintreffen. 
Derjelbe hat, das Angenehme mit 
dem Nütlichen verbindend, in den leh- 
ten Wochen eine Ynjpektiong - Tour 
durch die Forts im fernen Weiten und 
Nordmeften gemacht. 

* Dber-Baulfommiffär Blodi erhielt 


| heute .von der Chicago Eity Railway 
Eompany die Nachricht, daß fie fich dem | 


Verlangen de Mayor3 Harrifon fügen 
und an ber Urcher Ubenue gerillte 
Schienen legen werbe. Diejes Zuge- 
Händniß ift indeß von der Erlaubniß 
abhängig, Geleife von der Länge einer 
Meile an Wentworih Avenue, jüdlich 
bon der 63. ©tr,, repariren zu bürfen. 

* In des Richter Horton Abthei- 
lung des Kriminalgerichtes erzählte 
heute der verfrüppelte fleine Ludiwig 
Golic, wie er ih Monate lang hat 


Ten müffen, um e& dem Un- 
1 Ion Grebomätl un einigen —* 


Hädigung für Verlegungen zu 
bie er, 


er: 


ı ren Menichen etwas zu reftauriten, 
und ließ das Gejpann unbeauffichtigt 
auf der Straße fiehen, ohne e8, mid 
mwenigften3 Bane behauptet, vorher an« 
gebunden zu haben. Zhatjache ift, daß 
die feurigen Thiere ſcheuten und durch⸗ 

gingen. Als ſie in raſendem Lauf in 
die Indiana Str. einbiegen wollten, 
wurde der Wagen mit ſolcher Wucht 
gegen einen Telegraphenpfoſten ge— 
ſchleudert, daß derſelbe wie ein Streich⸗ 
holz brach, und die Drähte auf 

Pferde herabſtürzten. Eines derſelben 

wurde durch den elektriſchen Schlag ſo⸗ 

fort getödtet, das andere war ſo ſchwer 
verlegt, daß man e3 jpäter tübten muß« 
te. Der fchöne, neue „Brougham“ war 
in Trümmer gegangen. Shiplen hat fi 
mohlmeißlich nicht wieder vor den Au= 
gen Banes gezeigt, ber jeßt Die 
Bolizei erfucht Hat, auf ihn zu fahnden. 


Betreffs des Chicago⸗Evpanſton⸗ 
Verkehrs. 


Zwiſchen Vertretern der Northwe— 
ſtern-⸗Hochbahngeſellſchaft und der Chi⸗ 
cago, Milwaukee & St. Paul-⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft wurden heute Ver— 
handlungen bezüglich der Abtretung der 
Evanſtoner Zweiglinie der letzteren an 
die erſtere geführt, ohne daß dieſelben 
jedoch zum Abſchluß gekommen wären. 

Wie verlautet, bewirbt ſich auch die 
| Chicago & Milwaufee Electric Coms 
| pany, welche die elftrifche Bahnlinie 
: ziwifchen Evanfton und Waufegan bes 

treibt, um die Ueberlafjung der Ehicage 

Eovanfton-Strede. Sollte die Electric 

Company erfolgreih in ihren Unier- 

bandinngen fein, diirften die Bemohner 

der nörblih von Wilfon Apenue, dem 

Enrdpuntt der Hochbahnftrede, befindli= 

chen Vororte Argyle Park, Edgemater, 

North Edgemwater, Rogers Park und 

South Epanfton badurh um nichts 

beffer daran fein mie jebt, ba fie, um 

zum Hauptgefchäftstheil von Chicago 
und mieder heim zu gelangen, auf je» 
ner MWeajtrede doppeltes Yyahrgeld zah- 
len müßten. Hingegen beabfichtigt die 

Northweſtern - Hochbahngeſellſchaft, 

falls es ihr gelingen ſollte, die Strecke 

aufzukaufen, den elektriſchen Straßen⸗ 
bahnbetrieb auf derſelben einzurichten 
und alsdann Paſſagiere zwiſchen dem 

Zentrum von Chicago und Evanſton 

für den einfachen Fahrpreis zu beför⸗ 

dern. 


— — — — — — — — 
— — — — — 
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Der ſchlanue Patrick. 


Patrik Lally geftand dem Richter 
Dooley,. daß es ihm gelungen fei, den 
Geheimpoliziften Thomas Murray un 
$5 zu tränten und dieſes Bekenntniß 
imponirte dem Landömann des Unge- 
Hagten dermaßen, daß er ihn ftraffrei 
entließ. „Wer e3 fertig bringt, einen 
Poliziften reinzulegen“, meinte Der 
Richter, „der verdient Anerfennung. 
Suden Sie näcdhftens einen Politifer 
als Opfer undXhr Ruhın wird fich ver= 
doppeln.“ 

Lally war wegen unordentlichen Be⸗ 
tragens verhaftet worden, doch im Ver⸗ 
hör ergab es ſich, daß er ſich verpflich⸗ 
tet hatte, Murray's Wohnung zu tün⸗ 
chen, $5 im Voraus erhielt und fi 
dann nicht wieder jehen ließ. Mit ver- 
gnügtem Grinfen verließ er ben Ge- 
rihtsfaal, um bei einem Bolitifer Ars 
beit zu ſuchen. 

— —ñ — — a 


Rur; und New. 


* Schon wieder mußte ber angeb- 
liche Halter einer Spielhölle vom Rich 
ter entlaffen werden, meil die Poliget 
nicht vollgiltige Bemeife dafür erlan- 
gen konnte, daß in dem bon ihr audge- 
hobenen Lokal thatſächlich gewerb⸗ 
mäßig dem Hazardſpiel gehuldigt 
wurde. Der Angeklagte mar ein gewiſ⸗ 
fer Jeſſe Hammond, ſein Lofal befin- 
det ſich an Kedzie Ave. und 16. Sir 


* Dem Bericht des Geſundheis 


amtes zu Folge iſt das Leitungswaſſer 
ſämmtlicher Pumpſtationen heute gul 


— — —— — — 
Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf vem Wubitori 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes tter 
in Ausficht geitellt: \ 


Chicago und Umgegend: Am U einen 

beute Abend und morgen; am ! 

etivad wärmer. Da Die nordöftlichen 7 

Eäpven umjchlsgen werden. SE en 
Illinois, Wisconfin und Ober: M * 

gemeinen ihön heute Abend a. 


änderlichen Winden und 


Piffene: 2 a ü 
uri: Im Allgemeinen | 
— — mit Ausnahme ofale : 
Beften und —— uderlich 
adiaug und Rieder 
n beute Abend und Samftag; 
und geringer 2 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 
Shicago und Norihiweltern Gifenbahn. 
—— — 61 t + &t Tel. Central 
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* Sen Shore Siſenbahn 
Umited Sqnellzuge taglich zwiſchen Chicago 
St Louis nach em dort und Borken. —* Wabaf 
Gifenbahn und Nicel-Piate-Bahn mit eleganten Ep» 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagentmedhiel. 
Büge gehen ab don Chicago tie folgt: 
a 


Dia Wab i 
Rbfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın Er Hork 3.30 Nachm. 
5:50 h 
ublebei ii:oo ibda. "Mey —8 


New York 7:50 Vorm. 
x a Bofton 10:0 Borm. 
ia Nittel Biate 
at. 10:85 Bor, WUnkunft in a Hort 2 Kagın. 
v8 often » 4: achm. 
abi. io:id Abb ik: > 


oe 100 Bor 
Büge gehen ab don St, Louis wie folgt: 
ud. 80 Borm.. ——ER Ren Hort 
ws. Ba ne: . Bofton 


i J * Boſton 
By: weiterer Einzeipeitin, Raten, 
i € 1. jpreil vor oder jpreibt an 
. @. Lamb 
5 Danberbilt Ape., 
8. 3. MRib&artihy, Gen. — ier · Agent 
205 ©. Elarf Str., Chicago, | t 
‚Bohn W. Goot, Zidet-Agent 205 ©. Clarf Str.. 
Ehicano, FL 


8:30 Nachm. 


E New Dorf 1:50 vorm. 
10:20 Vorm 
Schlafwagen. 
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Wtdhifon, Topeta & Santa Fe Elienbahn. 
Süge verlajjen Dearborn Station, Poif und Deors 
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Eine gul genühtle ſamilie 


iſt eine gutmüthige Familie. Ihr wünſcht und beabfightigt, 
daß Eure Famikte beides ift. Dann verwendet zum Baden: nur 


Golden Horn Mehl. 


Das ergibt ein Brot, das gefällt und jhmedt — e8 verleift . 

ber Nahrung die Phosphate des eigens die dad Gehirn 

und ber Körper bedarf — Nahrung, die dein Menfchen wohl- 
genãahrt u. gutmüthig macht: Werfauft von Grocers. 


STAR & GRESGENT MILLING CO,, 
⸗ Randolph Str, sit 
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Elfenbahn- Fahrpläne, 


Burlingtonsfinie, 

Syuom Butlington» und Quincy-@ifendahn. Tel 
o. 3831 Dlain. Schlafwagen und Xidet in 211 
&lart Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams, 
ige Abfahrt Ankunfı 

Burlındıon, Jowa ....t u 
5 — —* 5 2 r 

Nochelle. octford und Forteſton.. 

Sotal-Buntte, Jllinois u. Jomwa , 
Clinton, Moline, Rod sland ....r 

Alle Orte in Texas 
@aleöburg und Quinch 
ort Madıjon und Keofuf. ........" 
enver, Utab. Galifornia ........" 
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Sterling, Rocelle und Ro 
Kıncöln, Ontäba, &. Bluff 
Kanſas City, St. Yojeph.. 
&t. Baul und Minneapolis, 


ee obh .. 
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—3232 
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Et. Paul und Minneapolis 
otut. It. Madiſon. 
Omaha, Lincoln. Denver 
Salt Bake, Oaden. California. ..... "11.00 
Deadiwood, Hot Springs, ©. ©... "11.00 
Taglich *Taglich ausgenommen Sonn 
Us, außgenommen Samitaas. 


8 
* 
u 
* 
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Kajũte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wilt Egpreb: nnd DoppelidraubeusDawmpfern, 
Zidet «+ Oftite 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 

‚ Geldiendungen duch Deutihe MReihspoft. 
Pak ins Ausland, fremdesſs Geln ge uud ver 
tauft, Wedel, Kreditbriete, Kabeltrausfers, 

— Spejialität — 


BE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläfftg, Prompt, reell; 
auf Verlangen VBorfehuß bewilligt. 


DEE VBolmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Aechtsbureau 


Vertreler: Xouſule LOWITZ, 
186 8. blark Sir. 


Geötinet bis Wbends 6; Sonntags 0- 12 Mecmiitaui 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DEE Bollmachten, 


born Str. —Tidet:Office, 109 Apams Gtr.— Phone | 


8,037. Gentral, 
«bfaprt 


Erreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:58 82. 
Gtreator, Pelin, Monmouth.... J 1:08 N. 
Gtreator, Zoliet, Lodp., Semont 
Lemont, Lodport und Xoliet.. ] 5:08 N. 
Rani. City, Golo., Utnb & Ter. * 6:0 R. 
Fix. City, California & Mer. *10:00 R. 
Kan. Wiis, Oflahboma & XTıras 
“ Fäglih: ) Ausgenommen Sonntags. 
Tde California Limited“ Los Angeles — 
roneiſes, geht ab Donnerſtaagßs und Samſtags, 
Ubt Nachm. 


Ankunft 
5:02 N. 


< 


o 


— 


er ———— 
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Chicago und Alton. 


Unisn Ballenger Station, Canal ınd Adams Sti. 
» Office, :101 Adams Str. Phone Central 1767. 
en ab nah Sanjas Gity und dem MWeften: 
TON 11.45 *5 2 Et u u. 
Riir 


5 

ori +, nl, f m. 2 

— ver la ſſen Chicago: 8.15 

—— lemmen an in Chicago: *10,10 But. und "YIE 
m. 


: MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Difices, 282 Clarf Str. und 1. Kaffe Hotel, 
Ankunft. 


Ita er = : h .12.00 M 
tanapolis u. Gincinnati.. : 4 ß 2 


bianapoliß u. Sticinnati.. 
nbdianapplis n. Eincınnatı 
afapette Accomobation........” 
Bafapette und Sonisvile... .... 
applis u. Gincinnati.. 
“Ziglih. + Sonntag ausg. 


& 
3 


ER ee Te 
nn Der Men 
BEBEEE 
Base 


1 Nur Sonnta 

GShicags & Erie⸗Giſenbahn. 
Tidet-Offites: 

242 ©. Slarf, Auditorium 

Dearborn-Station, Bolt u. 

$ ee 


otel und 


= 9 Remo 
‚umb, —— — * 
untington Aecomodation. 410 R 
und Boſton 
amd Norfolk, 


REED RN 20 
ernennt OO 
” Zäglik. + Uuboenommen Gonntaak. 


> hicAGO GREAT WESTERN Rr, 
RER “The Maple Leaf Route.” 


teal Gtation, 5. Abe. und { te. 
re 115 Adams. —Zelephon 230 Gent * 


ra 
ich Abfahrt. Anlun 
», Gt.Baul, Dubugue, ) 8.458: AN 
—— — *6 
er Moines, Marfpallioon 
& und Bhron Local 


OR. O8. 
10DOR. 1408. 
E 3.108. 10.38. 
> Witel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
7 88. Bonis@ifendahn. | 
: Ban Buren Gtr., nahe Slart Gtr., an ber 
iQ Ale Züge töglid. Uhl. Mnk. 


notariek und Eonfularifch, 


BE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xmfılaıt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntaus offen bis 13 Uße, * * 


2 MWollmachten 


audyzuftellen oder 


Erbichaften ii 
ST ' eftiren 
bat, wird e& zum ortheil finden, bei mir borzuiptes 
hen. Prompt, reeH, billig und cher. ; 
Militär: und Penfionsiadhen gratis! 
Mein Notariatöpatent 
ift in verfchiedenen Konfulaten regiftrirt. 
Das Koniulariiche 


für Deutihland, Oefterreihsiingarn, Schweiz, Rußs 
laud: Polen beforge ich zu amtlicher Xare. 


Schiffskarten. 530 na Zamburs 


RB nach Antwerpen — Rotterdam. 
Rüderes bei 


ANTON BOENERT 
167 Waihington Str, nabe 5. Ave. 


An Chicago feit 1871. Sontrttags offen bid 12 Uber 
R 12j1% 


gt alle feffichen Gelegenheiten empiehlen 
wir unfer reichhaltiges Lager importirter 
jowie alle Sorten hiefiger Meine, darunter 
ben von den beiten Aerzten jo ſehr —“ 
nen BLACK ROSE. Außerbem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbiskies, 
Sherries, guteßortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſet, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 

58 & 55 Laufe Str. Pan,diftfon® 

Tel. Main 3597, 2 Ihürm ilih von State Sir. 


— — — 


Berſucht uner 
2 


Extrakt von Malz und Hobfen, 


ννα 


Der ſeit — halben Jahrhunder 


NN: 


Br 


Bokalberigt. 


&5 wird Weiler. „gefparte. | 9 


Auch Hilfs - Straßenamtsfupt. 
Stant Solon ift entlaffen  : 
? worden. 


‘| benten fei. 


Die Straßenreinigung wird wahr- 
Iheintih auf Längere Zeit eins 
geitelt werden müllen. 


Er-Gouv. Altgeld unterbreitet den Reviforen 
eine Kijte angeblicher Steuer: 
Drüdeberger. 


Der Flottenfommandenr Allen fehnt id) nadı 
feiner ‚„„Dorothen‘‘. 

DOberbautommiffär Blodi begann 
geftern damit, „Erjparnifje” in dem 
ihm unterjtellten Departement zu mas 
chen, indem er einem halben Dußend 
Angeftellter die Mittheilung zugehen 
ließ, daß die Stabt fürderhin ji 
Mühe geben werde, ohne ihre’ Dienftlei> 
ftungen fertig zu werden. An Schreden 
grenzenbe Ueberrafchung rief unter ven 
Angeftellten im Rathhaus die Nachricht 
hervor, daß fih au Hilfs-Straßen- 
amtsfuperintendent Franft Golon, 


welchem die Straßenreinigung als jpe=. 
ztelles Refort unterftand, unter ven] 
Entlaffenen befände. Gein Jahresge— 
halt betrug $3000. Yernerhin wurben‘ 


ihres Amtes entfeßt: Ebmwarb Mil: 
mann, ftädtifcher Brückeningenieuer, 
Yahresgehalt von $2.500; 9. H. YJad- 
man, Hilfs-Brüdeningenieut, Jahres: 
gehalt von $1620; John P.Dougherty, 
Chefclerf im Straßenamt, Jahresge— 
halt von $1620; Erneft Yamefon, 
Stundenmerfer im Gtraßenamt, Zah: 
teögehalt von $1350; H. W. Smith, 
Bote im Straßenamt, SJahresgehalt 
bon $600. Oberbaufommiffär Blodi 
gab Hinfichtlih der Entlaffung von 
Hilfd-Superintendent Solon. die Er- 
Härung ab, daß Vorfteher Doherty 
vom Gtraßenamte Zeit genug habe, 
um bie Pflichten feines bisherigen Ge- 
bilfen zu übernehmen. Geit der 
Reorganifation der Behörde für 
fofale MWerbefferungen  ift dem 
Straßenamt eine Menge Arbeit abage- 
nommen worden, bie früher von die- 
fem zu bewältigen war, und außerdem 
erflärt Supt. Doherty, daß die Reis 
tigung der Straßen — mit Ausnahme 
der 1. Ward — meniaftens für die 
Dauer eine3Monat3 gänzlich eingeftellt 
erben müfje, wenn er im Stande fein 
folle, vie Ausgaben feines Amtsab- 
‚theil3 um 20 Prozent zu befchneiben. 
Bon der Bemilligung für das Straßen- 
amt find noch rund $500,000 übrig, 
mopon mindeitend $200,000 für bie 
Müllabfuhr nöthig find. Es fräat 
fi nun, ob mit der Straßenreinigung 
mie bisher fortgefahren werden joll — 
in welchem Fall der Yonds binnen drei 
Monaten erichöpft fein würde — oder 
ob mit derStraßenteinigung jeßt einen 
oder zwei Monate audgefeßt merben 
fol, damit die Straßen im November 
und Dezember nicht eingefchreit blei- 
ben. Nah Anficht von. Straßenamt$- 
BVorfteher Doherty märe e8 entjehieben 
porzuziehen, eine genügende Summe 
für die Reinigung ber Straßen in den 
beiden legten Monaten des Jahres zu= 
rückzulegen, und er wird zmeifello& mit 


feinem Vorfehlag auch durchdringen. | 8 


Dies wird die Entlaſſung des größten 
Theiles der Straßenarbeiter zur Folge 
haben, da auch die Ausbeſſerung der 
Straßen auf das Allernothwendigſte 
beſchränkt werden wird. 


Die ſtädtiſchen Angeſtellten, die heute 
nicht wiſſen, ob ſie motgen noch im Amt 
fein werden, oder nicht, fragen ſich ver— 
wundert, warum nicht auch gewiſſe 
jtäbtifche Beamte, die ein hohes Salär 
ziehen, ohne wirkliche Arbeit dafür zu 
leiften, aus Sparfamleitögründen 
entlaffen werben. Henry Luenfirchen 
3. B., der ald Gefretär des Bauamtes 
ein Jahresgehalt von $2500 bezieht, ift 
täglich faum eine Stunde lang in jet: 
nem Bureau in der Stabthalle zu fin- 
den, — allerdings fol er bafelbft auch 
gar nichts zu thun haben — dagegen ift 
er mit ziemlicher Sicherheit von Mor- 
gend bis Mbend3 im bemofratifchen 
Gounty-Hauptquartier anzutreffen, mo 
er „Bob“ Burke vertritt, deffen gemif- 
fenhafte Erfüllung feiner Pflichten als 
ftäbtifcher Del-Infpeftor ihn an jein 
Bureau in der Stabthalle feffelt — d. 
b. wenn er gerade nichts Beſſeres zu 
thun weiß. An die Entlafjung eines 
Schühlings des allmächtigen „Bob“ ift 
nach der Ueberzeugung ber in ibren 
Stellungen bevrohten ftäbtifchen Unge- 
ftellten nicht zu benten, mie überhaupt 
die Beamten, die ihre Anftellung aus» 
ſchließlich ihrem politiſchen Einfluß ver⸗ 
danken, ſich keine Sorgen um ihre Stel⸗ 
lung zu machen brauchen. Solche Be⸗ 
irachtungen erhöhen natürlich das bit⸗ 
tere Gefühl, das unter den geringer be- 
foldeten Ungeftellten gegen die Admini—⸗ 
ſtration herrſcht. Feuerwehrchef Mus⸗ 


ham deutete dem Stadtkämmerer Me⸗ 


Gann geſtern an, daß ſeine Untergebe— 
nen es vorzögen, wenn nöthig einen 
Monat lang ohne Bezahlung Dienſt zu 
thun, als das Riſiko von Entläffungen 
zu laufen. Natürlich ertvarten bie Leu: 
te, daß die Stabt fpäterhin, wenn ihre 
finanzielle Lage fih gehoben haben 
wird, ihnen daß rüdjtändige Monats- 
gehalt bezahlt. zn lle die Verwal⸗ 
tung auf biefe3 Anerbieten eingeht, fo 
werben auch die Poliziften diefem Bei- 
fpiel jehr mwahsicheinlich folgen, Da- 
durch wäre die Stadt der Noihwendig⸗ 
teit überhoben, ihren Angeftellten in 
unbefiimmte Zeit einzulöfenbe/ Zab- 
lungsantveifungen, („Serip") an Stelle. 
ihred Gehaltes auszuftellen, wie Mahor. 
Hatrifon diesoorgefchlagen hat. Stabt- 
fümmerer McGann war diefem Plane 
überhaupt ’nie geneigt, und thatfächl 
Dam. es fih, Er Stabt, bie ihre 8* 
Schuldengrenze 
Ion lberfönttten Hat, bat Reit hat 


ihre Schulbenlaft durch bie Ausftellung 
folder Zahlungäverfpregungen zu er- 


slbericht._ I Bößen. roßbem ber ( an! Bun F 
ı ohnegehalt 


ich tet würden. 


ine Verord 
Poligiſt zehn aD 3 
abzug befommen folle, jo wird fich bie 
Polizgei— in biefem Jahre mwenigftens 
— biefer Bergünftigung nicht zu er- 
freuen haben. Polizeichef O’Neill er- 
Härte geftern, daß unter jolchen Um- 
ftänden an Terien mit Gehalt nicht zu 
Sollte e8 nöthig werben, 
die Gehälter der Boliziften zu rebuzi- 
‚rent, fo foll die Bejchneivung alle Char 
‚gen, vom Kapitän abwärts, treffen. 
* x %* 


Die ie — erhöhte 
geſtern die Einſchätzung gewiſſen 
Grundeigenthums vonSeiten der Aſſeſ⸗ 
ſoren um mehrere Millionen Dollars; 
ſo wurde die Einſchätzung des Grund⸗ 
ſtückes an der Nordoſtecke von State und 
Adams Straße von 8160,000 auf 
8790,000 erhöht, das Dock-⸗Eigenthum 
der Weſtern Stone Co. von $90,000 
auf $210,000, und bie — 
Dock⸗Eigenthums der Illindis Steel 
Go. von $643,000 auf $843,000. Das 
Grundeigentdum, das Hetty Green in 
Ehicago befigt, hat nach Anficht der Re- 
vifionsbehörbe einen um eine halbeMit- 
lion Dollars höheren Werth, ala verje- 
nige, zu welchem e3 von den Affefloren 
eingefchäßt morben ift, und eine gleiche 
Summe murbe auf bie Einfhägung 
des Grundeigenthums der Deering 
Harveſter Works geſchlagen. 
Ex-Gouverneur Altgeld unterbrei— 
tete der Reviſionsbehörde geſtern eine 
Liſte von 250 Steuerzahlern, deren 
Fahrhabe ſeiner Anſicht nach viel zu 
miedrig von den Aſſeſſoren eingeſchätzt 
worden iſt. Wie Herr Altgeld erklärte, 
bat er im Vertrauen von Bankiers, 
Aktienmaklern und anderen Finanzleu— 
ten eine ziemlich genaue Abſchätzung des 
beweglichen Vermögens von 80 der 
Steuerzahler erlangt, deren Namen auf 
feiner Lifte ftehen. Die Cinfchäkung 
der Fahrhabe diefer ‚Steuerzahler bon 
Seiten der Affefforen beläuft fich indge- 
fanmt auf $790,000, während ihr 
thatfächliches Vermögen von den Ber: 
trauensleuten des Friberen Gouver⸗ 
neurs auf zuſammen 834,285, 000 ab⸗ 
geſchätzt wird. Nachſtehend die Liſte 
dieſerSteuerzahler mit der Einſchätzung 
der Aſſeſſoren und dem angeblichen 
thatſächlichen Werth ihres Vermögens: 
Angeblicher 
Einſchãzung bern 
Mursay Bellen ...cnieonstseo 82500  $ 100,000 
Samuel Allerton g N 
George E. Adams 
Dartin A. Ryerfon 3 
— ——— Gontpany.. San 


a. P. Hopkins 
. €. Gipins 


2. ©. 
Sohn T. Noyes 
Hraton Ows ley 
Lambert Tree 


Hamilton P. t 

ans NR. Mann 

Gnlonet © 6. Sieiriä 

vlonel 9. &. Dietrih u.ä 
ga 9_M. Wilmartb sr 3% 
MR. Wallate „2.2.00... NEU; 
& Waller ....00.000n0G v2. 50,000 
afbinaton Porter . 
&. 3. Barnes 


€. R. Brainerd 

Congreß Hotel Compand....... 
Simeon Eifendrath 

erman SH. Esdohr 

N Re — 
9. 3. Vidftern 
| Glarence Y. Bed 
W. Pechk 

| ter 8. 

M. B. Madden 
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500 
An meiterer rläuterung erklärte 
Er-Gouperneur Altgeld, daß ficherem 
Vernehmen nach eine große Anzahl die- 
| fer Steuerzahler kurz bor der Ein- 
Ihätung den größten Theil ihres BVer-, 
mögens in Bunbesbonds und anberen, 
nicht fteuerbaren Sehuritäten anlegten, 
um fich auf diefe Weife von der Befteue- 
rung brüden zu fönnen, fpäter aber 
biefe Werthpapiere wieber gegen fteuer- 
bares Eigentbum eimtaufchten. Herr 
Altgeld fehlug ben Repiforen vor, bie 
von ihm namhaft gemachten Steuerzah- 
[er vorzuladen md ihnen auf den Zahn 
zu fühlen. Nebifor Weft Elärte Herrn 
Altgelb dahin auf, daß bie Behörde 
wohl Vorladungen ergeben laffen, aber 
ihre Befolaung nicht erzmingen könne. 
&3 ftehe ihr nur die Macht zu, bie Ein» 
ſchätzung zu erhöhen, morauf Ex⸗Gou⸗ 
berneur Altgeld erwiderte, daß ihr ja 
damit vollſtaͤndig geholfen ſei. 
re ae 


Heute wurde die Öffentliche Badean- 
ftalt am Fuße der 25. Straße und bem 
Seeufer ihrer Beftimmung übergeben, 
und’ diejenige an Dafdale Apertue wird 
bon morgen an benupt werben können. 
AZtmei weitere Babepläße haben die Jli- 
nois Gentral-Bahn und John ©. 
Shortall der ſtädtiſchen Verwaltung 
zur Verfügung geſtellt, und zwar am 
Fuße der 50. Straße, reſp. am Fuße 
ber Wellington Straße. Das von ber 
genannten Babngefellfchaft angebotene 
Üferland iſt direkt nördlich vom Thicago 
Beach Hotel gelegen und 1000 Fuß 
lang. Das Ufer flacht ſich an jener 
Stelle jo ſanft ab, daß Kinder 400 
Fuß weit in den See hinauswaten kön⸗ 
nen, ehe ſie in tieferes Waſſer gerathen. 
Herr Shortall macht in feinem Ange: 
bot den Vorfhlag, dak auch für Mäb: 
en und Frauen Ankleivetäume errich- 
Beide Babepläge follen 
mit möglichfter Eile in Stand gefeht 
werben. 3 | 
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An ber nächften Woche iverben 54 

Milhhändler uuf Weranlaffung des 


— — 


bis 
10 Uhr Abends. 


Shler Tag für O5 ı 


Offen Samftags 
bis 
10 Uhr Abende. 


So Az Votus 


morgen, Samflag. 


Ebenfo leiter 
Tag der... . 


Nefler und Ueberifeifel 


Diefe doppelte Gelegenheit bedeutet ein feltened® Bargain = Set in 
Chicagos größtem Kleiverladen. Wenn Jhr Werthe kennt, jo werdet 
Ihr auf einem Blid fehen, daß mir nur das Lager reduziren mollen- 
und jede bee von Profit aufgegeben haben. 


Samfags [pgzielle Attraktionen. ne 


Eure Auswahl von allen übriggebliebenen feinften Frühjahrs- 


und Sommer-Anzügen für Männer und 


Ehevists und Birunas—hwarge, Dfane und 
Oxſord · graue eingeſchloſſen ¶ welche am Au- 
fang der Saiſon 18, 820 nnd 825 eindrad- 


ten...ae Gröpen....nnt “ Er ” 


Jünglinge, in Tweeds, Worfteds, 


512.50 


Männer feine 812, $15 farten ChHeviot: i. Worfted-Anzüge.... 87.50; 


Odds 
und 
Ends. 


und Hefen), 87.45. 


Männer reinmollene $8, $9 und 810 Anzlige. . 
Mäntter H1O und $12 Flanell: 


Männer gute $7, 88 td $0 Flanell-Touriften-Anzüge . 
Männer 83.50 u. $4 Unton gemachte Beintleider . . 
Männer feinfte $5 u. 86 reine Worfted Bein kleider . 


: 84,65. 
und Ctaſh⸗Touriſten-Anzüge (Rock 


365. 
. 81,50. 
. + 93,50. 


Männer $2 und 2,50 ganzivell. Bichele-Hoſen ... 91. 


Männer 50 Office-Röde .. 


nd Ends für 


. einfach u. fancy... 2öc. 


Knaben. 


Seder Artikel in diefem Departement ift auf dem geoßen ziveiten 
Floor zir finden. 


Feinfte $7 un 
20... mor * 8 


d 
3.7 


ge” Anzüge für Jünglinge , . . Wlter 16 bi 


g “ 
Feinite $12 u. $14 Gafjtmere-, Vicuna u. Yınced = Artziüge für 


Sünglinge.... Alter i4 bis 20... mörgen 
$5 und $6 Weiten: Anzüge md doppel 

ge für Knaben... Wter 8 dis 17... $2 
Beſſere Gern iu denjelben YFacons und Größen. . 


$7.50. 


97 mwerth .... 83. 
deine 83.50 Wörfted Beinkleider f. Jünglinge,morgen n. 81:75; 


Für Heinere Rnaben — Mafchbare Anzüge für Knaben... 


Alter 3 bi8 10... 
Erira feine Qualitäten $2 u. 250 Mair 
Norfolt wajchbare Anzüge für Anaben ı . 
Ganziwoll. Dateojen:, Norfolk, Ruffian und 


T5e u. $l werth .. 


8 


für Anaben.... $5 und $6 iverth ..... morgen $2.50,. 
AL die angebrochenen Partien umnjerer $7 und 88.50 Novelty⸗ 
Anzlige für Anaben ... 83,75. 


Gefundheitäamies Kabi Gibbons un» 
ter ber Untlage ber Verfälihung bes 
bon ihnen gelieferten Nahrungsmittels 
vorgeführt werden. er ſtaatliche 
Sfs-Nahrungsmittelinfpettor u H1 
ones ift einer Anzahl von Firmen auf 
der Spur, melche eingemacdhte Früchte 
und Gemüfe verlaufen, die mit chemi- 
fen Mitteln präparirt fein follen, und 
weitere VBerbaftungen flehen bevor. Auf 
ben * vom Geſundheitsamt erlaſ⸗ 
ſenen Aufruf um freiwillige Aerzte zur 
Dienſtleiſtung in den Tenement-Diſtrik⸗ 
ten, haben fich bereits 50 Doktoren zu 
diefern Liebesmwert gemeldet. Die „Bi: 
fiting Nurjes’ Affociation“ hat fi 
Fhritich bereit erklärt, unentgeltli 
Krantenmwärterinnen auf Erfuchen eines 
ver freimilligen Werzte ftellen zu mol- 
len. Der Gefunbheit3-fommifjär ver: 
Tpricht fich eine merkliche Abnahme im 
der Sterblichkeitärate der Kinder bon 
ber Thätigfeit feines Freimilligentorps 
während des Hochſommers. 
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Nach dem geſtern erſchienen Jahres⸗ 
bericht des Bibliothekars Hild von der 
öffentlichen Bibliothel wurden in dem, 
mit dem 31. Mai endigenden Fiskal⸗ 
jaht im Ganzen 1,772,741 Bände ver 
Bibliothek entnommen, wovon 801,279 
Bände auf Romane und Werte ähnli- 
her Natur entfielen. Bon Lefern, mel: 
he die enttliehenen Bücher mit fich nach 
Haufe nahmen, wurden der Hauptbib⸗ 
lioihet 608,421 Bänbe entnommen, 
mährend fie bei ven Zmeigftationen 1,- 
164,320 Bärbe entliehen. Im Nach» 
Ichlage-Departement wurden 336,108 
Bände er im Departement für 
Kunftwerte 29,529, im Patent-Depat- 
tement 99,160. Die Zahl ber mit Kar» 
ten verfehenen Abonnenten ber Biblio: 
thet betrug im vergangenen Jahre 80,: 
616, während gleichzeitig 5,507 Karten 
eingezogen und 40,401 neu ausgeftellt 
murber. Am Schluß des Kahres zähl- 
te bie Bihliothet 272,276 Bände, ein 
Zuwachs von 13,778 gegen das Bor: 
jahr; verloren Adingen mährenb des 
Jahres nur 192 Bücher. Die erlegten 
Geloftrafen megen verfpäteter Ahliefe- 
sung emtliehener Bücher beliefen fich 
auf insgefammt $7,131.10. 


* * * 


9. U. Allen, der Befehlähaber ber 
Flottenmiliz von Jlinois, befindet fich 
in gelinder Verzmwei benn das 
Schulfhiff „Dorothea“ gondelt, mit 
ber 2, Dibifion der Miliz an Bord, ver⸗ 

nügt in der Nähe von Waufegan um- 

t, der Herr Kommandeur weiß aber 
nicht genau, mo, und fteht nun hände⸗ 
ringenb am Ufer, während alftünblich 
eine Maffe fchöner, theurer Kohlen uns 
ter die Seffel ber. „Dorothea“ wandern. 
Bekanntlich ertheilte Gouverneur Yates 
dem Befehlöhaber der - Floitenmiliz 
einen gefalzenen Rüffel, weil er feinen 
Leuten. geftattete, Kreuzfahtten auf 


die 
im bienft> 


— 


ö— — — — — — — ——— — —e —— — 


Zweiter Floor. 


tnöpfige Kniehöfen-Unzüs 
50. 


86 und 


Samftäg Fu. 
oſen⸗, Ruſſian, Kilt u. 
1.35 


Reiter : 


Anzüge 


Zweiter Floor: 


Knaben-Hüle, Kappen und Ausfattungen. 


und 75 Grafb, Leinen und Pique 


Knaben⸗Sttohhüte, 
©, 


508 
250.. Alle Sorten 1.5 und 81.50 Anaben:Strophüte, 75 


Vie leichte Flatrell_ 75 und Fl Nob Roy Happeıt, 
— us Gräben 50c folid lenerne Anabengürtel, 235 


Gebroch. 
Ur Knaben, 
ragen und ein Paar 
1.50 abwechſelnd 
naben, 6960. 


artien 75 Madtas und Vercale Waiſts 


die lieben Seinen gerne wieder an's 
Ufer lochen, da die „Dorothea“ aber 
nicht mit einem Marconi⸗Apparat aus⸗ 
gerüſtet iſt, ſo wird er ſchon warten 
müſſen, bis das Schiff nach beendeter 
Uebung am Samſtag in den heimiſchen 
Hafen zurückgekehrt ſein wird. Mitt— 
lerweile wartet der „Oberbefehlshaber“ 
HYates in Springfield auf die telegra⸗ 
phiſche Meldung. daß die „Dorothea“ 
ihre ae unterbrochen babe, und 
ber Flotten-Kommandeur ftellt Berech- 
nungen darüber an, eine mie große 
amtliche Verlängerung fein Riechorgan 
noch vertragen kant, ehe er darüber 
rg und fi auf bie Admiralahofe 
etzt. 


* * * 


In einer geſtern in Springfield ab⸗ 
ehaltenen Sitzung erwählie die ſtagt⸗ 
iche Behörbe 
ftalten %. Mad Tanner, den Sohn des 
berftorbenen Gouberneurs, zu ihrem 
Gelretär. Frl. Yulta €. Lathrop von 
Rodford, ein Mitglied der Behörde, er- 

hob Eintwand gegen die Wahl von Tan 


anjdetten zum Abnehmen, she 
deiteeifte ganzivolene Herfeh Sweaters für 


* WopltHätigfeitzans | 


iso 
e WB. 


u. Bloujes 


©,.:,75 Gariers Percaleheinden filr Knaben, 2 


4be, 


Günftige Witlerungdvergältuifle- 


ur wenige Fälle von Erfranfung in solge 
der Hitze zu verzeichnen. 

Während befonders bie Bewohner 
ber weitlichen Staaten zur Zeit jhmwer 
unter der Hibe zu leiben haben — im 

| Kanfas, Miffouri und Nebrasta zeigte 
bad Ihermometer geftern von 98 bis 
102 Wärmegrabe an, — ift die Tem» 
peratur in Chicago bei nur 71 bis 76 
Grad jommerlich angenehm. Nut zwei 
Erftanfungen in Folge der Hige wur 
ben geftern ber Bolizei gemeldet. Thos. 
Wright, Nr. 684 Met 73. Str. wohn 
haft, wurde an ber Ede von State und 
Be Str. von der Hige übermannt 
borgefunden, unb €, 9. Smith brady 
geitern Nachmittag, während er bem 
Pilnit der Gejchäftsleute vom Auftin 
und Dat Park beimoänte, bemußtlos 
jufammen und mußte nach feiner 
| Wohnung in Dat Bart geichafft wers 
ben. An den, Yolgen von Hihfchlägen, 

| bie fie am Mittwoch erlitten hatten, 
ftarben Thomas Papot, von Nr. 1331 


| ner, da fie in berfelden politifchen Ein» | Weit 33. Str., und Jofeph Subid, = 


t 


| 


— — — — — —— — 
—r — — ——s — — — — ——e — — — 


— 


fluß ſieht. 
* 


Das demokratiſche National-Komite 
hat beſchloſſen, ſeine Bureaux von hier 
nach Waſhington zu verlegen, da wäh⸗ 
rend der nächſten zwei Jahre nur we⸗ 
nig Atbeit zu erledigen fein wird und 
bie lnterhaltung ber Bureaug bier 
ziemlich toftfpielig mar. Die vom 
National:Romite herausgegebene Zeit- 
Schrift „Ihe Working Democracy“ wirb 
eingeben, und $%. ©. Johnfon, der Vor» 
fiter bed nationalen Erefutiv-Aus- 
fhufles, fomie Setretär €. U. Walfh 
vom National-Romite werden Chicago 
verlaflen. 

In hieſigen republikaniſchen Kreiſen 
verlautet gerüchtweiſe, daß Präſident 
MeRKinley den Yllinoifer Kongrekabdge- 
orbneten Hitt zum Nachfolger von Ans 
dreiv White ald Gefanbter in Deutic- 
land ernennen merbe, fobald die täglich 
erwartete Refignation von Herrn White 
eingetroffen fein werde. Ob biefes ©:- 
rücht begründet ift, fonnte noch nicht 
feftgeftellt werben. 


Auch ein Liebesdienit it 
Freunde und Nachbarn in Krankheits- 
fällen auf die befte Gefundheitäquelle 
aufmerkfam zu machen. Aerztlicher 
Rath wird frei ertheilt, wenn ſich die 
Leute an Dr. Pufched, 1619 Diverfey 
DBlod., perfönlich oder brieflich wen- 
ben. (Siehe Anzeige.) Und wünjchen 
Sie Heilmittel, fo werben bieje für 
eine Kleinigkeit gefandt. 


* An Schredlicher eg fım am 
Mittwoch Fred Falle, ein junger Fars 
mer, welcher in der Nähe von Schaum- 
burg wohnte, zu feinen Zobe. Als et 


ufe 
——— 


cher im Hauſe an der Ede von 

Str. und Yutler Ade, wohnhaft war, 

geftern im County⸗-Hoſpital. Auch 

zwei Selbftmordbverfude, der eine mit 

töbtlihem Ausgang, werden auf bie 
Einwirkung der großen Hie zurlidges 
führt, welche hier in den erfien Xagen 
ber Woche herrjchte. 


Die Stadt Ded Wunderdoftord, 


Die Stadt Zion bei Wautegan wird 
nicht fo [hnell und jo großartig aufges 
| baut werben, mie der große Slauben3- 
ı Beiler John Alerander Domie e3 fich 

vorgeſtellt hat. Der Verkauf der 
Grundſtücke geht nur langſam vor ſich. 
Die Ueberkragungsurkunden ſollen 
viele Klauſeln enthalten, die zuDowies 
Gunſten abgefaßt ſind. Die Käufer von 
Grundſtücken ſind ausſchließlich Leute, 
welche in der Zion City⸗Bank beträcht⸗ 
liche Depoſiten haben oder Mitglieder 
ber „Zion City Land and Inveſtment 
Company“ find. Geftern zeigte fich die 
Bolizeimannfhaft der neugegrürbeten 
Stadt zum erften Male in Uniform. 
Gie befteht aus zwölf Mann, von bes 
nen ſechs Vorgeſetzle der Mannſchaft 
ſind. Der Polizeichef, der Kapiiän, 
zwei Leutnants, zwei Sergeanten und 
die ſechs Poliziſten werden vorläufig 
nur wenig zu thun haben. Einer der 
Letzteren iſt übrigens geſtern als Hilfs⸗ 
ſheriff von Lale County vereidigh 
worden. 


Niedrige Rate Exturſton⸗Tickets 
Wauteſha, G Late, Mil 
—X ar Tate — Madtfon Si 
dreft Late, "Delavan Sale und 
en Bl Zahn jeben erie 
ag u Sonntag —* 4 giltig 

um fo n Don 


Information in dem 
: 212 Elart Str. oder 


Late, 





celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Press.“ 
Suland. 


Großer Gebäude:Einiturz. 


Grand Rapids, Midh., 19. Juli. Un- 
ter Donnerfrachen, das die Bewohner 
der Nachbarfhaft meithin aufrüttelte, 
ftürzte gegen 2 Uhr Morgens daß vier- 
jtöcige Quce-Gebäude, an der Ede von 
Monroe und Ditawa Str., zufammen, 
und eine halbe Stunde jpäter brad) 
auch eine Feuersbrunft in ben Trüm— 
mern aus, wobei der Feuerwehrmann 
John Connor durch Sturz von einer 
Leiter ſchwer verletzt wurde. Der ma— 
terielle Schaden dürfte beinahe eine 
Viertelmillion Dollars betragen. Die 
Gebrüder Friedmann hatten in dem 
Gebäude ein Schnittwaaren- und all— 
gemeines Handelsgeſchäft, und außer— 
dem befand ſich der Porzellan- und 
Glaswaaren-Laden von C. F. Blickley 
darin. Dieſe beiden Geſchäfte wurden 
völlig zerſtört. Man fürchtet, daß ein 
Privatwächter unter den Trümmern be— 
graben iſt. Wäre der Einſturz in einer 
der Geſchäftsſtunden vorgekommen, ſo 
hätte er Menſchenverluſt ver— 
urfachen fönnen. Das Gebäude war 
im Jahre 1856 errichtet worden und 
galt fchon lange für unficher. Neuer: 
I:che Verbefferungen, die nahezu beendet 
waren, hatten die Befeitigung einiger 
Stükmände nöthig gemacht, und ver- 
muthlich war dies die unmittelbare Ur- 
fache des Unfalls. 


Djcan:NRaffauer auf Krüden. . 


New York, 19. Juli. Einer der fon- 
"derbarfien „blinden Pafjagiere”, Die je 
nah Ellis Island, N. 9., gebracht 
murden, ift der 46 Xahbre alte Emil 
Reintneht, der jebt zur Abfchtebung 
berurtheilt worden tft. . Reinfnecht fam 
auf dem Frachtdampfer „Prinz Wil- 
helm“ von Weft-Indien in New York 
an, und das 
er fih nur mit Srüden vorwärts beime- 
gen fonın. Wie es dem Strüppel gelang, 
an Bord zu fommen und fich da tage- 
lang verborgen zu halten, ift fein Ge- 
heimniß. Der Hunger zwang ihn, aus 
feinent Berjtedt heraus zu fommen. Da 
er bollftändig arbeitsunfähig ift, fo 
fonnte er, mie dies bei blinden PBaffagie- 
ren üblich ift, auf dem Dampfer nicht 
zur Arbeit gezwungen werben. — Ein 
anderer blinder Baflagier, der ebenfalls 
zur Ahfchtebung verurtheilt wurde, ift 
ber 22 Nahre alte Seemann Albert 
Vohman. Er fam auf dem franzöfi- 
ſchen Dampfer „L'Aquitaine“. 

Vom Schuͤtzenfeſt. 

San Francisco, 19. Juli. Der hie— 
ſige Barbier Albert Strecker, bereits 
eine Berühmtheit in Schützenkreiſen, 
wird ohne Zweifel die Schützenkönigs— 
Würde erhalten. Er brachte es auf 
der Ringſcheibe zu einer Leiſtung, die 
bisher noch niemals in den Ver. Staa— 
ten übertroffen worden iſt; mit den, 
ihm zuſtehenden 200 Schüſſen erreichte 
er einen „Rekord“ von 395 Punkten, 
oder 22 Punkte mehr, als der Schützen— 
könig Hayes vor drei Jahren erreicht 
hatte! Strecker war auch 1874 in Bal— 
timore Schützenkönig geworden. 

Unter denjenigen Schützen, die ſich 
neuerdings Goldmedaillen erſchoſſen, 
war auch T. J. Malana von Chicago. 

Beſenginſter wird theurer. 


Mattoon, Ill, 19. Juli. Hier wurde 
für die Tonne Beſenkorn 8125 geboten. 
Man ſchätzt, daß ſich heuer ein Ausfall 


| 


Sonderbare an ihm ilt, daß | 


| 


| dem Staat Ohio gemeldet. 


| 
| 
| 


’ 


bon 15,000 Ionnen ergeben wird. Die | 


Kanfaser Ernte ift mißrathen. In der | 


Gegend von Mattoon mwurde in den | 


legten Tagen für $150,000 Bejentorn | 
gelauft, und zivar zu jedem Preife, der 
gefordert murde. Die Tonne mird 
mwabrjcheinlih noch auf $250 fteigen. | 
Die Bejenfabritanten treffen Vorbereis | 
tungen, den Preis ihres Fabrilatz in 
die Höhe zu: Schrauben, wie e3 in den 


| 
| 


fetten drei Jahren jchon wiederholt ges | 


ſchehen iſt. 
Banf macht zu. 


Ehilton, Wis., 19. Juli. Die „Ger: 

man Erhange Bant“ dahier ift vom 
Staats-Bank-Prüfer geſchloſſen wor— 
ben. 

Iheodor Kerften war bisher Präfis 
bent, und Henrnferften Kaffirer diejer 
Bant. 

Das Aktienkapital war $61,000 und 
bie Verbinblichkeiten follen fich auf 
$625,000 belaufen. 

Die Herren Kerften behaupten jedoch, 
baß die Bank völlig zahlungsfähig fei, 
und wollen das Vorgehen des Bantprü- 
fers anfechten. 

Dampfernahridten. 
QUugelommen. 

New York: Graf Walderjee von Hamburg; Gar: 
Dinian Don Glasgor» 

Bes, ao: Tacoma, bon Tacoma, Wafh., nah 


KSongt 
Ghrikianie: Hetia, von New Vort nad Kopenhas 


sen 
Antwerpen: Zeeland von New Vor 
—— Eymric, Bohemian —* Servia von 


w Vort. 
Bea: Montana don Baltimore, 
Ubgegangen. 
+ Gibraltar: "Scotia, von Genua und Reapel nad 


ef, 
Lou ague: Amſterdam. „von Rotterdam nah Rem 
— Wehernland, von Liverpool nad 
Sizard borbei: 1; Genebion, non Si von g tpool| nad 


— 


Das ift 
‚der Kautaback 
- welcher auch 


gewillenhaft 
undreell 
fabrizirt wird. 


‚Reine Prämien! 


ore’8 
bertaift Ra ſich — eine Güte 
und Qua 


Wird ausſchließlich fabrizirt 
von der 


9 N. C. Wetmore Tobacto Go. 
St. Louis, Mo. | 


| 
Die größte unabhängige Fabrit | 
in Amerila, | 


Fr Ausland. 


Dar eiite Haremsdamen-Ber- 
ihwörung. 

Konftantinopel, 19. Zuli. Wegen 
der Geheimthuerei im Sultans-PBalaft 
(Yildiz-Kiosk)- erfährt man erft jeht 
die wirkliche Urfache des fürzlichen 
Brandes dafelbit. - Der Brand mar 
aus Intriguen der Haremödamen ge- 
gen die Schagmeifterin des KHaremd 
herporgegangen, deren fie fich entledigen | 
wollten. Auf Anſtiften der Verſchwö— 
rer häufte eine Negerin brennbaren 
Stoff im Korridor des Palaſtes zu— 
ſammen und zündete dieſen ſo an, daß 
der Verdacht der Brandſtiftung auf die 
Schatzmeiſterin folgen mußte. Das 
gewünſchte Reſultät wurde auch erzielt. 
Die Schatzmeiſterin wurde nicht nur 
abgeſetzt, ſondern im Palaſt in Haft 
gehalten. Ihre Verwandten, die ſehr 
einflußreich ſind, gaben ſich alle Mühe, 
ſie frei zu bekommen. 
folge des Brandſtiftungsverſuchs eine 
Menge Verhaftungen vorgenommen, 
und einige Frauen wurden, um Ge— 
ſtändniſſe von ihnen zu erpreſſen, der 
Tortur unterworfen. Der, ſtets miß— 
trauiſche Sultan glaubte anfangs, daß 
die Verſchwörung gegen ihn gerichtet 
geweſen ſei. Das Feuer brach nicht, 
wie zuerſt behauptet wurde, in dem 
Zimmer aus, das dem, vom Sultan 
benutzten zunächſt liegt, ſondern in ei— 
nem Korridor, der ziemlich weit ent— 
fernt von des Sultans Zimmern iſt. 


Hetzereien niedriger verhängt. 


Hamburg, 19, Juli. Der „Hambur- 
gifche Korrefpondent” hat einen, in 
weiten Kreilen Beachtung findenden 
Artikel gegen den „New York Herald“ 
deröffentlicht. Er meilt bie noch immer 
ziemlich verbreitete Anficht Iharf zu: 
rüd, daß der „Herald“ einen nenneng- 
merthen Einfluß auf die öffentliche 
Meinung der Ver. Staaten ausübe. In 
Deutjchland begehe man den Fehler, dem 
Senjationsblatte vielzuviel Aufmerf- 
ſamkeit zu ſchenken. In Amerika werde 
der „Herald“ nicht mehr ernſt genom— 
men, wenn das überhaupt je in —* 
lichem Maße der Fall geweſen ſei. 
„Herald“ treibe keine 
Politik. Er vertrete lediglich rüffiſch 
franzöſiſche Intereſſen. Die deutſche 
Preſſe ſollte ſich nicht die Mühe = 
men, bemerft der „Hamburgifche Kor= 
teipondent“, die Angriffe des „Herald“ 
und feine gewohnheitsmäßigen Hear: 
titel gegen Deutfchland zu beantwor- 
ten. 

Der MVerfaffer des Artikels im 
„Hamdurger Korrefpondent“ ift, mie 
man bermuthet, ein hoher Reichsbeam= 


ter, 
u — 


Gefegrapfische Holger 


Inlau » 


— Viele Gemitterfehäden an Teld- 
früchten, Gebäuden u. |. m. werben aus 


— Der Dampfer „Roanofe“, der 
bon Nome, Alaska, in Seattle, MWafh., 
eintraf, bringt dieNachricht, da Eoun- 
cil Eity-am 15. Juni, dur einen 
fürchterlichen Eisgang im Fiſh⸗ Fluß, 
zerſtört worden iſt. 

— Der angebliche „göttliche Heiler 
Francis Schlatter“ (die Leiche des 
wirklichen Francis Schlatter war vor 
mehreren Jahren im ſüdlichen New 
| Merito gefunden worden) wurde in 
Denver unter der Anklage der Vaga— 
bundage und derRubeltörung verhaftet. 


— Der Trans-Miffiffippi-Kongreß, 
melcher in Cripple Ereef, Kol., gegen- 
mwärtig tagt, debattirte den Bericht des 
Reſolutionen-Ausſchuſſes. Die leb— 
hafteſten Erörterungen riefen die Vor— 
ſchläge hervor, eine Vertretung der 
Bergwerks⸗ Induſtrie im Kabinet des 
Präſidenten und dieHebung der Schiff— 
fahrt durch Gewährung von Subſidien 
zu fordern. 

— Eine Bürgerverſammlung in 
Belleville, Ill. beſchloß, um den Er— 
laß eines@inhaltäbefehls nachzufuchen, 
auf Grund deifen der „Belleville Deep 
Mel Company“ verboten wird, Die 
Wafferperforgung ber Stadt einzuftel- 
fen. Die Gefellichaft hat, mie bereits 
gemeldet, mit diefer Maßregel gedroht, 
falls ihre Rechnung von $5000, 
Berforgung der. Feuerwehr mit Waffer, 
nicht beglichen werben follte. 


— Dem Schafamts-Gefretär Gage 
ift ein Proteft der italienifchen Regie- 
rung gegendie Auflage eines Differen- 
zialzolles auf italieniſchen Zucker zuge— 
gangen. Herr Gage erließ die bezůg— 
liche Verfügung vor etwa Monaisfriſt, 
und zwar auf Meldungen hin, daß Ita⸗ 


lien den Zudererporteuren eine Aus: | 


fuhr- Prämie zahle. Kurz darauf lief 
eine furze Mittheilung der italienifchen 
Regierung beim Staat3fefretariat ein, 


daß eine derartige Ausfuhrprämie nicht 5— 
Dieſe Mittheilung | ES 


vorhanden fei. 


&3 wurden ins | 


weſen. 


beitenden Edgar Be geöffnet. 
Durch die Exploſion wurde ihm die eine 
Hand abgeriffen, und fein Geficht und 
feine Bruft zerfleifcht. Kletda, der in 
der, Nähe ftand, erlitt Brandiwunden 
| am oberen Theil des Körpers. Die 
Polizei verhaftete [päter einen gemwiflen 
Benjamin Rofenblum auf die Anklage, 
Kletda die Höllenmafchine zugefandt 
zu haben. 
Auslaud. 


— Der britiſche Staats⸗Sekretär für 
Indien, Lord George Hamilton, er— 
hielt eine Depeſche von Lord Curzon, 
dem Vizekönig von Indien, des In— 
halts, daß det Monſum (Regenwind) 
ſchwach und unregelmäßig, aber im 
Allgemeinen, außerin Guaret und dem 
Punchal, genügend für Saatzwecke ſei. 

— Earl Ruffell. der vom britiſchen 
Oberhaus wegen Bigamie zu drei Mo— 
naten Gefängniß veruttheilt wurde, 
wird ſeine Strafe im Holloway— Gefäng⸗ 
niß abſitzen und darf ein behagliches 
Zimmer bewohnen. Außerdem wird er 
ſich Beköſtigung nach feinem eigenen 
Gefhmad einrichten Fönnen. 


— Graf Tolftoi, der große rujliiche | 
Schriftſteller und Philanthrop, hat ſich | 
| von feinem Fieberanfall wieder erholt, | 

nachdem fein Zuftand jchon jehr Eritilch | 


gewefen.war. Gr-joll fi) den Unfall 

| Dadurch-zugezogen: haben, daß er troß 

| — Widerſptuchs der Aerzte im Regen 
usging. 

— Abtheilungen türfifcher und al» 
banifcher Soldaten morden und foltern 
die Bemohner der ferbifchen Dörfer in 
der Nachbarſchaft von Metropiga. Die- 
je Gemaltthätigfeiten Haben den Zmed, 
die ferbifchen Bauern mit ihrem Sinn 
für Unabhängigkeit. von der großen 
Heeritraße von Metroviga nad) Baurne 
zu bertreiben. 

— Unangenehme Aufiritte gab es in 
der belgiſchen Abgeordnetenkammer 
während der Debatte über das Schul⸗ 
geſetz. Sozialiſten und Mitglieder der 
Rechten bewarfen einander mit den ge— 
meinſten Schimpfnamen. Schlägereien 
wurden nur durch das ſchnelle Eingrei— 
fen der Platzanweiſer verhütet. Die 
Sitzung wurde aufgehoben. 

— Der Einführung des Herzogs von 
Connaught als Großmeiſter der Ver— 
einigten Großloge, anStelle des jetzigen 
Königs Edward von England, wohnten 
gegen 11,000 Freimaurer bei. Das 
Zeremoniell war bazfelbe wie bei ber 
Inſtallation des jegigen Königs im 
Kahre 1875. Milner mar anmelend 
und wurde wie Lord Kiichener mit Eh⸗ 
ren ausgezeichnet. 

— Der Generalkonſul von Ecuador 
in Valparaiſo, Chile, A. Arias San—⸗ 
chez, wurde mitten. in der Stadt ermor= 
bet. Er murbe erſchoſſen, vermeſſert 
und ſeine Ohren wurden ihm abge— 
ſchnitten. Es wird angenommen, daß 
die Mörder Feinde der Regierung des 
gegenwärtigen Präſidenten von Ecua— 
dor, Alfaro, find. Mehrere Ecuadorias 
ner wurden verhaftet. 

— Geit elf Jahren hat Großbritan- 
nien fein fo jo heißes Wetter gehabt, 
tie jebt. Die Zahl der töbtlich ver- 
laufenen Hibfchläge ift nicht feitgeflellt 
fosrden; fie werden aber nebit den, in= 
folde der Hite gemachten Selbfimorb- 
verjuchen ala „zahlreich“ bezeichnet. Die 
in die gewöhnlichen Uniformen gefleibe- 
ten Soldaten litten entfeblich, und zwei 
ftürzten todt zu Boden. Das Krieg3- 
amt läßt jebt in manden Fabriken 
Nachts, anftatt am Tage arbeiten. 


— Der PBroteft der Finnländer gegen 
die Abänderung ihres alten Militär- 
gefeßes ift nur theilmweife erfolgreich ge- 
Der Zar hat geftattet, daß Die 

| finnifchen Garden und ein Bataillon 

| eines Dragoner-Regiments im Lande 
bleiben, dagegen follen 8 Bataillone 
firnifcher Schüten im Jahre 1903, da 
das neue Milttärgefeg in Kraft tritt, 
| aufgelöft werden. Alle finnifchen Trups 
pen fünnen auch in Friedenzzeiten aus 
Berhalb Finnlands verwendet werden, 


— Die argentinifche Regierung hatte 
Chile wiederholt aufgefordert, im In— 
tereffe beider Länder die Kriegsrüftun- 
gen jo lange einzuftellen, als die 

| Grenzfrage noch nicht entfchieden jei. 
Ehile hat dem zugeftimmt. - Seit dem 
Iode des lebten Präfidenten, Erra= 
zuriz, und demöSiege der weniger fried- 
lichen Partei hat fich aber. ein lim: 
Ihmwung bemerkbar . gemadt. Chile 
fucht in leßter Zeit, ein neues Schladht- 
fchiff und zwei große Kreuzer. zu er= 
merben. 

— Das Direktorium ber Hamburgs 

‘ Ameritanifhen Dampferlinie erhielt 
| folgende Depefche vom Kaifer Wilhelm 
aus Norwegen anläßlich der jüngften 
fchnellen Fahrt des. „Deutichland“: 
| „Bravo, Deutfchland! : Eine auägezeich- 
nete Leiftung, die bi&her noch von fei- 
nem Schiffe in der Welt bemerfitelligt 
wurde. Ehre den. Erbauern, Ehre ver 
fo oft erprobten Qulfan- -Shiffbau- Ge⸗ 
jeilfchaft,, Ehre der Bemannung. Mö— 
gen beide, Schiff und Bemannung, 
ihren mohlverbienten Ruhm weiter über 
ba3 Meer tragen. ch freue mich, daß 

das Schiff „Deutichland“ heißt.“ 

— Anläßlih der Graduirung des 
eriten türfifchen Mädchens im ameri- 
faniichen „College“ für Mädchen in 
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Wir kauften das nze Ueberſchuß -Lager von 
einer der größten Unter zeug» Fabrifen zu einem 
fehr niedrigen Pteis, und wir legen morgen zum 
Berfauf aus 50c Balbrig- 

ganz in glatten und fancy 

Derby ge: 


Schattirungen, 
tippte 


Balbriggand 

glatte [hmarze zu ungefähr 
lan Der Hälfte des Wholejale- 
"la Preifes, alle Größen, 


und 
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Retailers 


Echte Star Sicherheit3:Rajirmejier — Wade 
geihliffene Rajirmefjer— Geo. Woftenholm &_ Son’s IXL va bahl« 
geichliffene Rajirmeiier, os. 


12:Größe goldgefüllte Hunting Gaje Kerr » 
die. beliebte dünne Facon — garantirt 10 Jahre zw 
halten — ausgeftattet mit gurant. 7=Jeimel ameris 
taniihem West, ö 
werth 810 Zi 

Eine $15 Uhr für 8I.50—18:$ize Oben geoee 
doldaefüllte Herren-Uhren — garantirt 0 Jahre: zu 
balten — fitted mit 15: Jewel ameritaniſchen 


Waltham Werken — 
B 88. 50 


Open Face Nickeluhren für Herren, Stem Wind 
und Set — garentirt für 
ein Jahr 


& Yutcher’s voll hohl· 
Rodgers hohlgeſchliff. Rafir: 9 
hi 


meſſer — regul. 2.50 Werthe— Aus wa 
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NEW YORK 


’3, 14 Klingen Tajchenmefier—feine Oual. 25 
Beins oder Horngriffen—werth bis zu $I.W..nnonnese —8 


Stahl— m. 


Die wir weit unter dem Preis gefauft haben von einigen der herporragen?d: 


— 


50 


Dumen-Scyuhe 


Tie Marvin 85.00 Patent » Kid - Schuhe. .- 
Tie Marvin 84.00 Patent. Yeder: Schuhe 
Die Marvin 84.00 Kid Schuhe 


WHlädchen- ir Kinder Schuhe 


Die Marvin Goodyear Welt 83.00 Mädchen— 


Schub he 


Tie Marvin Goodyear Welt ®. 50 Kinder: 


Schuhe 


- 


geſchäfts. 


10,000 Anzüge, in einer endloſen Aus wahl und Mannigfaltigkeit, 
beſten Fabrikanten in den Ver. Staaten. 


$1.39 


y verkauft werden, 


jtn Sabrifanten, die den NReft ihres 
Sagers ohne Rüdfiht auf Werth 
su räumen wünjchten; 
ftehenden niedrigen Preife zeigen 
Euch, wie billig wir fie fauften: 


die nadı: 


35 


Danuen-Oxfords 


Tie Marvin 84.00 Kıd Orfords 
Die Marvin 84.00 Dici Kid Orforda 


Tir Marvın 81.50 handgenähten Schuhe —Größen 5 bis 8 


— unſer Preis 


Alle Odds und Ends von den Marvin Babies— Schuhen 
und Stippers -- ihr Treis $1.00 bis 81.50 — unſer Preis 


Beine Waaren refervirt oder mwenggepackt, 
Seht ſie in unſexrem Schaufenſter. 


65€ 
39c 


Werth $15, $1S, 320, 822 und $25.00 


10,000 Anzüge zur Auswahl — ein Berfauf ohne Gleichen in der Gejchichte des Hleider- 


Nehmt Eure undefchräntte Auswahl von allen Anzügen im’ ganzen Lager. 


Alle neuelten Mufter und Gewebe: Nehmt was 
Ihr wollt von den beiten im Haufe, jeder einzelne zu demjelben. niedrigen Preis von 
$10.50. Wir haben einfach die Augen zugemacht in Bezug auf den Koftenpreis diejer. hüd- 
fen. Anzüge und den großen Verluft, den wir «erleiden. 
zu räumen, jo daß jede Saifon mit einem frifchen.Vorrath beginnt. 
wahl von allen Unzügen im ganzen Deu‘ morgen für 


das Erzeugniß. der 


Unfer einziges Ziel ift, fie völlig 
Irefft Eure Aus- 


103: 


Ieder Knaben⸗Knichoſen Ahhug im Hauſe 
wird morgen verßduſt ſür ur 83.50 


Ein Verkauf ohne Gleichen. 


Konſtantinopel erließ die türkiſche Re— 
gierung ein Edikt, durch welches es tür— 
kiſchen Kindern verboten wird, auslän— 
diſche Schulen zu beſuchen, und ferner 
unterſagt wird, chriſtliche Lehrer in 
türkiſchen Familien anzuſtellen, und 
daß türkiſche Frauen, von einer chriſt— 
lichen Frau begleitet, in der Oeffent— 


lichkeit erſcheinen. Durch dieſes Edikt | 
werden Hunderten ausländifchen Gous | 


dernanten die Eriftenzmittel genom- 
men. 


Lotalbericht. 
Zu Majsrsrang befördert. 


— 


Der jüngſte Militärotzt in der Ar— 
mee der Vereinigten Staaten, melcer | 


‚im Range eirnied Majots fteht, ift der | 


Chicagver Ralph-S. Porter, ven Prä- 
ſident MeKinley geftern mit dem Ma-= | 
jord-Patent beglüct bat. Derjelbe ſtu⸗ 
dirte im Ruſh MedicalCollege und fpä- | 
ter in ber Norihiejtern Univerſith 
Medizin, beſtand im Jahre 1898 in der 
legteren- Anftalt fein Staatseramen 
und 30g alddann mit dem zweiten Il— 
Iinoifer Freimilligen- Regiment in den 
Krieg gegen bie Spanier. Im Mai 
1899 fehrte er.nacdh Chicago zurüd ! 
und wurde bald batauf zum Militär- 
arzt de3 31. Freiwilligen-Regiments 
ernannt, mit peldiem er zur Zeit auf 
den’ Philippinen-Injeln mweilt. %. 4. 


Porter,der Vater diefes jungen „Ma= 


jor⸗Arzkes“ iſt Leiter des hiefigen 
Zweiggeſchäftes der „A. B. Wrisley 
Soap Sompany.” 


* Die Bipilvienft- Behörde hat die 
Entlaſſung der als Wärter in der ste | 
renanftalt in -Dunning angeftellten | 
Hermann Zunze-und W. 8. Hartneß, 


ſowie des im ſelben Inſtitut als Wäch⸗ 


ter bedienſteten Walter Hayhes empfoh⸗ 


en. Br fol einen Injaffen thät- | 


it Haben, Harlneß mib 
ut sefguligt uno. 


feine, Badia 3 | 
.. zum 


Anzüge werth S5.00, 86.00, 87.00, 88.00 und 59.00 


Eure unbefchränfte Auswahl von fämmtlichen Knaben Kniehofen-Anzügen 
im Haufe, für $3.50. Das Lager Ichlteßt die feinften Sorten ein, wie Norfolt Anzüge für Knaben, Drei- 
Stüde Anzüge, Matrojen-Anzüge, Ruffian Bloufe-Anzüge, Vejtee-Anzüge und doppelbrüftige Anzüge, 
aus den feiniten Stoffen gemacht, die im Kleider-Markt befannt find. Dies. ift pofitin der größte Ver- 
fauf von Knaben-Fleidern, der je von einem Gefhäft in Chicago unternornmen wurde, u. die@ltern jedes 
Knaben in der Stadt follten ich denjelben zu Nute machen. Nehmt Eure Auswahl im ganzen Lager für 


Unbinel Panel Pholographien, P7 on 81.50 


Größe. Bringt die Babies. 


| Nacı fünf Jahren. 


Ein Wiederjehen an Bord des Dampfers 
„Dirginia‘. 

Nachdem fie feit fünf Jahren ge- 
trennt gemwefen waren, und in diefem 
Zeitraum nichts bon einander gehört 
hatten, wurden Sojeph Norris und | 
feine Frau durch die Hilfe des freien 


mieder vereinigt. Sie verheiratheten 


Keine Treppen zu fleigen. 


| 
E 


per Dußend 


Das neue Adreßbuch. 


Das von der Chicago Directory Eo,, 
im Lafefive Preß-Gebäude an Pol 
Str.. und Plymouth Court, Heraus: 
gegebene Chicago’er Adregbuch für das 
Jahr 1901 iſt ſoeben erſchienen. Es 
enthält die Namen und Adreſſen von 
606,700 Bewohnern der Siadt. Die 


Arbeitsnachweiſungs⸗Bureaus geſtern Seilenzahl des ſtattlichen Bandes iſt 


2608. Das Namens- und Adreſſen⸗ 


ſich vor 10 Jahren in Joliet, und bald Regiſier erſireckt ſich von der 188. bis 
darauf erhielt der Gatte Arbeit in einer zur 2155. Seite, den Reſt des Inhalts 


Hobelmühle auf der Weſtſeite. Das 
junge Paar lebte fünf Jahre hindurch, 


| 


nimmt. ‚ber mit großre Sorgfalt und 
auch leicht überfichtlich zufammengeftell- 


in mweldem Zeitraum ihm brei Kinder |}: Geſchäftswegweiſer ein, melcher bie 


geboren wurden, glüdlich und zufries | 


Namen aller Gefchäftzleute enthält. 


den, bis Norris feinen Plat verlor, ſich Herr Reuben H. Donnelly, Leiter der 
| dem Irunfe ergab und jchließlich nach | umfangreichen und mühevollen Herftel- 


| Colorado ging. Hier erhielt er Die | 
ı Kacricht, daß feine drei Kinder ges | 
| ftorben jeien. Er eilte nach Chicago | 
| zurüd, fonnte aber von feiner Familie | 
feine Spur entdeden. Er fand jpäter | 
| | Beichäftigung und fette jeine Nach-⸗ 
| forſchungen fort, bis geſtern feine rau, | 
die bisher in Hinsbäle eine Stelle Hatte, 
| ih auf dem  Xrbeitänachmweifung?s | 
Bureau der Südfeite meldete, um einen | 
‚ neuen Tläß zu finden. Hier Tannte 
I man Norris, der feine Gejchichte er- 
zahlt hatte, und fandte die rau nad) 
dem Dampfer „Birginia,” auf dem 
Norris zur Zeit befchaftigt ift, und wo 
bie MWiedervereinigung der Getrennten 
ſtattfand. 


Kein —nigung erziett. 


Die Geſchworenen, vor welchen die 
Schadenerſatzlage der Frau Troh — 
den Miethsagenten Pariſh verhandel 
wurde, konnten ſich nicht auf den — 
ſpruch einigen und mußten von Richter 
vatten entiaſſen werder Frau Troy 
ı verlangte belanntlich Schadenerfah da⸗ 
für, daß Pariſh ein ihr gehsriges Haus 


einer Ftau vermiethete, die ihr von Pa⸗ 
RU als ehrbat geſchildert worden war, 


das Haus aber zu unmotalifcjen 
1 venußt ha 


haben fol. Dadurch 
— Deus, wie Frau. auen 


1 


| 
| 
| 
' 
I 


* 


lungsarbeit dieſes Adreßbuches, ſchätzt 
auf Grund der neu eingeſammelten Na⸗ 
mensliſlen die Bevölkerung der Stadt 
auf 2080,000 Perſonen ab. Das neue 
Adreßbuch enthält 22,700 mehr Namen 
als das letztjährige, demnach müßte, wie 
Herr Donnelly ausgerechnet hat, die 
Einwohnerzahl der Stadt während des 
letzten Jahres von 2010,000 auf 
' 2,080,000 gefliegen fein. Die Lifte der 
Bundes-, Staät3-, Eounty- undStadt- 
ämter in Ehicago, trebft den Namen von 
deren derzeitigen \nihabern, die Auf | 
zählung ber öffentlichen Gebäude, Barfa 
und Unftalten, die Namenz- und Adrej- 
fenlifte ber Firchlichen Gemeinden, Ver- 
eine und anberer Drganifationen ber 
Stadt, mie auch der Wegmeifer durch 
fämmtliche Straßen derfelben, befinden 
; fich im ,erjten Theile des flir Die Chica= 
goer Gefchäftswelt werthoollen, ja ſchier 
unentbehrlichen —* 


— Asgetrumpft. — „Darf ih Sie 
—— Fräulein?“ — Nein, dan⸗ 
— Wirklich nicht?· Rein 
* mache Sie aber aufmerffam, daß 


‘wir uns bier in einem berrufenen, ent: 
—— befinden, wo ein Al⸗ 


leingehen gefẽ i „Run, wenn 
Sie ih gär To fehe * Mi e 

ie. ie nur il ai» 

arant: ii £ —— 


—— BEER 


3.33 für 


‚dann ge⸗ 
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Nicht heute, aber morgen, Sams. 
tag, den 20. Zuli 1901, 


werden Griesheimer & Co., 
Safe Straße 


mit dem großen jährlichen Mittfommer- 
Räumungs - Verfauf beginnen. . Die 
Preife für Anzüge, Hofen, Hüte und 
Auzsftattungswaaren mwerben alle auf 
Eurer Seite fein. $11 fihern Eudhidie 
Auswahl der beiten Anzüge in biefem 
Laden. Kein Anzug wird zurüd behäls 
ten oder referpirt, Alles wird verkauft 
werden. . $20, $22 und $25 Kunden 
gefchneiderte Anzüge, aus importirten 
Stoffen gemadt; $7 für die Austvahl 
ihrer $12 und $15 jchneidergemadhten 
Unzüge, ein Zaujend zur Ausinagl;' 
die Auswahl der‘ feit- 

ften Runden gefchneiderten $5, $6 und. 
-$7 Hojen; $1.45 für die beften: Hüte 


im Zaden, werth $3 bis $3.50; 89c Für 
unfere feinften $1.50 und $2 Hemben;' 


47c für 75c und $1.00 Hemden; 29c 
für 50c Hemden. eber Artikel im 
Haufe ift Herabgefeht. Unfer Miktfom- 
mer-Räumung3-Berfauf bringt immer: 
Taufende von klugen, dentenden Adiı- 


| fern in unferen Laden, da folde'Ge- ° 


legenheiten, wie wir fie den Leuten Dät-' 
| bieten, nirgend® anderswo, als bei 
Griesheimer & Eo.’3 großem Verkauf 
| an Slarf und Late Str, 
den fünnen. Wir haben eine 
Unzahl von Verkäufern und SH 
dern, und haben jeben Abend bis 9 Uhr 


Jeder Anzug mu 


Ede Clart und 


= 


gefunden were A 


und Samftag bis 10.30 Abends offen. 


* Die Klage gegen William und 


George Drintwater, welche fich in dem 
Haufe Nr. 15 Fıh Sit gewaliſam der 
Ausführung eines Wiedererlangungs⸗ 
Befehles widerſetzt haben ſollen, — 
morgen vor Richter Hanech zur Ver— 
handlung. Der erhodenen Beſchuld⸗ 
gung gemäß hatte William 
Drintwater, ein Fuhrmann und Vater 
der beiden Angeklagten, 

ſchinentheile, welche er zur Befi 





Wibenbpo--Gehäude . . . . 208 Fifth Ave. 
; Bewiigen Monroe und Udoms tr. 
; CHICAGO. 

Telephen: Malin 1495 und 1497. 


jeder Ruimmer, fee n’S Gans gefiefert 1 Gent 
der 2 Gents 


‚Entered et the Postoflice at Chicago, Il, as 
wecond class matter. 


„Praſidentenherrſchaft.“ 


Wie recht Präſident MeKinley hatte, 
ſich auf die Weisheit des Kongreſſes zu 
verlaſſen, und wie groß dieſe Weisheit 
war, als der Kongreß den Präſidenten 
zum Selbſtherrſcher über die Philippi- 
nen machte, das zeigt ſich täglich mehr 
und mehr. Aus dem von unbegrenz⸗ 

m gegenſeitigen Vertrauen gezeugten 

amenkorn der präſidentlichen All⸗ 
macht iſt ein herrlicher Baum hervor⸗ 
gegangen, der prächtig blüht und ſchon 
jetzt die ſchönſten Früchte trägt; es iſt 
nicht, wie Zweifler und Nörgler pro— 
phezeiten, ein Giftbaum geworden, ver⸗ 
derblich für die Freiheit und förderlich 
der Korruption und Günſtlingswirth⸗ 
ſchaft, ſondern ein herrlicher Schutz⸗ 
baum, in beffem fühlen Schatten die 
Drdnung leicht aufrecht erhalten wer- 
ben mag, weil man ‘eben, der fih un= 
geberbig aufführt, fchnell auf’3 Dad 
fteigen und ihn züchtigen, Die Artigen 
und Braven ebenfo fchnell belohnen 
fann. Bor ein paar Jahren, als Die 
Militärherrfehaft auf den Philippinen 
eingeführt wurde, glaubte man hier> 
aulande vielfach, die bejte aller Regie- 
zungdformen gefunden zu haben, denn 
Die Militärgewalten find fo unbehin- 
dert in ihrenEntfchließungen; fie brau= 
ben Niemandem Rechenichaft abzu= 
legen und nicht erft fojtbaregeit zu ver= 
trödeln mit dem Befragen von Volf3- 
vertretungen und Gejegbüchern, wenn 
fie etwa anordnen wollen, wa3 nad) 
ihrer höchſteigenen unfehlbaren Er— 
lenntniß dem Lande noththut oder 
ſonſtwie geboten ſcheint. Die reine 
Militärherrſchaft wurde als die ideale 
Regierungsform für „Beſitzungen“ ge— 
prieſen. Heute weiß man, daß die 
Präãſidentenherrſchaft“, welche die Mi- 
Itär- und Zivilgemalt auf eine Ber- 
fon vereinigt, jener noch weit „über” 
ift. Bei diefer ich man erft recht nicht 
gebunden. Da ijt allein der Wille des 
Bräfidenten maßgebend, wie der Wille 
des Zaren beftimmend fein fol in den 
Ländern bes „VBäterchend“. Da kann 
man mit Militärregierung und Zipil- 
verwaltung, je nach Bedarf, abmwechjeln 
wie mit der Ruthe und dem Zuderbrot 
in der Erziehung milder Rangen. Bilt 
Du artig, wirft Du zipilrechtlih re— 
giert; mudft Du auf, fommt die Mili- 
tärregierung mit der Zuchtruthe. Ein 
Rarr war, der nicht bald lernte, Hübjch 
ruhig und artig zu fein. 

Aus Manila wird gemeldet, daß die 
Bundeszivilfommiflion geftern ankün— 
digte, daß nach dreimonatlicher Probe 
die Propinzialregierungen der nfeln 
Eebu und Bohol und der Provinz Ba- 
tanga3 auf Quzon wieder den Militär- 
behörben übertragen wurden. Die Pro- 
binzial- und Zivilbeamten jollen ihre 
Aemter innebehalten, merben aber in 
Bufunft unmittelbar unter dem Milt- 
tär-Gouverneur GeneralChaffee jtehen 
und nicht unter dem Zivil-Gouverneur 
Saft, und General Chaffee hat die 
Macht, willfürlich irgend melche Beam- 
ten abzufegen, die ihm- nicht gefallen, 
oder irgend melche Gejege der drei 
„Brobinzen“ aufzuheben, fofern ihm 
das wünſchenswerth erjcheint. Die 
Einwohner der Anfel Cebu haben ge= 

en die Erneuerung der Militärherr- 
haft protejtirt, jedoch ohne Erfolg, 
denn fie, wie die Bewohner der nel 
Bohol und die Leute von Batangas, 
Zuzon, haben fich, mie e8 in der betref- 
fenden Depejche heit, ala „rüdjtändig 
und der Zipilregierung unmür- 
Dig“ erwiefen. Aniviefern, das erhellt 
aus der weiteren Mittheilung, daß auf 
Cebu no immer.„mehrere Städte“ 
von Rebellen belagert werben, daß der 
Aufftand auf BoHol von Neuem außs 
gebrochen ift und daß die Bevölferung 
von Batangas auf Zuzon ftark „rebel- 
liſch“ gefinnt ifl. 

Nachdem jeit vielen Monaten alle 
„Autoritäten“ im Bruftton der Ueber- 
zeugung undMahrheit verfichert hatten, 
baß ber „Auffiand“ auf den Philippts 
nen-njeln völlig tobt jei, mag biefe 
neuejte Meldung, daß auf Cebu noch 
immer mehrere Stäbte von den Rebel- 
len belagert werben, daß der Aufitand 
auf Bohol von Neuem ausbradh und 
auch auf Quzon noch keineswegs ers 
lofhen ift, Manchen überrafhen und 
recht unangenehm berühren. Man wird 
fagen, daß die „Autoritäten“ entweder 
fehr voreilig und fchlecht unterrichtet 
waren in der PBroflamirung des Todes 

bes Aufftandes oder aber abfichtlich bie 

—— AUnwahrbeit jagten. Und jo oder jo ifl 

"das kein fchöner Gedanle. 

= & um fo befferes Licht ftellen biefe 

Meldungen aber die „Präfidenten« 

berriihaft“ und die Weisheit des Kon- 

arefles, der fie jchuf und fich weigerte, 

fie auf die Zeit bis zum 30. Xuni 1904 

= zu beichränfen. Hätte man dem Prä- 
>  fiventen nicht alle Gewalten und damit 
bad Reit, nad) Gutdünften Militär 
amd Zivilherrfchaft abmwechfeln zu Laf- 
fen, in die Hände gelegt, dann hätte ber 
Verſuch mit der Zinilregierung auf Ce- 

bu u. f. iv. wahrjcheinlich gar nicht ge= 
werben fönnen, und wir hätten 

— t nicht zeigen können, wiie gut 
wir es mit den rückſtändigen Menſchen, 

bie jo gute Behandlung gar nicht werih 

in Wirklichkeit meinen. Bor allen 
hätte dann in unferem Bolte 
ber Eindrud ertwedht werben lön⸗ 


aflen Zönnen. Und bag ift fehr wich⸗ 
ne denn e8 mag aus politifchen Rüd- 

ten über Kurzem wieder einmal 
nothwendig werden, vollſtändigen Frie⸗ 
den auf den Philippinen eintreten 
laſſen, und damit die Zivilregierung, 
und wenn die Leute dann immier noch 
rückſtändig ſind und der Friede in den 
„Staaten“ feinen erfüllt bat, 
wieder Die Milttärregierung, den Phi- 
lippinern zu zeigen, daß bie Ruthe im- 
mer noch da ift. Auf diefeWeije wirb 
man bie „Rebellen“ jchon Xlein friegen 
und zu artigen Unterthanen erziehen, 
und bem eigenen fouveränen Bolte im» 
mer beutlicher flar machen, baß bie 
„Bräfidentenherrfchaft“ — die “one 
man’s power” — f&hließlic) Doch un= 
übertrefflich und das einzig Richtige ift. 
: So werben aud) wir mit erzogen ers 
en. 


Die Farbigen Alabanas. 


Denjenigen Mitgliedern be3 Ber- 
faffungstonvent3 von Alabama, melche 
auf die pollftändige politifche Entrech- 
tung der Farbigen Hinarbeiten, wirb 
der vor Kurzem veröffentlichte Bericht 
des Zenfusamtes über die Raffenvers 
theilung in Wlabama fehr zu ftatien 
fommen, denn berfelbe zeigt für das 
lette Jahrzehnt für die farbige Raſſe 
eine ftärtere Zunahme als für bie 
meiße, und zeigt ferner, daß in .einer 
Reihe von Counties die weiße Raffe 
immer mehr und mehr zurüdgebrängt 
wird und diefe Counties auf dem be- 
ften Wege find, völlig „Schwarz“ zu 
werden. 

Der fogenannte „[chwarze Gürtel” 
Wlabamas bejteht aus zwölf an einans 
ber angrenzenden Countie3 mit einem 
Geſammt-Flächeninhalt von 9367 
Quadratmeilen; das Gebiet dieſer 
Counties iſt alſo etwas größer als das 
von Maſſachuſetts und Rhode Island 
zuſammengenommen. In 1890 wurde 
dieſes Gebiet von 79,291 Weißen und 
299,681 Farbigen bewohnt; nach der 
Volkszählung von 1900 haben dieſe 
zwölf Counties eine weiße Bevölkerung 

ı bon 87,202 und eine farbige bon 
350,938 Köpfen; mährend die meiße 
Bevölkerung nur um 7911 Köpfe an 
wuchs, vermehrte fich die farbige um 
51,257 Köpfe. Die Zunahme der Weis 
Ben jtellt ji auf fnapp 10 Prozent, 
die ber Zyarbigen auf mehr als 17 Pro= 
zent, und im legten Yahre gab e8 in 
biefem Gebiet 263,736 mehr Farbige 
als Weiße, während fih dieſes Mehr 
bor zwanzig Jahren auf nur. 210,907 
ftellte; im Jahre 1890 waren von jedem 
1000 Bewohner 218 Weiße, im Jahre 
1900 nur noch 199. 

An dieſe „ſchwarzen“ Counties gren⸗ 
zen neun andere Counties an, in wel⸗ 
chen die Farbigen in der Mehrzahl ſind, 
aber nicht, wie in jenen, zwei Drittel 
oder mehr der Bevölkerung ausma— 
hen; und auch in diefen Counties ha— 
ben ji nach den Zenjusberichten im 
legten Jahrzehnt die Farbigen ftärfer 
bermehrt als die Weiben. An 1890 
zählten diefe Counties 116,575 Farbige 
und 89,790 Weiße; jebt jteht der far= 
bigen Bevölferung von 136,415 Köpfen 
eine weiße von nur 100,787 Köpfen ge- 
genüber; die farbige Zunahme ftellt fich 
auf 19,840, die meiße auf 10,997 
Köpfe; jene macht 17.02, diefe nur 
12.26 Prozent aus. Von jedem 1000 
Bewohner diefer neun Countied find 
heute nur noch 425 Weiße, mährend 
bor zwanzig Jahren noch 442 zur wei- 
Ben Raffe gezählt wurden. Für ben 
ganzen Gtaat ftellt fi da Verhält- 
niß zwiſchen „ſchwarz“ und weiß mie 
45.24 zu 54.76. 

Der Zenfus von 1890 zeigte für die 
weiße Bevölkerung Alabamas 25.90, 
für die farbige nur 13.05 Prozent Zu- 
nahme, und da ber Prozentfah ber 
Zunahme aud) in verfchiedenen anderen 
Staaten für die farbige Raffe gerin- 
ger war ala für die weiße, fnüpfte man 
daran die Hoffnung, daß die „Neger- 
frage“ fich ganz von ſelbſt löſen werde. 
Nun zeigt aber der neuefte Zenfus für 
den ganzen Staat eine Zunahme von 
rund 20.00 Prozent für die weiße und 
eine folche von 21.94 Prozent für die 
farbige Rafle, und damit wird jener 
Hoffnung aller Boden entzogen. Es 
wird nun zwar gejagt, ber Zenfus von 
1890 fei unrichtig. Man babe damals 
viele Farbige nicht gezählt, während 
man letztes Jahr äußerſt gewiſſenhaft 
zu Werke ging, und daher komme die 
geringe Zunahme für das frühere, die 
große für das letzte Jahrzehnt. Aber 
Diejenigen, welchen die ſtarke Zunahme 
der farbigen Bevölkerung in den Kram 
paßt, werben jich davon nicht überzeu- 
gen lafjen, jondern ich an die Zahlen 
halten und einwenben, daß ſich das— 
jelbe, maß man dem Senjus von 1890 
borwirft, [hließlich auch gegen den von 
1900 einwenden ließe, und bie Sen- 
fusbehörbe non 1890 ebenfo beftimmt 
behauptete, ihre Zahlen feien zuver⸗ 
läffig und man habe mit der größten 
Gemiffenhaftigkeit gezählt, mie das 
jet behauptet wird! Auch in Arlan- 
jas, dem einzigen Staate, aus dem 
neben Alabama Zahlen über die Raf- 
fenvertheilung vorliegen, haben fich 
im lebten SYahrzebnt bie ageotn 
Schneller vermehrt als die Weißen, und 
eö mag fehr gut fein, daß bie Ausweife 
über bieBevölterung der anderen Süb- 
ftaaten ebenfalls eine ftärfere „Neger”- 
Zunahme erfennen laffen merben. 
Tritt diefer Fall ein, dann wird bamit 
borausfichtlich im ganzen Süben das 
Urtheil über die „Gleichberechtigung 
der Farbigen” gefprochen fein. Somie 
jich für die Farbigen eine verbältnip- 
mäßig größere Zunahme feftftellen oder 
auch nur berausrechnen läßt, als für 
bie Weißen, wird der Popanz einer mög⸗ 
lichen „Negerherrſchaft“ auch in denje⸗ 
nigen Südſtaaten aufgepflanzt wer⸗ 
den, in denen die Weißen in großer 
Mehrzahl ſind, und dann wird die po- 
litiſche und ſoziale Entrechtung der 
Farbigen folgen, ſoweit ſie nicht ſchon 

eingetreten tft, und „gefeglich“ gemacht 
werben, too fie Bißlang nur von ber 
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eine heikle Aufgabe, dar fie ſich da 
— oder die ſie ſich 


heben, Und non Tann bie Golgen aut 


nicht ahnen, bie ein Verfuch, fie au 
„energiſche“ Weiſe zu Iöfen, nach fi 
ziehen mag. Uber baf. man zum Bei: 


[piel in Alabama entjchloffen ift, „et= 


mas zu thun“, das ift ganz erflärlich 
und natürlich. Wenn in zwölf aneinan- 
bergrenzenden Countie® die weiße 
Bevölkerung nur ein Fünftel der Ge- 
fammtbevölferung ausmadt, in neun 
anderen, gleichfall® angrenzenden 
Eounties die Farbigen eine bedeutende 
Mehrheit befiten, und in beiden Grup- 
pen die farbige Zunahme aud) verhält- 
nißmäßig mweit über der meißen Jteht, 
jene im ganzen Staate größer ift als 
diefe, dann kann von einer gemiffen 
Negergefahr wohl gejprodhen merben. 
Yreilich nicht von der Gefahr, daß ber 
ganze Staat in abjehbarer Zeit unter 
farbige Herrfchaft fommen könnte, aber 
doch von der, daß die weiße Bevölke— 
rung nach und nach ganz aus derLand⸗ 
wirthſchaft vertrieben wird und ſich 
in den Städten, bezw. Induſtrie-Mit— 
telpunkten zuſammendrängen mag. 
Daß das zu befürchten iſt, zeigt der 
Zenſusausweis über die zwölf, ſchwar— 
zen“ Counties. Das eine Fünftel der 
dortigen Bevölkerung, das weiß iſt, 
drängt ſich zur Hälfte in den paar 
Städten zuſammen, ſo daß auf dem 
Lande den 340,000 Farbigen nur rund 
42,000 Weiße gegenüber jtehen. Aehn- 
lich iſt es in den „halbſchwarzen“ 
Counties, und dabei liegen dieſe wie 
jene im beſten Theile des Staates; ſie 
beſitzen äußerſt fruchtbaren Boden und 
ſind im Stande, eine große Bevölke— 
rung zu ernähren. Dieſe Bevölkerung 
aber wird vorausſichtlich in abſehbarer 
Zeit völlig aus Farbigen beſtehen. 


Sommer in der Prairie. 


Von einer Hitzeperiode, wie ſie ſeit 
einer Reihe von Wochen die Prairie⸗ 
ſtaaten unſeres Weſtens heimſucht, 
kann ſich der Chicagoer keinen rechten 
Begriff machen, ob er ſelbſt auch von 
den Plagen des amerikaniſchen Som⸗ 
mers nicht verſchont bleibt. Aber was 
bedeuten einige heiße Tage mit kühle— 
ren Nächten, was kurzlebige Backofen—⸗ 
Temperaturen, verſcheucht durch plötz⸗ 
liche Abkühlungen vom See her, gegen 
die alles verſengende Gluth in Kanſas, 
Nebraska und anderen Landesthei— 
len? Die Sonne ſendet dort Tag für 
Tag ihre ſengenden Strahlen auf die 
ausgedörrten Triften, über welchen die 
heiße Luft zittert, bewegt vom Gluth— 
hauch trockener Winde, welche die Fel—⸗ 
der ausdörren und die Vegetation auf 
den weiten Flächen der ‘Prairien* er- 
tödten. Und doch leiden die Bewohner 
jener Gegenden unter biejer flimati- 
fen Heimfuchung weniger, al3 man 
annehmen follte; die Zahl Derer, mel- 
che ihr zum Opfer fallen, bleibt merf- 
würdig gering. Das erklärt fih zum 
Theil aus der Trodenheit der Luft, 
welche die Hige für den Körper weniger 
nachtheilig mat, mie auch aus der 
pbilofophifchenRuhe, mit der die [chwi- 
tende Menfchheit die Plage über fich 
ergehen läßt. Die Farmer enthalten 
fich, Tomeit e3 möglich ift, jebmeder an- 
jtrengenden Arbeit, mwappnen jich mit 
Geduld und — hoffen auf Regen. Sie 
tragen breiträndige Strohhüte und 
leichte, lofe Kleidung Barfußgehen er- 
laubt ihnen die Hige des Erbbodens 
nicht. Um die Wirkung der Sonnen- 
ftrahlen abzufchwächen, wenn fie in’s 
Yreie hinaus müffen, legen fie fich 
in Waffer getauchte Blätter auf den 
Kopf und Naden und wiederholen dies 
fo oft wie möglid. In - den Fleinen 
Landftädten liegt das Gefchäft voll- 
ſtändig darnieder, auf denFeldern ruht 
die Arbeit. Menſchen und Thiere ſu— 
chen Schutz vor den ſengenden Winden, 
wo immer ſie ihn finden. 

Das einzige Geſprächsſsthema ber 
Farmer dreht ſich um die Frage 
„Wird's bald regnen?“ und jedes kleine 
Wölkchen am azurblauen Himmel weckt 
die Hoffnung auf baldige Erquickung. 
Es muß allerdings ſchon tüchtig und 
lange gießen, ehe der Regen Abkühlung 
bringt, denn der ausgedörrte Boden 
ſaugt das himmliſche Naß ſo geſchwind 
auf wie es fällt, und nach unglaublich 
kurzer Zeit herrſcht wieder die gewohn⸗ 
te Dürre. Indeſſen ſind dieſe vorüber—⸗ 
gehenden Schauer von unſchätzbarem 
Werthe, denn ſie retten in vielen Fällen 
das Getreide vor vollſtändiger Vernich⸗ 
tung. 

Mit diefer „Vernichtung“ ift’3 über- 
haupt meift jo [chlimm nicht, wie e3 in 
den Börfenberichten von den „Bären“ 
gemacht wird. Der Weizen reift, ehe 
die Hißeperiobe eintritt, und e3, han 
belt fi) nur barum, ihn einzubringen, 
was allerdings vielfach Schwierigkeiten 
macht, da ed an Leuten fehlt, und die 
Sonnengluth die Arbeit auf ben Fel- 
bern mährend ber Zagesftunden oft 
unmöglich macht. ndeifen befigen bie 
meiften armer heute verbefferte Erntes 
majchinen mit Schugbäcdern. In ben 
Häufern ber größeren armer finden 
fi auch fchon elektrifche Fächer, unter 
beren fühlendem Einfluffe die Leute bei 
Tage jhlafen, um Nachts bei Zaternen- 
licht den Exntefegen einzubringen. In 
diefem Jahre ift e& befonders fchlimm 
mit der anhaltenden Dürre, und die 
Bewohner werden ängftli, daß das 
Korn und der Hafer auf dem Felde 
bertrodnen, was ftellenmweije jchon ber 
Hall fein mag. Piel zu leiden hat auch 
das Vieh, da das Wafler in den Bächen 


austrodnet und ber heike Winb ba3- 


Gras verjengt. li as 
find —— — 


winterlichen Blizzards gut überſtanden, 


nun wegen Mangels an Waſſer und 
Weide zu Grunde gegangen. 
— ———— 
ber Prairieftaaten ausgie 
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Bewoh ſtl Staaten das 

itte Gefchid erfpart bleiben, ben Er- 

trag ihrer Mühen vernichtet zu fehen 

dur) eine außergewöhnliche Ausbeh- 

nung der alljährlichen ihre Heimath 

— Periode ſommerlicher 
e! 


—— —— 
In Erwartung der Dinge. 


Ein intereſſantes zukünftiges Ereig— 
niß im Haushalte der jungen Königin 
Wilhelmine feſſelt ſchon jetzt die Auf— 
merkſamkeit Hollands an das Schloß 
* ‚des, Hollanda und der ganzen 

elt. 


©o beitimmt wird das Ereigniß er- 
wartet, daß die ganze Ausftattung be= 
teit3 fertig oder nahezu beifammen ift. 

Der Storch ift ein in Holland fehr 
bolfsthümliches und fleikigeg hier, 
und feine Bewegungen und Thaten 
werben forgfam beobachtet. Und in die- 
jem Tale befucht er die über alles ge- 
liebte Königin. 

Sede Frau in Holland fieht dem Er- 
eigniß mit dem gleichen Intereſſe ent— 
gegen, al3 ob e& ihre nächite Verwandte 
beträfe. Durch ihre Liebensmwürbigfeit 
und Unfhuld Hat fich die Königin alle 
Herzen gewonnen, und fie ift allen 
theuer geworden, da fie durch ihre gü- 
tige Urt, ihre einfache Erfcheinung der 
Snbegriff aller im kanaldurchfurchten 
Bande hochgehaltenen Vorzüge gewor⸗ 

en. 


Regierung und Parlament vereinig- 
ten fich, um bei ihrer®erheirathung den 
Bater zu erfegen, und fehon fühlt 
fich jedes einzelne Mitglied ala Groß- 
bater. So find ihre Frauen zu prä- 
fumptiven Großmüttern geworben. 

Unter der erfreulichiten, herzlichiten 
Zheilnahme wurde Königin MWilhel- 
mine dem Prinzen Heinrich von Med- 
lenburg = Schwerin am 7. Februar 
angetraut. Gewiſſe Sachverſtändige 
meinen, daß das bereits erwähnte Er— 
eigniß gegen Ende Oktober oder An— 
fang November eintreten werde. In 
dieſen Angelegenheiten können könig— 
liche Perſonen kein Geheimniß bewah⸗ 
ren. 

Wie gewöhnlich in ſolchen Fällen 
geht der allgemeine Wunſch dahin, daß 
der Neugeborene ein Knabe ſein ſoll, 
denn die altfeudale Idee, in derenBann 
man in der alten Welt ſteht, iſt, daß 
ein Mann Haus und Herd beſſer 
ſchützen kann, als ein Weib. Nachdem 
Wilhelmine aber ſo erfolgreich Köni— 
gin geworden, ſollte man doch meinen, 
daß die Holländer wenigſtens von dem 
Vorurtheile zurückgekommen wären, 
aber dem iſt nicht ſo. 

Die meiſten Königinnen und Für— 
ſtinnen Europas ſind in dieſem Augen— 
blick damit beſchäftigt, gewiſſe Artikel 
für die Kindbettausſtattung fertig zu 
ſtellen. Faſt alle dekoriren ihre Spen— 
den mit blauem Band, das iſt die Far— 
be für die Ausſtattung neugeborener 
Knaben. 

Aber viel geſchäftiger als die aller— 
höchſten Damen ſind die guten „Vro— 
wen“ in Holland. Solch eine Menge 
von Kinderkleidchen, Nachtkleidern, 
Nachtpolſtern u. ſ. w. iſt unerhört in 
der Geſchichte dieſes durch den Fleiß 
ſeiner Bewohner berühmten Landes. 
Die erſten Damen in den Städten tra— 
gen zur Ausſtattung bei. Die Frauen 
von Amſterdam werden beiſpielsweiſe 
ein holländiſches Leinen-Kinderhäub— 
chen präſentiren, von dem die breiten 
Ohrläppchen weit abſtehen. Dieſe wer— 
den reich beſetzt ſein mit Perlen und 
Diamanten. Um den Hals läuft ein 
blaues Band, das ſagen will, daß das 
das Häubchen tragende Neugeborene 
dereinſt König werden wird und keine 
ſo gewöhnliche Prinzeſſin. 

Eine der intereſſanteſten Gaben iſt 
das Stechkiſſen, welches die Gattinnen 
der gegenwärtigen Miniſter vorberei— 
ten. Unmittelbar nach der Geburt wird 
das Neugeborene in dieſes Kiſſen ge— 
ſteckt, welches auf einer Silberplatt⸗ 
ruht, und dann den Miniſtern gereicht, 
welche das Geſchlecht deſſelben feſtſtel⸗ 
len und daß es wirklich ein Mitglied 
der königlichen Familie. Ein wunder⸗ 
ſchönes Taufkleidchen iſt das Geſchenk 
der Frauen vom Haag, wo die königli⸗ 
che Hochzeit bekanntlich ſtattgefunden. 
Es iſt aus weißer Seide, dieKnöpfe ſind 
große Diamanten. 

Eine prächtige Wiege aus getriebe— 
nem Silber iſt die Gabe der Damen 
der holländiſchen Ariſtokratie. Ein kin— 
dergroßer Engel iſt an der Spitze der 
Vorhangſtange, während ein gleich gro— 
her Engel an der Vorderwand derWie⸗ 
ge angebracht iſt. Die Seitenwände 
ſchmücken die Wappen von Holland und 
Mecklenburg-Schwerin. 

In Anbetracht, daß die Zentren der 
entwickeltſten Spitzeninduſtrie ſich nahe 
hier befinden, d. h. in Belgien, Holland 
und in Nordfrankreich, iſt es nicht zu 
verwundern, daß das Neugeborene eine 
ganz erſtaunliche und jeder Schätzung 
ſpottende Sammlung von dieſem wun⸗ 
derbaren Gewebe erhalten wird. 

Es iſt wohl kaum nöthig zu ſagen, 
daß es Polſter und Kiſſen auf Königin 
Wilhelmine niederregnen wird, nicht 
allein aus allen Richtungen in Holland, 
fondern von überall hier inEuropa, wo 
Mitglieder der regierenden Yamnilien 
leben, die in Freundfchaft und Intimi⸗ 
tät mit der jungen Königin leben. Die 
Kaiferin von Deutfchland, melde ja 
fhon fieben Kindern das Leben ge- 
Ichenft bat, nimmt ein tiefes Intereſſe 
an allen Müttern, arbeitet gleichfalls 
an einem Polfter für das Baby. Sie 
wird auch ein Kleibchen jenden, da3 
mit Benetianer Spigen gepußt ift. 

Wenn ber beutfche Kaifer erft mwifjen 
wird, daß ba8 Neugeborene ein Knabe 
ift, wird er ihm einen Sübel jchenten, 
zu deſſen en er jelbit bie 


* Gattin des Bürgermeifterd von 
Rotterdam wird einen Mantel fenben, 
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— die Tulpe einge · 
Die Frauen der Aldermen im Haag 
fenben eine munderbolle Beitbede. Sie 
if aus weißerMatela3-Seide mit einer 
Bordüre von geblümter Seide unter 
Dalenciennes Spiken. Eine Dede von 
leichtem Flanell tommt zwifchen die in- 
nere Dedjeite und bie äußere Dede. 

Zu all diefem fommt ein Kleid, das 
laut undenkbar alter Zradition, bie 
Mutter jelbjt für da3 Kind mad. 
Wenn diefed alle die ihm gefchentten 
Kleider wirklich tragen joll, jo muß e& 

! zwölfmal am Tage die Kleivchen mech- 
feln, um jedes aud) nur einmal in einer 
Woche an fi) haben zu fünnen. 


Lokalbericht. 
Berhangnißvoller Zuſammenſtoß. 


Oberſtleutnant Frederick B. Hari 
vom 1. Infanterieregiment der Illinoi⸗ 
ſer Nationalgarde wurde geſtern, als 
er auf ſeinem Motorcycle eine Spazier⸗ 
fahrt machte, von einem ſchweren, viel⸗ 
leicht tödtlichen Unfall betroffen. Er 
ſtieß nämlich an der Kreuzung der 
Warren und Kedzie Avenue mit einem 
Straßenbahnwagen der Kedzie Ave.⸗ 
Linie zuſammen, wurde eine Strecke 
von 30 Fuß hinweggeſchleudert und 
trug einen Schädelbruch davon. Der 
Verwundete befindet ſich in der Woh— 
nung ber Frau ©. H. Ellifon, 30 War: 
ren Abe, einer Verwandten, und hat 
bis jegt die Befinnung noch nicht wie- 
der erlangt. Er wohnt mit feiner Ya- 
milie in dem Haufe Nr. 819: Warren 
Ave. Sein Arzt war nicht im Stande, 
die Natur der Verlegung genau feit- 
äuftellen, doch bezeichnet er biejelbe als 
höchft gefährlich. 

Motormann Kohn Schwiner und 
Kondufteur Robert Qooney von dem 
erwähnten Straßenbahntagen mur= 
den vorläufig in Haft genommen, aber 
wieder entlaffen, da fich heraugftellte, 
daß fie feine Schuld an dem Unfall 
trugen. 


Au Michigan ertrunten. 


Sn der Nähe bes Lanbungsplahes 
ber Dampfer in Macatoma, Midh., 
wurde am Mittwoch Abend die Leiche 
bon Hugh Gallagher, meldjer die Stelle 
eines Reiſenden der American Pin 
Company, No. 150 Michigan Avbenue, 
bekleidete, aus dem Waſſer gezogen. 
Man nimmt an, daß er in's Waſſer 
ſtürzte, während er auf den Dampfer 
wariete, denn er hatte ein Fahrbillet in 
ſeiner Taſche. Der Verſtorbene, wel⸗ 
cher 27 Jahre alt und ein Schwager bon 
Ald. Raymer war, mohnte mit bem 
Lebteren zufammen in dem Haufe No. 
47 Humboldt Park Boulevard. 

— — — 
Mit obrigkeitlicher Erlaubuiß. 


Auf Erſuchen des Verwalters der 
Newberry-Bibliothek ertheilte geſtern 
Abend Polizei⸗Inſpektor Heidelmeier 
einigen bon feinen Mannnen den Be- 


fehl, eine Agitations-VBerfammlung zu 


fprengen, melche Sozialiſten vor dem 
Eingang zur Bibliothek abhielten. Von 
der Ausführung dieſes Vorhabens 
mußte jedoch Abſtand genommen wer⸗ 
den, denn die Veranſtalter der Ver— 
ſammlung waren vorſichtig genug ge⸗ 
weſen, vom Polizeichef eine beſondere 
Erlaubniß einzuholen. 

— — 

Noch keine Spur. 


Von Frl. Florence Elh, die mit ih— 
rem Neffen, dem 13jährigen Franklin 
Ely Rogers, aus Evanfton durchge- 
brannt ift,. hat man noch immer feine 
Spur gefunden. Dis Eltern deö Ana 
ben fuchen fich jegt einzureden, Mik 
Florence hätte dem Jungen die Anficht 
beigebracht, fie mache mit ihm eine 
erienreife. Sobald er zur Erfenntnif 
fomme, daß die Tante ihn feinen El: 
tern zu entführen verfuche, würde er 
Schon Mittel und Wege finden, von fi) 
hören zu lafjen. 


Kurz und Neun. 


* Die Menagerie im Lincoln Part 
wirb durch zwei Stachelfchweine, welche 
bon Mitgliedern der St. Peters Epis⸗ 
fopal-Kirche in Late Gogebic, Mich, 
gefangen wurden, demnädhft einen Zus 
wach erhalten. Die Thierchen find bes 
reits unterwegs. 

* Ein durchgehendes Pferd, welches 
geſtern Abend in dem Augenblick den 
Bürgerſteig entlang lief, als die Kirch— 
gänger bie Kathedrale zum Heil. Nas 
men berließen, verbreitete unter ben 
Hrauen und Sindern Angſt unb 
Schreden, bo fam Niemand zu Schas 
ben. Das Thier, meldhes Eigenthum 

| von Edward W. Mills, Nr. 326 Supe- 
tior Gtr., ift, wurde bald wieder ein- 
gefangen. 

* Der 37 Jahre alte Andrew Lewis, 
334 26. Str., machte geftern Nachmit- 
tag mit einem leinen Zafchenmejfer 
den Verfuch, fich Die Gurgel zu durch- 
ohneiden, und als er feinen Erfolg 
hatte, juchte er ic} mit einem Hammer 
den Schädel zu gertrümmern. Bemußt- 
103 und blutend bradhte man ihn nad 
bem’Propident Hofpital, mo die Aerz- 
te wenig Hoffnung für feine Genefung 
begen. Lewis erlitt vor einer Woche ei- 
nen Hikichlag. 

* Die Katholiten in Auftin wollen 
einen gemiffen R. T. Threadwell dafür 

zur haft ziehen, daß er unter 
dem®ormwand derHerausgabe eines von 
Pfarrer Campbell von der St. Kathe- 
 rinen-Kiche fanktionirten Kirchen⸗ 
Kalenders Anzeigen jammelte. Pfar 

rer Campbell erklärt nämlich, daß er 
bon einem ſolchen Unternehmen nichts 
wife. Der Gejuchte, welcher für über 
$150 Unzeigen jammelte, Hat fi bis 
jeßt den Nachforfungen zu entziehen 


CASTORIASiehgmitn. 


Ka 


Der 2Ajährige Sarah Mazahomäti 
Hatte fidh geftern Sn Sabath 
im Bol richt der Revierwahe an 
M Straße gegen die Anklage zu 
berantiuorten, bie ‚alte Annie 
Bohablo aus, ihrem Elternhaus ent- 
führt zu haben. Der Vater des Mäb- 
chens fuchte bei dem Richter um Auf- 
fchub der Verhasivlungen nad, der auch 
bemilligt murbe. Bohablo, Befiker des 
Materialwaarenladend? im Gebäude 
Nr. 581 Center Avenıte, war vor Kur- 
zem babinter gelommen, daß Maza- 
bomsti, der bei ihm ald Handlungsge- 
hilfe angeftellt war, mit feiner 14jäh- 
tigen Tochter ein Tiebesverhältniß an- 
getnüpft, und hatte den unmwillfomme- 
nen Bewerber um die Hand ber hüb- 
fen Annie an bie frifhe Luft gejebt. 
Am nähten Tage war dad Mädchen 
aus ihrem Elternhaufe jcheinbar ſpur⸗ 
1o3 verfehwunden. Durch Späher, bie 


er ausgefandt hatte, fand Bohadlo aus, ) 


daß bie beiden Liebenden im Haufe ei- 
ne3 feiner Verwandten Unterkunft ges 
funden hätten. Mit einem Revolver be- 
wehrt, eilte der entrüftete Vater in die 
betreffende Wohnung, um dem Berfüh- 
rer feines Kindes das Lebenslicht aus⸗ 
zublafen. Daran wurde er jedoch burh 
bie Polizei verhindert, welche von ven 
Bebrohten herbeigerufen worden war, 
ehe Bohadlo in die Wohnung eindrin> 
gen konnte. Der Zorn des Vaterd war 
geftern fo ziemlich verraucht, al3 Janah 
bor bem Richter erklärte, er fünne ohne 
Annie nicht leben, und al3 auch Annie 
hoc) und theuer ſchwor, Ignatz ſo innig 
zu lieben, daß fie fich ihm zeitlebens zu 
eigen geben möchte. Sgnaß ift über 
fech3 Fuß groß, Annie hinaegen ift ein 
nur ein fehr Eleines, dabei aber hübjches 
und energifches Perfönchen. 


Widerſacher des Hilfsbiſchofs. 


Kardinal Martinelli ivaf heute aus 
Wafhington in Chicago ein und nahm 
im erzbiſchöflichen Palaſt, an North 
Avenue und dem Seeufer, Wohnung. 
Er wird am Donnerſtag der nächſten 
Woche in der Kathedrale ‚Zum heiligen 
Namen“ die Amtseinführung des vom 
Papſte zum Hilfsbiſchof der Chicagoer 
Erzdiözeſe ernannten Pfarrers P. J. 
Muldoon vornehmen. Bei den damit 
verbundenen Feierlichkeiten werden ihm 
die Biſchöfe James Rhan von Alton, 
Ill. und Henry Cosgrobe von Davben⸗ 
port, Jowa, aſſiſtiren. In den Krei⸗ 
ſen der hieſigen katholiſchen Geiſtlichkeit 
hat es einiges Befremden erregt, daß 
der Papſt Pfarrer Muldoon mit die— 
ſem wichtigen Amt betraut hat, obwohl 
ihm ein von 283 katholiſchen Geiſtlichen 
der Erzdiözeſe unterzeichneter Proteſt 
gegen deſſen Ernennung unterbreitet 
worden iſt. Als Hauptagitatoren gegen 
Pfarrer Muldoon werden namhaft ge— 
macht: T. P. Hodnett, Pfarrer von 
ber Kirche „Zur unbefleckten Empfäng—⸗ 
niß“, Chicago; Hugh MeGuire, Si. 
James', Chicago; H. P. Smith, St. 
Mary's, Evanſton; T. F. Galligan, St. 
Patrick's, Chicago; M. O. Sullivan, 
St. Bridget's, Chicago; Andrew Croke, 
Sti Andremw’3, Chicago; Daniel Eroate, 
Freeport, Ill.; John H. Erome, St. 
Ita's, Edgewater; M. Foley, Diron, 
Ill. und T. F. Caſhman, von der St. 
Jarlath⸗Kirche, Chicago. 


Teſtament umgeſtoßen. 


Vom Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament des Nathaniel J. Brown, 
eines in der Nähe von Lemont anſäſſig 
geweſenen reichen Landwirthes, umge— 
ſtoßen worden. BVrown ſtarb am 2. 
Auguſt 1900. Das Teſtament hatte er 
am Tage zuvor unterzeichnet, während 
er angeblich nicht mehr zurechnungsfä— 
hig war. Nach den Beſtimmungen des 
Dokumentes wäre der auf etiwa 8200, 
000 abgeſchätzte Beſitz des Erblaſſers 
den Kindern von deſſen verſtorbenem 
BruderLemuel zugefallen, während jei- 
ne anderen Neffen und Nichten leer 
ausgegangen wären. Dieſe erhoben 
Proteſt, und derGerichtshof hat denſel⸗ 
ben al3 berechtigt anerfannt. Mit ber 
Verwaltung des Vermögens it nun 
Anfon B. Yenf3 betraut morben, ei= 
ner ber Neffen, welche das Teſtament 
beanftandet haben. 

—)+0 — — 


Kurz und Nem. 


* Die Zivildienfttommiflion hat bie 
Entlaffung des im County-Hofpital 
als Fahrftuhl-Auffeher bedienſteten 
Patrid Mangan empfohlen, weil der- 
felbe dem Vertreter einer hiefigen Ad⸗ 
bofatenfirma hilfreiche Hand dazu ge= 
leiftet haben fol, die Führung von 
Prozeſſen für Patienten der Anftalt zu 
erlangen. 

* Der Polizift John Hurley bon ber 
Warren Ave.-Revierwmache wurde heute 
Vormittag von Konftabler Ptacek un- 
ter der Anklage des Mordangriff3 ber- 
haftet. Der Straßenbahn-Kondufteur 
Hartmann, welchen Hurley angeblich in 
ber Brutalften Weife angeriffen und 
mißhanbelt bat, erwirkte von Richter 
Everett den Haftbefehl gegen Hurley. 


Zoded-Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere gelichte Mutter 
‚ Garolina Schindler 
im Alter von 68 Jahren und 5 Monaten 
eftorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 
I Juli, um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 73 
d® Str, nah Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: A 
ttlieb Bager, Sohn. 
Sheikopp Menee, Bruder. 
—— ehr, Schweiter. 
und Zulla Boger, 
Gatolina und Dtio Boger, 
Entel. . 


Haltet Eudy kühl 
Ze Hauſe 


Telephonirt 


Erſt beſorgt Euch 
ein Telephone. 


und 
auſw. 


d Cents per Tag 


Ehicags Telephone Go., 
203 Waihington Str. 96 State Str. 


las: Zigarrenfpigen 


mit Hahnen:, Mama und Raparuf, Glass 

Tederhalter, Glasperlen = Collier, Glass 

Chriſtbaumſchmuck und Eier-Uhren liefert 
Direkt zu Exportpreiſen: 


2— = 
Bechmanns Glasbiaserei, 
Steinheid, i. Th.; (Deutidland), 
Mufter gegen Aufgabe von Referenzen, 
——— — — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein Gatte und unſer Vater 
Heury Grebe 
(geboren am 27. Februar 1840), am 18. Auli 1901 
getorben ift. Mitglied der FFreibeit-TCoge Nr. 47 und 
de3 Dominid Welter Poftens, G. U. R., Nr. 701. 
Tie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 21. 
Juli, um 12: dr, dom Trauerbauje, 135 Weit 
22. ‚Str., nah dem Oakwood-Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Unna Grebe, geb. Heinede, Gattiı. 
Arth Grebe, Pirs. 
, Mrs. Ida Mat: 
te3, Alma u. Hatie Grebe, Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 


Blattdeutide Gilde Nord:Chicage No, 9. 
Den Beamter und Mitgliedern zue Nahriht, dah 


Bruder 
Fri Behm 

am 13. Juli im Alerianer-Hofpitaf geftorben it. 
Die Beerdigung findet ftat am Sonntag, den 21. 
Yuli, Nahmittegs um 2 Uhr, von 2. Schufneht’s 
Leihenbeftaitungsgeihäft, 869 N. Halfted Str., aus 
nad Gracelans. Die Beamten find erjucht, fih um 
punkt 3 Uhr in Pondorf’s Malle zu verfammeln, 
um dem Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 

3. Srothmann, Meiiter. 

. Bm. Hann, Schriewer. 


Zoded: Anzeige. 


Damen:Berein Fidelia, 
en Beamten und Schweftern die traurige Nads 
it, dab Schweiter 
Auguite Mihalowsty 
geRorben if. Die Beerdigung findet am Samſtag, 
um 1 Uhr, vom St. Eltifabeth-Hoipital ftatt. Die 
Beamten jind erfucht: punkt 12 Uhr in der Logens 
halle zu ericheinen, um der verftorbenen Schweites 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Dargareiha Doeicher, Präj. 
Hunigunde Lange, Selr. 


Zoded- Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, dab meine 
geliebte Gattin 
Anna Marie Barthel 

im Alter von 36 Jahren und 9 Monaten nach furzem 
fhmweren Leiden janft entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerhauje, 5422 Aihland Ape., 
am Sonntag, Nahmittegs 2 Uhr, nah Dalwoods, 
Um ftile Theilnahme Eitten: 

Bilhelm Barthel, Gaite. 

Kudwig Barthel, Sohn. 


Zoded- Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nadhrict, 
meine geliebte Gattin 
Eouiſe Schroeder, geb. Preiticı, 

neh langem Leiden am 18. Juli im Alter von 57 
Kahren, 11 Monaten und 9 Zagen jelig im Herrn 
entihlafen ift. Beerdigung am 20. Juli, um 12:30 
Uhr, vom Trauerhaufe, 462 N. Paulina Str. Der 
trauernde Gatte: 


da 


Chrift. Schroeder. 


Todes⸗Anzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauen-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nahriht, daß 
urjer Mitglied 
Frau Anna M. Barthel 
geftorden ift. Die Beamten und Mitglieder find ae» 
beten, Sonntag Nahmittag um 12:30, in der Halle 
zu erjheinen, um der BVerftorbenen die letzte Ehre 


zu erweiſen. h 
Helene Eprenne, Bräfid. 
»inna Kirchner, Selr. 


Geftorben: Zouifa Fleifhmann, geliebte Muts 
ter von M. S. Fleifhpman, Sarah May und Yaron 
Edubart, im Alter von 74 Jahren. Trauergottes- 
dienit Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr Borm., im Trauer 
Haufe, 3807 Galumet Ave; Beerdigung per Spezial: 
Zug bom Union:Depot um 11:30 VBorm., nah Mt, 
Maariv.—Reine Blumen. 


Daufjagung. 

Hiermit fprehe ih dem „Orber of Golumbian 
Knights“ für dejjen liebevolle Theilnahme beim Zode 
meine Gatten, jowie für die Ausbezahlung des 
Sterbegeldes, welches am Xage bor der Beerdigung 
an mid ausgehändigt wurde, meinen innigiten 
Dank. Adtungspoll, 

Mrs. Anna Heyden, 112 Newton Str. 


Die Washington Park Club 
Rennen. Bette 2 Lage freitag, 19, Juli, 


24. Tag. 
8--Grosse Rennen-—-S 
(Regen oder Sonnenjdein.) 

Beginnend präzife 2:30 Uhr —— : 

i Sitz i nd Stand, 4 . 

a eritiss Dilete u Wels 
lingtonsHotel (Rotunde). 


Südfeite-Hohbahn, State Str. und Cottage Grove 
Une. Cars direft bi an die Eingänge. 


Ylinois Gentral Bahn, Erpreh- und Lokalzüge. 

Ale rigulären Erpreß: und Lolalzüge verlaiien 
Randolph Str. von 12:45 bis 2:40 infl., und baben 
Verbindung mit der Loop bireli nah dem Grand 
Siand. ferner‘ gehen rei: direft nah dem 
Grand Stand, ohne Z= alt jüdlih von Ban 
Buren Str., die Barlors Wagen führen und um 1:10 
und 1:30 Nachmittags abgehen. 


35.0. WBentwortd Ave.— Aur dieſe Woche. 


weimal täglih, 2 Uhr Rahm. und 3 Uhr Abends, 
Bm (Regen oder Sonnenfdein.) 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


und Kongreß der veriwegenen Meiter der Welt. 
es Mal i tcags, Buffalo Bil's militärt 
EBENE Gekerhie ———— 


Die Einnahme von Peking 
Und die Schlacht von Zien-Zfin. Große Dorfühs 
rung der vereinigten Mächte Soldaten und vieler an—⸗ 
derer neuer Saden. Eintritt 50e; Kinder unter 10 
ahren 250. Rejerdirte Sige (einfhlieklih Eintritt) 
den Ausftellungstagen bei der 


Berfauf an 
abaih An, 
B-— £ 


1. Zum 
able Eo., Cable Bldg., Jadion Bio, u, 


THE RIENZI, 


de Diverlen, Glart und Buaufton Une. 


BE KONZERT "Se 
Jeden Abend und Sonnlag Nacjmittag ! 





Soralbericht. 
Polizei und Kapital. 


Uach der Anficht derewerfichaftsmitglieder 
gehen diejelben Hand in Hand. | 


Ein Erfolg der Giefer. — Die Heizer in den 
Brauereien nehmen eine drohende Hal: 
tung an.—Jm Bolland Botel ver: 
langen die Angeftellten ihre 
rücdjtändigen Löhne. 


Das Vorgehen des Inſpektors Hunt, 
melder Kapt. Shippy beauftragte, bie 
Stahlfabrifen in South Chicago durch 
feine Leute bemachen zu Laffen, hat un: 
ter den Gemerkjchaftsmitgliedern große 
Entrüftung hervorgerufen, und es ift 
nit unwahrjcheinlih, daß man fich 
beim Mayor befchiweren wird, damit 
derjelbe folche polizeiliche Eingriffe ber= 
bietet, welche die Freiheit der ausge— 
fandten Späher beeinträchtigen. Bon 
ben ftreifenden Gießern war geftern 
Niemand in der Nachbarfchaft der Fa⸗ 
brikanlagen zu ſehen, dagegen wim— 
melte es von Poliziſten und Privatde⸗ 
tektives, und die Bewohner der Gegend 
wurden dadurch lebhaft an den großen 
Streik vom Jahre 1894 erinnert. Ein 
Beamter der „Federation of Labor“ er— 
klärte, daß man über die Straßen, 
welche nach den Stahlwerken führen, 
den Belagerungszuſtand verhängt habe 
und die Polizei beauftragt worden ſei, 
jeden Streiker zu verhaften, welcher ſich 
irgend einem Manne nähere, der von 
ber Gejellichaft befchäftigt merbe. Hier- 
aus fei deutlich zu erfehen, daß bie Po- 
lizet mit dem Kapital im Bunde fei. 
Während fie nur das Reht und die 
Pflicht habe, das Eigenthum zu fehügen 
und die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
überfchreite fie diefe Befugniffe. Die 
Gemerkichaftler glauben indeß nicht, 
daß die Unternehmer von einem foldhen 
Vorgehen Nuten haben, vielmehr find 
fie überzeugt, daß infolge biejer 
Bmangsmaßregeln die Sympathie ber 
Bevölkerung fich ihnen, den Arbeitern, 
zumenden wird. 

Siedenzehn Firmen, die zufammen 
3008ießer befchäftigen, haben die For— 
derungen der Zebteren bewilligt und das 
durch wird die Zahl ber ftreifenden 
Gießer um den vierten Theil vermin- 
dert. Die Mitglieder der „National 
Foundrymen's Aſſociation“, melche 28 
Firmen in Chicago repräfentiren, hiel- 
ten geflern im Chamber of Commerce— 
Gebäude eine Verfammlung ab und 
beichloffen, da8 Vorgehen der Beamten 
der „Yronmolder3’ Union of America” 
abzuwarten, welche mit dem Streit 
nicht einverftanden find und fich be= 
mühen mollen, die Gtreifer zur Rüd- 
fehr an ihre Pläße zu bemegen. 

In Bezug auf den Streik der Heizer 
in den Brauereien ift die Situation un= 
verändert. Die Leute erklären, daß fie 
noch eine Trumpffarte in der Hand ha= 
ben, und geben zu verjtehen, daß im 
Nothfal die anderen Brauerei-Anges 
ftellten gemeinfame Sade mit ihnen 
machen würden. Am Sonntag wird 
fich die „Chicago Federation of Labor“ 
mit diefer Angelegenheit befchäftigen. 

Die Kellner, Stubenmäbchen -und 
andere Angejftellte des Holland-Hotel3, 
Late Avenue und 53. Straße, find mit 
ihren Löhnen imRüditande, und daran 
fol B. €. Renaud, der bisherige Ge- 
Ihäftsführer, welcher vor wenigen Tas 
gen feinenPlaß aufgab, die Schuld tra= 
gen. 3 beißt, daß er Schulden im 
Betrage von H1000 Hinterließ. €. 9. 
White, der jebige Gejchäftsführer, 
wurde gezwungen, den Angeftellten 
$385 auszubezahlen, und möglicher- 
meife muß er noch tiefer in feine Tafche 
greifen, wenn er einen Gtreif verhin- 
bern mill. 

Aus Janespille, Wis., wird gemel- 
bet, daß die Mitglieder der dortigen 
Gerbergewerffchaft, 150 an ber Zahl, 
für einen neunftündigen Arbeitstag an 
den Gtreif gegangen find. Die Lage 
ift den GStreitern infofern günftig, al3 
viele Bejtellungen vorliegen. 

—l — 


Nod ein Triumph für amerikaniſchen Handel. 

Es wird berichtet, daß ein amerifanifcheg Syndis 
tat eine große engliihe Sciffslinie kaufen, fie auf 
Die gemöhnlihe amerikanische Weife betreiben und 
einen wichtigen Theil des Handels der Welt damit 
befördern dürfte. Amerifa hat ftetS die Führung in 
derartigen Sadhen übernommen und mag man mans 
Gen bemerfenswerthen Entwidelungen in Folge dies 
fe8 mneueften Schahzuges entgegenfehen. Amrila 
führt die Welt auch betreffs Medizinen. E$ gibt auf 
Erden kein Belebungsmittel, daS dem alten zuver—⸗ 
läjjigen Hoftetter’8 Magenbitter8 gleihlfommt und 
eine Gefhichte von fünfzig Jahren von Heilungen 
binter jih hat. E83 fchafft Ordnung im Magen. 
Wenn das gefchehen ift, werden die Nerven mit ges 
böriger Nahrung verfehen und geben biefe dann dem 
ganzen Spiten Energie und Kraft. E3 ift ein fidhes 
re8 Heilmittel fürDyspepfie, Berdauungsleiden, Ver: 
ftopfung, Gallevergiftung, Lebers und Nierenleiden 
und verbütet e8 Malaria, ieber und Faltes Fieber. 
Es ift auch ein grokartige® Blutreinigungsmittel 
und follte e8 in feinem Kabshalt fehlen. Unterlaßt 
nicht, e8 zu probiren. 14-21! 

m —— — 


Eine neue Giſenſtadt. 


John W. Harriſon, Präſident der 
„Stuckle Hardware Company“ in St. 
Louis, war geſtern hier mit Mitglie— 
dern des Syndikats in Berathung, wel⸗ 
ches in Grand Rivers, Trig Counth, 
Kentuckh, große Eiſengießereien zu 
gründen beabſichtigt. Die Geſellſchaft 
hat dort 60,000 Acker Land angekauft, 
das ungewöhnlich reiche Eifenerzlager 
enthalten fol. Die Förderung des Er- 
33 aus den Gruben ift angeblih nur 
mit geringen Koften verfnüpft. mei 
große Schmelzöfen, durch deren Betrich 
täglich; 200 Tonnen Gußeifen gewon⸗ 
nen werden können, ſind zur Zeit im 
Bau begriffen. Nach Yertigftellung 
berjelben beabfichtigt die Serelicaft 
auch Eifengiehereien anzulegen. Herr 
Harrifon fprach fich geitern hier über 
die Pläne des aus St. Louifer, Mil- 
mwaufee'r und Chicagoer Kapitaliften 
beftehenden Syndifats, dem er ala Ge- 
fhäftsführer vorfteht, eingehend aus 
und behauptete, daß es demjelben ge- 
lingen werde, dort eine Eifeninbuftrie 
gu begründen, die nach Verlauf ber 
nädhjften zehn Jahre an Ausbehnung bie 
derartigen Yabrifanlagen in Pittsburg 
borausfichtlich noch übertreffen würde. 

—— 
Durchgehende Schlaſwagen nad 
Marquette, Mid. 

icago & Northweitern n ums 
ee 
angen t. 
ae —— Difee 


Re 


Um Fuß der 64. Str. fifchte ges 
ftern Abend die Rettungsmannfhaft 
bom YJadjon Park die Leiche eineryrau 

8 dem See, melche durch die Polizei 
nal O Neills Morgue befördert 
wurde. Dem Ausſehen nach war die 
Leiche etwa 6 Monate imWaffer. Beide 
Urme und ein Bein fehlten und von 
ben Kleidungsftüden waren nur noch 
das Korſett, ein Gürtel und ein 
Strumpf vorhanden. Die Polizei wird 
ſich bemühen, feſtzuſtellen, ob vor etwa 
6 Monaten irgend eine Frau vermißt 
wurde. Daß die Leiche erſt nach ſo lan⸗ 
ger Zeit zum Vorſchein kommt, ſcheint 
der Polizei ſonderbar, weshalb ange— 
nommen wird, daß ſie entweder mit ei— 
nem Gewicht beſchwert war oder aus 
größerer Entfernung an's Ufer geſpült 


wurde. 
—ñ — 


Sohn gegen Bater. 


‘m Kriminalgericht vor Richter Tus 
let legte geftern ein Sohn Zeugniß ge- 
gen den eigenen Vater ab, welcher me= 
gen Ermordung ſeines Weibes pro— 
zeſſirt wird. Robert Quine, der An— 
geklagte, ſoll am 27. März dieſes Jah— 
res in ſeiner Wohnung, No. 10442 
Hoxie Abenue, ſeiner Frau eine bren⸗ 
nende Oellampe an den Kopf geworfen 
haben, worauf deren Kleider in Brand 
geriethen, und ſie an den erlittenen 
Brandwunden ſtarb. Robert Quine jr. 
bezeugte, daß ſein Vater ſich zur Zeit 
in einer böfen Stimmung befand, daß 
er und feine Mutter im Begriff gemes 
fen, da3 Haus zu verlaffen, und daß 
er, während er die Treppe binabging, 
ſah, mie die Lampe feiner Mutter an 
ben Kopf traf. 


ne 
Große Tage und Fleine Preife, 


Solange diefer Derfauf in The Union, Ede 
Elarf und Kafe Str., fortdauert. 


3 B. Roßr der Abjufter, verkauft 
zu irgend einem Preis, halben Preis, 
einem Drittel Preis, einem Viertel 
Preis, irgend einem Preis, die übrig 
gebliebenen Sommer = Anzüge, Hüte, 
Hojen und Ausftattungsmwaaren, fie 
müffen fort. Wenn Jhr gute und feine 
Anzüge zu ben niebrigften Preifen 
fehen wollt, die je dargeboten murbden, 
dann fommt nach der Union, Ede Clart 
und Lafe Str., mo Eure:Dimes Dol- 
lar3 merth in manden Departements 
faufen fünnen. $33 für $10 Anzüge; 
$63 für $15 Anzüge; $83 für $20 und 
$25 Anzüge; 79c für $2 Hofen; $1.79 
für $4 und $5 Hofen; $2.79 für $6 u. 
$7 Hofen; 79c für $2.50 meiche ober 
fteife Hüte; $1.33 für $3.50 Hüte; 
19c für 50c Hemden; 37c für $1 Hem- 
den; 47c für $1.50 Hemden; 21c für 
50c Unterzeug; 37c für $1 Uinterzeug; 
4c für 15c feine Tafchentücher; 12c für 
35c Hofenträger, während der. noch 
übrigen Tage ded großen Adjufters- 
Berfauf der Union, Ede Clark u. Late 
Str. Herr 5.8. Rof, wird den Laden 
jeden Abend und Sonntags bis Mittag 
offen halten. E38 erfolgt dies, um ben 
Leuten, die am Tage beichäftigtıfink; 
eine Gelegenheit zu geben, fich "Diefen 
Berfauf zu Nube zu machen. Yhr fol: 
tet diefem großen Verkaufe beimohnen. 
Geht fo bald wie möglich, da das Lager 
Schnell abgeht und bie Auswahl ber 
Waaren jeden Tag weniger wird. 

en —— 


Zodeställe. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefunpheitamte 
Meldung zuging: 

Beder, Frank, 84 %., Riverjide, AU. 

Bingenheimer, Anna, 81 %., 367 Blue⸗ Is land Abe. 

Goldſtein, Celie, 29 3 9 W. Taylor Str. 

Guft, Wilhelmine, 78 3., 45 N. Aihland Ape 

Goek, David, 4 $., UM. Monroe Str. 

Goldmann, Margaretha, a 2, 143 MW. 49, BI. 
Heiden, Charles, 3 3., eioton Str. 

Hagen, Edwin, 9 %., BR. Elizabeth Str, 
Kalmann, Evn, 71.2%., 214 ®W. 12. Str 

Nrohaste, Mary, 53 — 610 Blue Selen Une, 
Rieger, Fred 8 N, ar Ada Str. 

Stad, Willem, 8 &., 377 3. Str. 
Semmerling, Rofepb, 69 z 5 Maud Abe. 
Sehlin, Caroline, 75 3., 154 Diverſey Boulevard. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Annie gegen Francis J. Wolf, wegen Verlaſſens; 
Hermine gegen zul Behnte, wegen Trunfe 
fuht und Verbredens; Julia €. gegen James Mhe- 
lan, wegen Berlajiens; Mary gegen Paul Pryaloz: 
ne, wegen PVerlaitens; Mary gegen zus Mitola: 
cef, wegen graufamer Behandlun ela M. gegen 
Kadjon S. Golden, megen graufemer Behandlung 
und Ehebruchs; Frank G. gegen Almira J. Edding⸗ 
ton, wegen Vverlaffens Nellie 2. gegen Rilliom C. 
Silberſchmidt, wegen Ehebruds: live gegen Chas. 
Aldfield, wegen graufamer Behandlung: Bertha ges 
gen Samuel & Brittain, wegen BVerlaffens; Agnes 
gegen angmwortby, wegen Verlaffens; Jeſſie 
gegen Wm. Hoyle, wegen Berlaffens; Mard ge⸗ 
en Aaron Say wegen graufamer Behandlung; 
Sohn gegen Nellie Boyce, wegen Verlajieng; Grerel 
D. gegen Thomas W. Chandler, wegen Ehebruchs. 


— — —— — “ 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


L. J. Snider, zweiſtödiges Brid-Apartmentgebäube, 
262 N. Harding Abve. S00. 
M. Goldſtein, einſtöckiger Frame-⸗Anbau, 5005 Fifth 


Ave. 81600. 
J. Boedider, drei —* Brid:Apartmentgebäus 
8000 


de, 1079, 1088, 1087 57. Str. 
u .. MedDonatp, ymeiftödiger Brid:Store, 1650 
eG X "neun ztweiftödige Framehäufer, 1848— 
ii 9. Str 


‚8 
©. Grob, zei einftödige Frame:Gottage, 1778 | 
tr. 


88 
—* Grob, wei ein nftödige Frame:Eottages, 1788— 
1 Place 


©. mn Groß, einftödige Frame:Cottage, 1789 9, BL, 
8 


Guft. MWeftfom, andertbafbftödiger Frame-Anban, 891 


Wellington Str 
E. 82. Urelius, — B Bridhaus, 1047 Hern⸗ 


‚don Str., 


Bantlerott-Erflärungen. 


Ioende Gefudhe um Entlaftung ton Berbindli 
Et liefen geftern beim Bundes: Difrıkisgeri 


n: 
— Lebington; Berbindlichteiten 81000; Beſtün⸗ 
Deren — — — Verbin dlichteiten 82000; Beftãn⸗ 
sin. MW. Korftens; Verbindlichteiten $2000; Beftän- 
ve esta; Berbindlichleiten 85700; keine Be: 


än 
alla M, Hammond;'Berbindlichleiten 8400; Be: 


a Haley u. 0. en die Bankerotierkiä- 


rung —— ae Ritt Co;: Schuld for de⸗ 
— Horftmann; Berbindlichfeiten 80200; Beftäns 

car MW. Harris und Zink: Nicholſon; Verbind⸗ 
— — — Behände 8500. 


CASTORIA 


E13 52 22 03,757 


Eure, Gare, dir 00 Kater Dana 


Sle für Danberine, $1.00 
Größe. firsSeife. 


iS5e für Pint:Flafhe With 
Hazel. logne. 


u 


—* für Williams Ra⸗ 
150 €; Hoyt's Ger: 
m o 


* —2*8 —* ie 196 2e ji: © Boss Violet Tal 


— r Lundborgs Swiß 
Lilac Varfüm. 

5Se für Roger & Gallets Beau 

d’Eipagne Parfüm. 


ERBETEN 


98€ für Daifs Wagen, gemadt aus Maple, 
Natural Finiih, mit vier Rädern ud 


einem Gig (mie Abbildung). 
1.48 Ds Ice Cream a Miniatur: 


töße, gefriert ein Bint Gream im‘ 
2 Minuten. 


Zwei große Offerten in Manner-Sommer:Anzügen. 


Pofitiv die größte Gelegenheit der Saifon, einen durchaus neuen, modernen Sommer-Anzug zu erlangen. - 


Einige dreitanfend Anzüge Tür Auswahl. 


Zwei große Partien zu 5.00 und 7.50. licht einer darunter, der weniger als $8.50 werth ift— ıgehr find $10.00, $15.00 und $20.00 werth. Bedenkt das. 
Niemals feit unferem Beftehen als Kleiderhändler waren wir im Stande, Euch folch’ auffallende Bargains zu bieten, und das in der Mlitte der Saifon. Es 
macht für Rothfchild große Reklame, das ift ficher. Ein Derfauf, der diefen * lange im Gedächtniß ſparſamer Käufer halten wird. 


383.50, $10.00, $12.50 und $15.00 Männer-Anzüge für die fleine Summe von 5.00. 
An diefer Partie findet Ahr alle begehrten Mufter und Farben, in Größen nur von 34 


bis 42, 


.00 


in der zuverläffigften Weife gejhneidert und ausgeftattet, gemadt von mohlbes 
fannten Stoffen, wie 

Rlaue Indigo Serge- Anzüge für Männer. 
Karrirte und gefireifte Worfled Wänner- Anzüge. 


Borzüglide Sanover Gaffimere Männer- Anzüge. 


Werth bis 
zu 
$15.00 


Dauerhafte Shottishe Eheviot Mäuner- Anzüge. 
Alle in einer Partie vereinigt und offerirt zu den 
niedrigften jemals für felhe Hochfeine Kleider quos 
tirten Preije. 


J. N. PBrofier & Eo.’3 (11 und 13 4. Sir, R. 9.) 
Zager von Outing:-Anzügen zum halben Werth 


3.5 


für fhöne Outing Männer-Anzüge — bedenft nur, der populärfte Anzug, 
der zu haben ift, zu folch einem lächerlich niedrigen Preis — in hübfchen 
grauen Streifen, Hofen mit Zurnsup Bottoms und Gürtel-Straps. Dies 


ift eine außergewöhnliche Offerte für morgen. 


4.95 


cago. 


5.9 


für elegante Flanell = Touriften = 
von 20 verjchiedenen Muftern, in hellen und dunflen Farben, all die po= 
pulärften Farben, fo gut wie irgend ein $10.00 Zouriften-Anzug in Chi: 
Kommt und unterfucht dieje große Offerte. 

für feinfte flanell: und geftreifte Serge Touriften = Anzüge für — 
das größte Affortiment und die feinjten Mufter, in. den forreften Facons 
der Saifon — fie find forreit gejchneidert und pafjen perfelt — jpeziell 


morgen zu diefem fehr niedrigen Preis. 


Rofe BroS.’ Lager von Männer: Beinkleidern 


aubers 
1 .00: —* 

inklei⸗ 
der für PR on in 
netten Hairline Strei= 
fen und SKarrirungen, 
mit Grtenfion Waift: 
band verjehen, Tönnen 
unmöglich auftrennen. 


1.7 


ner, in 


für moderne 
Worſte d⸗ 

oder Caſſi— 
mere Beinkleider für Män— 
den populären 
Karrirungen und Streifen, 
in all den korrekten Fa— 
cons der Saiſon, 
Schnitt, perfekt paſſend. 


Anzüge für Männer — Eure Auswahl 


für moderne 
21 Beinkleider fur 

Männer, in TFla= 
nelfen oder Gajjimeres, zurn= 
up Bottom — oder von Wor- 
fted in den neueften Muftern, 
jo gut gemadt und ausgeftatret 
wie irgend welche auf Beitel- 
lung gemachte $5 Beinkleider. 


hübſcher 


816.50, $18 und $20 Männer:Anzüge zu dem jehr niedrigen Preis von 7.50. Dies ift 
gewiß eine große Gelegenheit, einen hochfeinen Anzug zu einem jehr niedrigen Preis zu 
faufen. Anzüge in allen begehrten Facons, Muftern und farben, in ben populären 
löchern, jowie handiwattirten Schultern und Lapels. 
Eure Auswahl aus den folgenden: > N) 
. » 
Washington blaue HSerge- Anzüge für Männer. 
Fancy reine Worfled- Anzüge für Männer. s 
Beliedtee Eaffimere- Anzüge für Männer. Werth bis 
Jeder Anzug in Diefer Partie ift jo gut geichneidert 
denjchneidern gemachten Anzüge. $20.00 
Zwei fpezielle Offerten in Zünglings:Kleidung 
für 87.50 und $10 Jünglings-Anzüge — Größen 14 bis 19 Kahre, gemacht 
4 9 von ſchwarzen Clay Worſteds, geſtreiften nicht appretirten Worſteds, Caſſi⸗ 
meres und Cheviots, 
Dies iſt eine außergewöhnliche Offerte. 
großen Auswahl von Muſtern, Karriungen, Plaids und Streifen — ebenſo 
ſchlichte blaue und ſchwarze, in der ſorgfältigſten Weiſe geſchneidert und 
ausgeſtattet. 
für $1.95, 82.45 und 82.95 Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Odds und 
1 5 Ends — Größen 3 bis 15 Jahre, in hellen und dunklen Karriungen und 
für $5.00 und $6.00 3:Stüde Knaben-Anzüge — Größen 8 bis 16 Jahre, 
Odds und Ends, in Karrirungen, Streifen und Mifhungen — ebenfalls 
Fdıman Bros.’ Lager von walhbaren Knaben: Anzügen 
2lc für mwafjchbaze Knaben:Anzüs 50 für fehr feine wajchbare Knaben 
in hübjchen blauen Streifen, C re, in den jchönften Muftern und 
helfen und dunklen Muftern. 
für hübjhe majchbare Knaben: 
ben: Anzüge — Größen 3 bis 69Ie Anzüge — Größen 3 bis 10 
10 Jahre, in einem guten A: e t 
ſortiment von Muſtern, in allen Farben, date Facons, ein großes Aſſortiment zur 
mit großem Sailor-Kragen. 


Stoffen, gefüttert mit Satin, Serge und Italian Tuch, viele mit handgemachien Knopf⸗ 
Schwarze Elay Worfted- Anzüge für Männer, 
ug zu 
und ausgeftattet twie viele der fogenannten von Kun 
8, in einer Auswahl don Muftern, einzelne Partien. 
T 25 für $12 und $15 Yünglings-Arzüge — Größen 14 bis 19 Jahre, in einer 
» 
Wir offeriren diefelben morgen zu diejem jehr niedrigen Preis. 
Mifhungen — für morgen alle offerirt zu dem einen Preis. 
3.4 blaue und jchiwarze. 
ge — Größen 3 bis 10 Jahre, Anzüge — Größen 3 bis 10 Jah: 
Schattirungen. 
39 für modiſche waſchbare Kna— 
C Jahre, in- den jchönften -Up-to= 
Auswahl. 


wu großartige Mitt- Sommer - Räumung don modernen Herren: Anusitattungs : Artifeln 
Hemden für Männer, Halstradhten, Hofenträger, Halb-Strümpfe, Kragen u. f. w., zu einem Drittel und der Hälfte der regulären Preije 


250 


39 


tem Si. 


A 59 


2.30 


für 50c Balbriggan Unterhemden u. 
-Hofen für Männer, in jchlichten u. 
Ca arben, mit doppelten Guſ⸗ 


für 75c Unterhemden und 
-Hofen für Männer, franz. 
Balbriggans; Hemden haben feidenen 
. OBER und Unterhojfen mit doppil: 


für Unterzeug für Männer, 
Seiden plated,LisIeThreads, 
frinz. Balbriggans und mercerized 
Seide, Eure Auswahl vom Rejt dcs 
Lagers zu diefem niedrigen Preis. 


Unvergleichliie Bargains 


für $4.00 Männer - 
ther Bargain; ein glüdlicher Einlauf von 3,500 
Paar von einem öſtlichen Fabrikanten 


für 


IC 


moderne 
Sommer = 
Männer, String Ties, aud) 


wajchbare 
Halstracdten für 


12: 


Band und Shield Bows, 


für 
Ties 


10c 


I5c und 4dc 


frühe Herbft 


ein bemerfensmwer: 


Schuhe, 


ermöglicht 


uns Dieje Offerte. Schuhe, auf die IhrEuch verlaſ⸗ 


fen könnt. 
geben wir Ahnen ein neues Paar. 
DOften; Patent Kalb Orfords, lohfarb. und Pici Kid Orfords, 


Wenn fie fich ald nicht gut erieifen, 
Ideal Kid Orfords, jo populär im 
lohfarbige 


und ſchwarze hohe Schuhe. Kein Paar in der Partie weniger wir 83.50 
werth, die meiſten ſind 84.00 werth. 
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SDeirathösLisenfen. 


Congreß 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
des Eountp=Glerts ausgeftelt: 


8 Sienkowski, Mary Sitova, 24, 
8 Long, Margie St. Neters, 3, 24. 
= . Yaques, N. M. Louer, 36, 19. 
— Whitney, Eva Devitt, 21, 18. 
ke Shilmat, Mary Kriger, 3, 8. 
Henry 3. Yahn, Sophie M. Diden, S 26. 
Antıni Dirczal, Lizzie Nujamwa, 35, 

Aa B. Coleman, DOllie M. White, 2, ‚18. 
Miceel Donahue, Birdie MeAvoy, ®, 24 
Walter R, Blake, Beilie Stengel, 30, 27. 
rant Mells, Amber Cady, 21, X. 
oſeph Schwarz, Ada Kirhojt, 2, 19. 
rturo Piandhi, Attilia Biagiotti, 27, 3. 
Carl Sclottog, — Koeſter, % 3. 
Auguſt Gonſch, Martha Gonſch, 4. 
Edward Carter, Yennie Em Po = 3. 

Jiles B. Broofs, Minnie Mafon, 31. 

Harry 2. MacGregor, Marion B. wabiln, 3, %. 
Arhibald W. Cobb, Mary Robinfon, %, 2%. 
Sans E, Hanfon, Aulia €. zen, 3, 4. 
zes: B. Wagner, Mary Balte, 7, . 

Charles White, Vanda Hughes, 39, 7. 

Kohn Nummier, Mary Spihla, 3, 26. 

Kohn Baranowsti, Antonina DER 3, 18. 
Barnep Habel, Mary Glon, 21, 17. 
Anton Vochncinsfi, Frances Blaszyt, 33, 19. 
Ghriftoforo *28 Anna M. Rocco, 21, F 
Auguftus M. Garlion, Ella Thorion, 8, 
ost Soltys, Reis: rzpna Mill, 25, 20. 

red. Stroh, Roje Mojer, 21, 18. 

ohn Nicholas, —* Weight, M, 30. 
—— Cropper. Mamie Pain, 3, 19. 
Kohn Voeft, Math Borud, 32, 9. 
Niere $. La Boie, it., Corinne —— 
Fred. ds Jennie Eimwanfon, % 

— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Juli 1001. 

Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
ide. — (Baarpreije). — Sommeriveigen: 

2. tre t. —5 1 


%, 2. 


, # 


66 —5 = men: 
tb), ——— rt. 3, 65c—67kc; 
A ———— — Bas, Ar. 2 
s Be & 4T—48c. — Safer, Nr. 2 
a 3, 31—832$c. 
— — Befte — S.M66.20 
per es Dfd.; befte Kühe 83.25 Maftihweine, 
85.60-86.00; fe, 8. 


eflügel, Eier, KRalbfleifh und 
2. — Lebende Truthühner, 6—8c Ru a: 
ühner BI; Enten 7—8c; Gänfe 
$0.; ä Trurthühner, — die Rüge u. richtet, art 
per Bip.; Hühner 9-12; € = er 
ver Bfd.; Tauben, ——* 806 der 
8. 19114. — Ralbf ink 
der — — YAusgeiei: 
a 


— Gier, per Du ı 
5-—8jc per „zen 
ü Al. 2 Stüd, 
ve Smiht, — Bilde: Deiffite 9 
$7.50; Zander, Sc per Pfb.; 
per Bir.; —— eg 
In 
ee Sühterietiein, u ds 
ver Faß. 
4*140 pt sun Aepfel, g1.50 08.25 ver 


. 82.00 Kilte;_ Erdbeer 
8 H-$1 50 per 16 Ouart; anne 1 1.i * 50 * 


Korb; Orangen, ni Zn 


60-—$1:50 der Gehänge; 
Kite. 
ern "Sams 16 — Ze 
t; ⸗ 
8 


— 
Te TER 


— 


Meerrettig, 
— } Buibe 


3 
— — 
3% — * 


* 
rast te, 
“an N) 


: 


für Schuhe für Männer, in PVici Kid, Bor Kalb, War 
Kalb und Ladleder, fast alle Größen in der Partie, guter 
Werth zu $2.50 und 83.00 

für Casco Kalb Schuhe für Männer, in 
= Yacons, alle Sorten Zehen, 
Grein Brogans, alle majjiv und garantirt. 


Schnür: oder 
ebenfalls Dil 


Der Grundeigenthumsmarfit. 


Nachfolgende GrundeigentpumssUebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Grundftüd 172 Wafhburne Ade., Michael 
Conway an Ida &. Dlfon, 83500. 

Watyıenam Ape., Süpoftede Courtland Str, 3PX 
125}, Chris Larjon an Xohn Gerts, 814,000 

Linden Str., 113%. nördl: von Yinslie Str., 5X 

135, ©. Shannon an Kittie Bed, 1000. 

Leland Ape., 179 F. weſtl. von Robe Str., 397x121, 

2 A. Keurling an Fannie Moorhoufs, 


25x14, 


Moyart Str., 4 F. nördl. von Waveland Ade., 
235x125, ©. 2. Queill an James Dougherty, $i500. 
Meltoje Str., 200 9. weitl. von Gvaniton Ade., 50X 
— J. Triſchler an Thomas J. MeRulty, 


— N. 47. Ave. 512x123 
S.“. Moore an >. Farrefiy, 85500. 

Dasſelbe Grunpftüd, % W. GColings an S. 4, 
Mosre, 25500. 

Dasjeibe Grundftüd, Die T. und T. ®. and ®. 
Alisciation can ©. 2. Moore, KW. 

Grgewocd er. 500 F. dftl. von Sacramento Ape., 
353x140, ©. at an G. 3. Bloom, $1900. 

Zalman ws füdl. von Courtland Str., 224 

140, X. Pe u. 4. duch M. in €. an 
%. Meierhoff, 81800 

Eurrisr Etr., 8 $. füdl. von Wade Str., 234x125, 

Egan an May Egan, 81500 

Brand Ane., 86 $. ah von Ada Str., BX135, 

2 Ölettenberg an Walter 9. Gor, 22500. 

150 5. meitl. von Sarramento Ane., 
25X125, Henry Coben an Fred. F. Waaner, 2500. 

Grund 1162 Adams Str., 301x125, Rahlak von 

M. Folter an das Ehicagoer Saptiften-Hofpital, 


€. ri Ave., 660 F. füdl. von 16. Str., 660%X13%, 
%0.53 Ares, Nahlak von Elizabeth Sarper an 
John Hanna, 820, 
Grngreh Str., 105 . öbftl. bon Teen Übe., 214 
* Repnerifo on u. U. an Iames Serr, 850, 
25 %. nörbl. von a®n YAuren Str., 
pmouth an Hnac Rubel, Eon. 
a %& fübl, a. Yadfon Koulevard, 
8. "Cameton ®. 9. on Charles 9. John: 


St:., Süpdoftede Lincoln Str., 244x135, J. Re: 
3. ®., Südmeltede De —— — — 
I an Joſcef Muſil, 
5. D.. Südteitede —5* Pi. 25%x125, und ans 
deres Eigentbum, Uugufta Oblmein u. U. an 
Wall Ste, 4 gu füdl. bon 32. PL, AX135, 8. 
Glamann on U. Redlin, 82400. 
Band Str, 8 9. fübl. don 2, Str., BX1, 
Miller an % Mekner: $14 
un Boul.,, 8. fübl. von 2” Str., ann, 
—— Neplogle an —7——— Curran. $12,000 
* Übe., mE nörbi. bon 64, Str., AXIM, 
ar an Edmund ®. Taubert, 1300. 
mail Ane., 400 $. nördl. en 70. Str., 50x125, 
Y. Eurean an Louis Repfonle, 82000. 
MWabafh Ane., Südmweltede 74. en 50x1604, J. F. 
Rubel an Darın Meymouth, 2500. 
— 40 3. weſil. von ibington Ane., IX 
innucon an Elifabetb Stahl, $1300 
25. weitül. von May Str., 5X 
. an ze A. Ban Dyd, 8350. 
508 Y: füdl. von %. Er. 36x1704, 
. Xaplor u. Ü. an die Rorihiweftern 


ce &o., er 
’ trat von on 2 tr., 24X100, Emma 
fübt. von Mari 
P. ieh, * Bein $ — ® 
Geuthpert Ave 20 5. far mn Cornelia U 
DR, Aames ®. Lane = —E S. Schmobi! 


von Wabanfia Ave. 


a h 55 e * — 


ee Er, —— 


Armitage Av⸗., 


aylor Str., 


x113, — 
Green Str., 

N x15, 
on 


a 


Louife Beder, $4000. 


€. 8. 
eich Boul., 
146, 2. Bhee u 

Indiana — 


Ba — — 


von dem feinſten Percale und Ma— 
dras Cloth gemacht. 

waſchbare 
für 
modern, prachtvolle Muſter. 


Halstrachten für Männer, 
= Mufter, hübjche Seide 
und Atlas, in prachtvollen „arben. 


in feinen Schuh: Waaren für Männer und Damen am Samitag 


Ar 25c 


Batwing 


Männer, jehr 


ie 


für fajhionable 


ge gen, 


alle Facons, 


Damen-Orfords 


988 


Orfords, 

lohfarbig 
und ſchwarz, hochfeine 
Arbeit, neue Up-to—-date 
Facons, handgewendete, 
biegſame oder Handwelt 
vorſtehende Sohlen, alle 
hübſch mit Glace gefüt⸗ 
tert, Glace oder Patent 
Spitzen; ebenfalls Can: 
vas Orfords, auf den 
Bargain-Tiſchen für 

den morgigen Verlauf. 


ſo 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Varnell Ave. 191 F. ſüdl. von 31. Str. 25x14, 

— W. „ges an Marfs Gordon, $100. 
5. Etr., 196 $. mweitl. vom I. C. Eiſenbahnwege⸗ 
tet, 37. 8x2, 3. Wolfe u. U. an Tan 
Drunnen, MBit. 

Herndon Str., 135 $. nördl. von Mariona Str., 
235x124, John Salinsti an Iofeph Selonti, $I400. 

Will Str., 369 $. füdl. von Augufta Str., 24x86, 
A. KRomalsti an PB. Cichanski, 51000 

Gongreb Str., 326 5. öftl. von ©. 43. Une, 3X 

24.8, W. P. Herbert an Patrid Berkern, $IS0. 

Normal’ Ade., 40 %. füdl. von 73. Str., 40%X130, 
Alfren O. Elder an Simon ®. Strauß, 82000 

Halfted Str., Nordoftede 84. Sır., 15x18, 2. 2. 
Monagben u. U. an Daniel Weüs, jt. 8233000. 

—— 3 bis 41 Obio Str., 124X39; Union 

$. nördl. don Ohio Str., 80% 198, 

Alen- Lotten 90 F. ſüdl. von Erie Str. und 216 $. 
weit. von Union Str., 70Xx%, The King & Une 
drews Go. an Rodwell Ring, $40,000. 

Slinton Str., 119 %. nördl. von Madifon Sir., 
8 Grescent Steel Company an Reuben Miller 


199 $. füdl. don Hollywood AUne., 50 
©. a. an Robert Glart, $2125 
Dasjelbe — . 3. MeRulty an Robert 
Glart, $1875. 


Kenmore 
x150, 


Ellis Ane., 308. nörbl. von 62. Str., 50x173, M. 
@urran an Louis weplogle, 

Luella Ave, Sidiweftede 94. Str., 150%135, 4. F. 
Dreuter an S. S. Matſon, 82500. 
** Ade., 4 F. ſüdl. von 97. Str., 233x140, 
C. & C. C. .Co. an J. J. Pearce, $1500. 
9— Ave. 7. 5 5 öftl. von ©. 8. Stt., eh, 
Roja 2. Fleming an Efther E. Rob, 86000 

Reoria Str., Nordweitede 57. Str., TAX124, Robert 
—* u. @. on den Nachlaß von Aojeph Kaufmann, 
4 . 

Dasjelbe Grundftüd, Nachlak von Aofeph Kaufmann 
an Alfred O. Elder, 

Dasſelbe Grundſtück, Medion Straus an Alfred DO. 
Elder GN na 

Crans“ 'Ane,, 39 %. füdl. von 64. Str., 24x12, 

iffiam U. eier an Hermann Piesty, 810,00. 
Meftern Üne., #. nördf. von Leland Ane., 5X 


3. Dour an Mathews E. Lyons, $1000. 

Parnell Ave., 93 #. füdl. von 119. Str., 50x13, 
American T. and S. Banf an die Firſt Baptiſt 
Churſt, Weſt Pullman, 81500 

Valmer Ma 231 — nördl. von rs —* Ane., 
5x125, ©. aftnan an Q. 

a Grund a 9. Sl an 6 

F Str., 30.4 5F. weñl. von St. Louis u. 

%x126.73, Aofepd W. MWillioms an Mary ©. 

Sat $16,000. 

Sopne_ Ape., 234 #. nörbl. von Sunnpfide &ne., 50 
x177, Howard U. Ritter an William Iltting, 


Maiden Str. F 5 F. füdl. von Solar Ane., 0X 
158, Fred. Wells an Herbert €. Bell, 33350. 
Bohne * * J—— nörbl. von Addifon Str., 3 
"Shea an Margaret €. Frafer 

nd M. Strana, 3000. 
PR Str, 7 $. fünt. von zo Ave. 
Catherina Boeticher an Anna A. M. H. Elawes, 


Bollanther Str., 205 F. mweitl. von Milmaufee Ae., 
374x140, Olaf Novell an Bertha Beik, $4500. 
Milwautee Ape., 108 F. norbiweitl. vom Chicago Ap., 
—— —— R. Kranter an Ehriftien R. 
— ie, 51 #$. öftl. von Mo it 2 5xX104, 
Kefer an Anna = * 

Serie” "rundküd, Unne M Reefer an Emil 
oftad Bil Mifiveutee Abe, 2% ax Radılar 


el ben ie 
1. 
und andre G * —2 m an Jojehh 


hy 158 $. nörbf, von 44. Bi., 3x12S, 

55 ER —— mocaaet. 1 
9, 38. Bottagiefer an les 3. Rom: 

) Une, 100 8. — — Str, x 

hate Jain a OR 


Er 


aftınan, 


für 506 Männer:Hojen: 
träger, feines Lisle Ge 
webe, alle Arten von Enden. 


für Männer - 
der, Bofton-jacon, mit Pa: 
tent Elasps. 


für Rothſchild's jpezielleKra- 


1.45: 


95c 
50c 


f. modifhe Negligee Mäns 
49€ ner-Gemden, gemadjt von 
Madras in hübjhen Mus 
ftern, mit jeparaten dazu 
pafienden Lint-Manfhetten. Diejelbe 


Ovxalität und Mufter, die Ihr für 
$1.00 zu fehen gewohnt feid. 


für Hübjche Negligee Män- 
Obc ner-Semden, gemacht von 

feinftem importirten Ma: 
dras und —— — die neue⸗ 
ſten Muſter, ſeparate dazu paſſende 
Link-Manſchetten. 


für, 25c fanch Halb- 
firtümpfe für Män- 
ner, ebenfalls jchlicht 
ihwarze u. Iohfarb. 


Strumpfbän= 


extra ſchwere 4-Ply, 
Muſter und Größen. 


Patentleder Orfords und Kid Damen-Schuhe, 
lohfarbige und ſchwarze, alle Größen in beinahe al⸗ 
len Partien; ebenſo Biehele Boots, alle Zehen und 
Leiſten dieſer Saiſon ſind repräſentirt. Wir wollen 
nicht verſuchen, alle zu beſchreiben, da die Facons 

verſchieden ſind. 
für $3 Damenfchuhe, in feinem handgewendetem leiten Kid oder 
‚95 Vatentleder, jchwere Ertenfion oder leichte Sohlen, zum Schnüren 


und Knöpfen, Glotb Tops oder ganz Kid, alle Größen, Bargains 
tifche gefüllt mit diefen Werthen. 


für Rnaben= und Mädchenihuhe, Übriggeblieben von türzlichen Verläus 
fen, Schube undSlippers, eine reichhaltige Bartie, - ö 
alle Größen in einigen Partien, alle zuverläfjige Fa⸗ 

brifate, garantirt. 


für feine Kid Schuhe und Strap Stippers für Kinder, 
fein billiger, fchlehter Schund, fondern jedes Paar 
gemadht von echtem DongolasLeder, in jhiwarz, roth 
und lobfarbig. 


Der Grundeigentyumsmartt. Der Grundeigentyumsmarkt, 


Aldland Une, Süpdoftede 57. Str, 150x124 1:6, 

Nathaniel U. Mayer an Bertha E. Rofter, 89000. 
aus 61. Str., 50%X124, und 
. Formaned u. U. an Geo. 


Robey Str., 108 &. nördl, ze Grace Str, SX13, 
> F 

——— — €. Ehurdil u. U. an Lucy H. Rutting, 
anderes Gigenthum, 
Booth, $12, 

Wett. 8 ar Se 31, ganze Lot 32, Satmwyer’3 Sub., 
* * Add. zu Renfington, R. 2. Seffion⸗ 

Fe $1500 

Sunkid 759 Carroll Ave., 5x1, 3. Sicotte an 
Mary Koefter, 

Grundftüd 753 Carroll Ave, 55x13, Harven &. 
Talcott an Bene KRoeiter, $1800. 

Campbell Ape., 191 F. nördl, von Diverfey Ape., 
—— E. F. Rayley an Elizabeth Spillane, 
81550. 

St. Michael’s 8. 444 $. 

Str., 33x72, E. Ather an 9. M. Broion, $2000. 
Madifon Ape., 1634 %. nörbl. von 61. Pl. 64 1:6X 
1%0, Samuel D. Tippett an James Rott, HOW. 
Humboldt Str., 174 $. nördl. von Thomas Etr., 
a F. ei an R. M. Herhold, 82600. 

X orboſede Congreß Sit 110, 
— Raub an Minnie 8. Puibman, 823%. 

Süpieftede Greenwood Xpe., 100111, 
David L. Frant an Walter Merhant, on, 0%, 

Indiana Ave., Nordoftede 49. Str., 100x200, Ghas. 
Henry Schneider an Timothy 9. Scanlon, $75W. 

Wabaid Ave., Rordoftede 3. Str., 55x201; Grund: 
ffüf 116 Randolph Str., 0.180, Beorge und 
William R. Manierre an Edward und--Benjamin 
Manierre, $1. 

Fullerton Ave. 205 F. weſtl. von Waſhtenaw Ane., 
5“ Zofeph 9. Haas an Charles E. Riddell, 


Grand Ave., 68 %. jüpöftl. von KHoman Ane., 4X 
125, und anderes Eigentum, John N. Landis an 
Irene S. Landis, 21. 

Uners Ape., 216 3. nördl. von Rinzie Str., 24X 
125, Annie Ulhwell an Florence — 800. 

Albany Abe., Südweſtede Ohio Str 1018. 
Azariah T. Galt an Walter S. Baldivin, 34000. 

Sangamon Str., 75 F. fünf. von Gongrek Str., 3 
x119, und anderes Gigentbum, Rojina MeGormid 
und Gatie an William Zachmann, 81. 

Vernön Abe, Süpoftede 71. Str., 90.62%X123.8, 
Mary Aufrian an Charles W. Galdwell, $4500. 
Lewis Str., F. ſudl. von — Ape., 3IX 
13, Emily Edfon Driggs an Urel Edward Peter: 


fon, $150. 

Halfted Str., BF. nördf. don MWabeland Ape., 3X 
5 Rihard U. Bradley an Fofter H. Bradien, 

ON. 

Halfted Str., Nordoftede 65. Str., SX105, Charles 
S. Ban Deujen u. 9. an George Guldon, 85700. 

Lakewood Ave. 100 %. nördl. von PBermpn Xbe., 
50x18, 3. 4. MeDdomel an Berta M. Sutter, 


En 

N. 100 5. fibl. bon — Ane., X 
1 F * Reynolds an J. Follett, 81500. 

Rediwell Sit —— Thomas — 282. 
Emma Goodind u. U. an Charles W. Subbard, 


KM. 
a ey 269 #._nördl. von Sie Etr., 8X . bi3 zur Wlley, #. Jiranef an .J 


t {, 32050. 
Weg e an E. Moland, $1000, Eifel 2200 Süpmeiede sau * RX 


Certon (an 94 . iweitl. von St. Louis Up so. em, 
“ * 50, lary Ale an Minnie W. ge 26000. &. 6. Grob an H. E re 
tt., Do 
tha Satt 
— — 


‘1. Mi, 5 8. öftl. bon Hopne ne, 4x1, 8. chen En, 42 8. joät. u 
— 


Pauline Str., 168 F. nördl. von 49. Fe 
Louis Dondero an &. Wozny, $1500 a: 

Loomis Str, 8 F. jüdl. von 8. St. 2x1 
Henry Nedis_ an Maria Hanjen, $1400, — 

Biſhob Str., 75 F. ſüdl. von 322 Str, 5x1, 
Albert Aderman an Roja Schaad, KIM. 

ee Ten: Roja Schaat an Clara Aders 
man, $l. 

State Str., 273 #. nördl, von. 61. Str., MEXI87, 
— S. Swenſon an Frans S.. Siwens 
ſon 

Galumet Upe., 3083 FF. nördf. von 49. Str., 585. 
Maurice Eurran an Walburga Kacin, 826,000. 

Ane., 77 ._ nördl, von 94. Sr. 8X 
101, 3. M. Gabe an 6.2. Some, $1000. 

65. En 217 F%. weitl. von tate * DE Bette 
®. Konen an Veter A. Borſch, 30 

*** Grundſtück, Peter U. Fer an Thereia 

onen, & 

Lot 3 und füdl. F. von Lot 2, Blod 37, Rogers BE, 
—* anderes Eigenthum, David MeComb an John 

owe, 

Mary Str., 210 F. nördl. von A Une., BX108, 
I: Bed u. A, an die Ch., & NR. Eiienbahuges 


jeufhaft, 51750 
Cernell QUve., Nordieftede 82. Sitr., 50X125, M. 
50x125, 


füdl. von Menominee 


4. Str, 


Heminway an 4. 6, Donnelly, $5W. 
38. Str, Nordweitede Spaulding Wbe., 
* E. Bartley an B. Goldberaä. 818000 
Clatt Str., 644 F. nördl. voni Diverſey Boul., 
“on, Gartie Ring und Gatte an Jaura Hams 
mond und Maube S. Gramwjord, $20,000. 
Seiten Str, wi füdl. von Dakdale Ane., 43x15. 
Ay lenn an Charles P. "Saldınch, 


23,000. 
Pe Str., 15 #. fübl. von Dakdale Une, EX 
Fe Thomas M. Glenn an Charles B. Saldınel, 


South Part‘ Abe., — * 30.. Ste. 51X115« 
Derfelbe an Denjelben, 00. 

Lerington Ade., 150 #. füdl. son 54. Str., EOX164, 
Derjelbe an Denjelben, BORN. 

Lerington Upe., 724 $. flidl. von 54. Pl. 183x124, 

a ———X— —* 8 — 
ndiang Ave die. von⸗ ir. e 
M. U. Kendrid an John Byrne, 2. 

St. Lawrence Ave., 136 $. füpl. bon 47. Str., 
—— ae Charles 9. Thompjon an Samuel D. Fih» 
pett, 000 

81. Str., 121 %. Öftl. von Emerald Une., 43X114, 
Shicago — Building and Loan Aifocias 
tion an 9. 4. Ferguion, 91800 

Kenmore —— 5 4 % füdl. vom Montroje Boul, 
50x150, Wrgiota Waller au Luch U Waller, 


Mapiewood Ave. 150 F. nördl. von Deu ti, 


715x125, Bertha Broberg an Yohnifroehl 7 
Grojfing Str., 215 #. öftl. von Pauline Sır., 5 


Buhl an 4. Reimers, Duncanjon u, u an 
Throsp Str., 5 9. nörbl, von Lyman Str., 3X 
J * 2 5 Mat. Fe * * 24x12, Arthur 
in a ER, | ale Mhe., 108 6 TOM. von 5) ei 


®. tmann —* digie — 
Marſh ” Ape., =) A ‚Str., 5X und — Eigenthum, J. D 
124, ; Dobae 2— 8. Ganfiel 
a ur —— 


21200. 
Fulton Sir, Südweltede n G. 
Wiliom WM. Derby an 


c. Ser = 
Erden 8 336 %. nördl. von Rortb Une, MX | Xrach Übe., die 
—3 — an Slias Lepp, M. 
*— —— — ede Wood Etr., 68x50, 
Thomas“ ui liam 8. Briags, $1. 
Mobant S get bon Eugenie Str., 4 


5 is Bea an Sufannafgriedrichs, 


wur 6 36 8. füdl. von 12. Str, BXB5, 
mM. Sistelfopn an ®, Bopelomi ‚ 1575. 

LaSalle Str., 55 5 uördl, don Str., 33x14, 
Bett 2.3 n an 
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„EIN HOSEN-TAG.. 


Samftag in dem 


Ap-to⸗-JDate Bleider-Bept. 


Ungeheuer Einkauf von 3000 Paar extra Quali: 


Ber) 
IV A 


IK: 


\ 
Tr 


tät Hofen für Männer, Caffimeres und Worfteds, 
in all den populären Streifen und Karrirungen, 
, 5 | alles Facons diefer Saijon, hübjcher Schnitt und 
gerfelt gejchneidert, wurden im Wholefale für 


$ 


und $4.00 das Baar verfauft, und von einem der 


herporragendften ameri= 
kaniſchen Hoſen-Fabri⸗ 
kanten gemacht. 
Auswahl, Samſtag ... 


Kniehoſen für Knaben. 


5000 Paar ganzwollene Kniehoſen für Knaben, in 
Caſſimeres, Cheviots und Tweeds, in hellen und 
dunklen Farben, extra gut gemacht, taped Nähte, 
kein Paar in der Partie 


weniger wie 
7öc werth, Eure Auswahl von Hun— IC 


derten von Muftern nur . 


54.90 


Euy Auswahl von irgend einem unferer $8.00 und 
$10.00 ‚Männer-Anzüge, garantirt durchaus reine 
Wolle, in Cajfimeres, CheviotS und Xweeds, alle 
elegant gefchneidert und wir 
garantiren, 
pajien, alle die neueften Mus 
ſter dieſer Saiſon 
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Keine Eæetra-Koſten 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


er. King Dodo". 
era Houfe—Lorna Doone*, 
r 5.—,Lover3 Lane“. 
orthbern. The Billage Poftmafter®, 
en.— The Erplorers*. 
n 3 i.—Konzerte jeden Wbend, und Gonntag 


ahmittag, 
BisSmard=- Garten. Alabendih Konz 
— Seden Abend Kon: 


RISBAM 


zerte; Metropolitan-Orcheſter. 
Edelweiß-Garten. 
zert; Thomas-Muſiker. 
Bteld Columbian Mu 
ftag u. Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Ehicago Art Anftitute— Freie Beiudhs- 
tage: Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— — — — 


Wie man ſich die Zähne erhält. 
Wer einmal ſchwediſchen 


Sam: 


feum. 


in der 
Hauptftabt geweſen iſt, wird fich ohne 
Bmeifel der prächtigen Menfchen der 
MProvinz Dalekarlien erinnern, die in 


ihrer maleriſchen Volkstracht auch in 


ben Straßen von Stodholm häufig an- 
gutreffen find. E3 wird ihm vielleicht 


auch ferner aufgefallen fein, daß jomwohl | 


Frauen und Männer diefer Bevölte- 
zung faft durchweg ein geradezu herbor- 
zagendes Gebiß befiten, das nicht we— 
nig zum Schmud der frifchen und hüb- 
ſchen Gefichter beiträgt. Nun ift aller- 
bing3 die Annahme meit verbreitet und 


auch in gewiflem Grabe berechtigt, daß | 


überall die Landbeiohner troß man- 
gelnder Pflege beffere Zähne befiten, 
als.die Städter. Der Grund dafür liegt 
in’ der "einfacheren Lebensweiſe der 
Landbemwohner, die ihre Zähne nicht in 
Berührung mit jo fomplizirten Nal;- 
zungsmitteln bringen wie die vermöhn- 
ten Einwohner der großen Städte; an- 
bererfeits ift die Caries, das Gtoden 
bber Zähne, bei ung auch auf dem Lande 
oft genug zu finden. Mit den fchönen 
Zähnen der Dalefarlier hat e8 nod) et- 
ma8 Bejonderes auf fih, und Dr. 
Meifner widmet ihnen in der Medi: 
ginifchen Woche eine befondere Abhanb- 
Yung, weil wir von den Schweden mit 
Bezug auf die Behandlung der Zähne 
bielleicht etwas lernen fönnen. €3 hat 
fi nämlich ergeben, Haß fchon feit un- 
bentlichen Zeiten die Bewohner von Da= 
lefarlien die Gewohnheit haben, ein 
Fichtenharz zu kauen. Sie ſcheinen ſich 
der günſtigen Wirkung dieſer Sitte auf 
die Beſchaffenheit der Zähne auch be— 
wußt zu ſein, wie man wenigſtens aus 
den Umſtänden ſchließen könnte, daß 
der weibliche Theil der Landbewohner 
ſich ganz beſonders regelmäßig jenes 
Harzes bedient. Es wird aus einer 
Fichte gewonnen, aus deren Stamm er 
als balſamartiger Saft ausfließt. Prof. 
Saudahl hat bereits vor einigen Jahren 
auf die Wahrſcheinlichkeit hingewieſen, 
Daß die flüchtigen Dele des Harzes die 
Bakterien der Mundhöhle abtöbten. Es 
äfi der Verfuch gemacht worden, aus 
demFichtenharz ein Oel herauszuziehen 
und in einem Mundwaſſer zu binden. 
Falls dies in Wirklichteit die bei ihm 
vermutheien Eigenſchaften beſitzt, ſo 
wãre es von erheblichem Werthe nicht 
nur für die Erhaltung der Zähne, fon- 
bern auch; für die Vermeidung anfteden- 
ber Strankheiten, die Durch den Mund 
ihren Einzug in den menjchlichen Sör- 
per halten. 
— —— 
Ein neues Charakterbild Si⸗Hung⸗ 
Tſchangs. 


Die „Deutfch-afiatifche Warte” gibt 
aus ber „Nnıth China Daily News“ 
— intereffante Einzelheiten über 

iHung⸗Tſchang wieder: Einer ber 
charakteriſtiſchſten Züge Li's ift feine 
Selbſtbeherrſchung, dieſes unbedingte 
Nüſtzeug einer hochgeſtellten Perſönlich⸗ 

beit, nach der Lehre der Confutſe. Und 
wenn die Himmel einſtürzten, der große 
Bizelönig würde nicht mit der Wimper 
Per Die Härte feines Gefichtsaus- 
und fein fefter Bli befunden 

ine Starrbeit, die bei einem Manne 
rafcht, ber jo weit gereift ift und fo 
gejehen bat. Ein anderer dharal- 
tifcher Zug ift die abfchredende 

öflic mit ber er Andere anirebet. 
Gharakteriftiih ift ferner feine Ger 
pohnbeit, eine Frage durch eine andere 
tmorten. Er ift erfahren in ber 


i eben 
3a ef a ir 


LER) 


‘ 


| 


Eure 


51.45 


..00.0 


54.90 


für ganzwollene An- 
jüge für Männer... 


daß fie tadellos 


54.90 


.. 


für Um- 
ünderungen, 


eh 


diefe felbe Methode adoptiren würden, 
jo würde unzweifelhaft die Xntelligenz 
ber Beamten außerordentlich gefteigert. 
Was die zu zahlende Entjchädigung 
anlangt, fo verfichert er, China könne 
zahlen, wenn ihm nur geftattet wird, 
den Zolltarif zu erhöhen und e3 in der 
Lage fei, eine auswärtige Anleihe. un- 
ter günftigen Bedingungen zu fichern. 
Das bejte Heilmittel für die Miffion fei 
die Beendigung der Miffionsthätigfeit, 
aber da diejes nicht angeht, fo fei das 
nächlt befle Mittel, um ein gutes Ein- 
bernehmen in Zufunft zu garantiren, 
daß die Miffionäre fich niemals wieder 
in perfönliche Ungelegenheiten und 
Prozefje ihrer Belehrten mifchen. E3 
unterliegi feinem Zmeifel, meint er, daß 
China im Stande fein würde, feine $n- 
tegrität zu wahren und zu behaupten. 
Die Reformen werden lanajam, aber 
ſicher fortſchreiten. Auf Jahrzehnte 
hinaus werde es nicht möglich ſein Chi— 
nas natürliche Quellen auszunutzen, da 
es weder die Leute noch die Mittel für 
ein derartiges Unternehmen beſitze. 
Indem er auf ſeine Verantwortlich— 
feit und die Aufgabe feiner amtlichen 
Stellung zu fprechen fam, fagte er, e3 
wäre nicht3 daran zu machen, er habe 
zu gehorchen — willig oder widermillig. 
Das entfchuldigt manches, was verur= 
theilt worden ift. E3 liegt jedenfalls 
etwas Bathetifches fomohl wie Ehrwür= 
dDiges in einem Gtaatömann bon 79 
Sahren, der fich mit den Angelegenhei— 
ten feiner Nation beichäftigt in der Zeit 
ihre DVerfalles und ihrer Demüthi- 
gung. Die Hoffnungslofigkeit feiner 
Aufgabe hat den Ton feiner Rede ge- 
dämpft und wirft beflemmend auf fei- 
nen Geilt. Nur einmal während de3 
interviews bezeigte er eine überra= 
Ichende LZebhaftigfeit. Jemand hatte 
gewagt, ihn zu fragen, was er Denen 
antworten würde, die ihn in der Preife 
— befonders in Schanghai — fo Icharf 
fritifirt hätten. Bon feinem ©ite auf- 
jtehend, verfegte er mit zornfprühenden 
Augen wüthend: Xch würde mich nicht 
erniebrigen, dabon Notiz zu nehmen: 


| fie reden notorifchen Unfinn. 


— —ñ— — 


— Erfaßte Gelegenheit. — Reiſen— 
der (in einemHotel, zum Kellner): „Ich 
weiß nicht, Sie kommen mir ſo bekannt 
vor?“ — „Ja, ich bin der, den Sie mal 
in Würzburg kein Trinkgeld gegeben 


Lokalbericht. 


* Die Petition des ehemaligen Poli— 
ziſten Thomas G. Freeman betreffs 
einer Penſion wurde geſtern von Rich— 
ter Neelhy abſchlägig beſchieden, da das 
Penſionsgeſetz ſich nicht auf entlaſſene 
Poliziſten bezieht. 

* Im Northweſtern Medical College 
machte man geſtern die Entdeckung, daß 
Moufe Belt, Nr. 2975 Dearborn Str. 
wohnhaft, mit den Blattern behaftet 
war. Er wurde nach dem folichojpi- 
tal gefandt. 


* Brofeffor Clarence E. Freeman 
bom Armoursnftitute, Dr. 2. De 
HYorreit und Edwin 9. Smythe bon der 
„WVejtern Electric Company“ behaup- 
ten, ein neues Ghftem ber brahtlojen 
Zelegrapbie erfunden zu haben, daB 
weit vollfommener fein fol, als bie 
Marconi’fhe Methode. Die Proben, 
melde geitern auf der Gtrede zwifchen 
dem ZThurme des Armoursnftitutes 
und einer Klattform auf demDache des 
Latota = Hotelgebäudes vorgenommen 
murben, follen jehr befriedigend ausge- 
fallen fein. 
— öü—— 
Die beſten Züge nach Waukeſha 


verlaſſen Chicago täglich, ausgenommen 
Sonntags, via der Northweſtern⸗Linie um 
9:00 Borm. und 3:00 Uhr Rachm. Durch⸗ 
ahrender zurücktehrender Parlor⸗Waggon 
verläßt Wauekſha jeden Sonntag 6:20 Nach⸗ 
mittags und trifft in Chicago ein um 
Abends. Niedrige Rate Erfurfions = Tidets 
verlau 
tag. 


Dies ae ae ac Ei “ 
idet-:Officeg 


| auffucgen, R 


- General-Berfammlun 
Beamtenwahl hat folgendes Ergebniß 


Die bom „Zurn be rein 5 rei⸗ 
heit” im ſeiner jüngſt abgehaltenen 
vorgenommene 


gezeitigt: 1. Sprecher, L. Scherbaum; 
2. Spredier, Frig Meyer; 1. Turniart, 
Alb. Bubolz; 2. TZurnwart, John Her⸗ 
tetämeiler; forrefp. Schriftwart, rant 
Kyas; protof. Schriftwart, Hy. Schif- 
felbein; Finanz-Sekretär, Jacob Hai⸗ 
mann; Schatzmeiſter, Alb. Roſe; Zeug⸗ 
wart, Geo. Baumann; Bibliothekar, 
Adolph Siegmund; Bummelſchatzmei— 
fter, U. Dreyer jr. 

Der „Pfälzer-$rauenpers 
ein“ hat feinen Vorftand durch Neu- 
wahl reorganifirt, wie folgt: 

Er-Präfidentin, Katharine Gumbin- 
ger; Präfidentin, Louife Burkhard; 
Protofolführerin, Lina Layjer; Rech- 
nungsführerin, Barbara dert; Schaß- 
meifterin, Lina Schumacher; Führerin, 
Barbara Caspar; Innere Wache, Öret- 
chen Hunter; Yeußere Wache, Marga= 
tethe Pfleger; Mitglieder des Auffichtö- 
tathes — Rebefla Lader, Karoline 
Thomorius und Margaret Chrijt- 
mann; Bummelfchatmeifterin, Adelheid 
Schneyder. 

Die neuen Beamten wurden vorge—⸗ 
ſtern mit gebührender Feierlichkeit in— 
ſtallirt, und dann gab's ein fideles 
Kaffeekränzchen, bei welcher Gelegenheit 
dem neu angeſchafften Vereins-Kaffee—⸗ 
keſſel der Name „Gretchen von Sem— 
pach“ verliehen wurde. Als Taufpathin⸗ 
nen fungirten dabei Gretchen Chriſt— 
mann und Gretchen Pfleger. — Der 
Verein, welcher auch Nicht-Pflälzerin— 
nen aufnimmt, verſammelt ſich jeden 
1. und 3. Donnerſtag im Monat an der 
Ede von Burling Str. und North Abe. 

„Shusnelda-Loge No. 1” 
bom Orden der Hermannzfchmweitern 
hat neue Beamte gemählt und inftallirt, 
tie folgt: 

Er-Präfidentin, Babette Nidel; Prä- 
fidentin, Katharine Dunter; Vize-Prä- 
fidentin, Minna Schroeder; Protof. 
Gefretärin, Linda Schmidt, No. 700 
©. Alhland Avenue; Finanz-Sefretä- 
rin, Hanna Rod; Schagmeijterin, Jda 
Stard; Verwaltungsrat — Friederike 
Nielfen, Minnie Wal und Anna Zin- 
demann; Finanz-Komite — Louiſe 
Frenzen, Mathilde Kien und Pauline 
Jemm; Führerin, Johanna Dreyer; 
Innere Wache, Mathilde Van d. Born; 
Aeußere Wache, Eliſe Stapp; Kapla— 
nin, Chriſtine Conroy3. 

Die „Thusnelda-Loge Nr. 1“ iſt die 
zweitſtärkſte NRummer im Orden und 
zählt gegenwärtig 185 Mitglieder. Sie 
verfügt über ein Vermögen von 82000. 
Jede achtbare deutſch ſprechende Frau 
kann bis zu ihrem 50. Lebensjahre 
Mitglied der Loge werden und erhält 
für ſehr niedrigen Beitrag im Krank— 
heitsfall eine wöchentliche Unterſtützung 
von 5 Dollars. Im Sterbefall werden 
200 Dollars, wenn nöthig ſofort, aus— 
gezahlt. Anmeldungen werden von ol— 
len Mitgliedern, ſowie der Sekretärin 
Linda Schmidt, No. 700 S. Aſhland 
Avenue, entgegengenommen. 


Damenverein „Edelweiß““. 


Mitglieder des Damenvereins 
„Edelweiß“ erſuchen die „Abendpoſt“ 
um nachträgliche Nennung der verdien— 
ten Ex-Präſidentin des Vereins, Frau 
Dora Haaſe, die in der kürzlich in 
den Spalten dieſes Blattes mitgetheil— 
ten Beamtenliſte des „Edelweiß“ ver— 
ſehentlich nicht mitaufgezählt worden 
war. Der Verein iſt während der drei 
Jahre ſeines Beſtehens bereits auf über 
300 Mitglieder angewachſen; er zahlt 
84.00 wöchentliche Krankenunterſtütz⸗ 
ung und Sterbegeld im Betrage von 
$150. 


* Guperintenbent Warder vom Lin 
coln Bart hat angeordnet, daß die Ver- 
fügung, wonah Hunde nur dann den 
Park befuchen bürfen, wenn ein alt= 
barer Strid fie mit ihren Belitern ver- 
bindet, in Zufunft ftrenge durchgeführt 
werden müffe. Ein Maulforb allein 
thut’3 nicht, meil berjelbe die Vier- 
beiner nicht daran hindert, die Erbe 
aufzumübhlen. 

* Richter Kohlfaat ernannte geftern 
die „Chicago Title and Truft Co.“ zur 
Maffenverwalterin der „Producers’ 
Pure Milt Co”, Nr. 2024 Wabafh 
Upe., welche kürzlich befhuldigt wurde, 
im County-Hofpital unreine Milch ab» 
geliefert zu haben. Dies gefhah auf 
Beranlafjung der Gläubiger, melche 
Forderungen zum Betrage bon $820 
geltend machten. 

* Der Privatmächter elle State, 
melcher in Dienften von W. D. Boyce 
& Co., Nr. 185 Ylinois E©tr., ftand, 
trat geftern Abend in Tyolge eines un- 
glüdlichen Zufalles in den Yahrftuhl- 
Ihacht, ftürzte eine Strede von 45 Fuß 
hinunter und farb nach kurzer Zeit an 
ben erlittenen Verlegungen. Er mar 
22 Jahre alt und wohnte in dem Haufe 
Nr. 109 N. Clark Str. 


* Malter McBride, Präfident ber 
„United Erpreß and Freight Com— 
pany“, hat im Guperiorgericht Louis 
M. Maas, Wiliom %. Maas und N. 
2. Fomler wegen boshafter Verfolgung 
auf $50,000 Scabenerfag "verklagt. 
McBride wurde am Samftag auf Ber- 
anlaffung der Berklagten wegen Er- 
langung von Geldern unter falfchen 
Angaben dem Kadi Hal vorgeführt, 
aber freigefprochen. 

* Der Philanthrop 3. W. Goffarb 
veranftaltete geftern in ber Xoned- 
Säule, an Dearborn und Eongrek 
Straße, einen toftenfreien Vortrag3- 
abend für die „Enterbten“ in ber 1. 
Ward. Dr. M. PB. Dreyer vom „Eols 
lege of Phyficiand and Surgeons“ und 
David Baulfen vom „Battle Ereet Sa- 
nitarium“ bielten über die Verhütung 
bon Krankheiten Anfprachen. Jeden 
Donnerftag, von 11 Uhr Vormittags 
bis 5 Uhr Nachmittags, weilt Goſſard 
im Empfangszimmer ber Jone3-Schule 


{4 Alina R 
und * 


die ihn dort. wie bon Chicago, Racdzufragen: 


im Columbia Part 


ftattfindendes Doltsfeft. 

Die nunmehr erfchienene Feltfchrift 
bes Verbands beutfcher Vereine für das 
am Sonntag im Columbia = Bart 
ftattfindende Volksfeſt iſt 52 
Seiten ftarf und enthält fol- 
gende Hiterarifche Beiträge: Ein 
Mahnruf an die Mitglieder des 
Verbandes deutjcher Vereine von Chi- 
cago bon €. %. 2. Gauß, eine Lebens- 
beichreibung des Schulrathes Dr. Hein- 
rich Hartung, Feftlieder, die Namen 


bon 535 Schülern und Schülerinnen | 


ber öffentlichen Schulen Chicagos, 
welche ſich laut Zeugniß ihrer Lehrer 
durch Fleiß und Fortſchritte im deut⸗— 
ſchen Unterrichte ausgezeichnet haben. 
Der Verband deutſcher Vereine, welcher 
ſich die Förderung dieſes Unterrichtes 
zur Hauptaufgabe geſtellt hat, wird am 
Sonntag dieſe Schulkinder für ihre 
Strebſamkeit durch prächtig ausgeſtat⸗ 
tete Diplome auszeichnen. 

Weitere literariſche Beiträge ſind: 
„Geſchichte des Verbandes deutſcher 
Vereine und deſſen Statuten“, ein Auf— 
ſatz über „Der Kindergarten“, „Die 
Geſchichte des deutſchen Unterrichts in 
den öffentlichen Schulen Chicagos“ von 
Richard Wagenknecht, Lehrer an der 
John Marſhall-Hochſchule, „Geneſen“, 
pteisgefrönte Novelle von Natalie Pol, 
ein literarifcher Originalbeitrag für, die 
Feſtſchrift des Verbandes deutſcher 
Vereine, „Die Sprache der Deutſch— 
Amerikaner“ von Karl Eugen Schmidt 
(Paris), ein Lied „An die Deutſch— 
Amerikaner“ von E. F. L. Gauß. Die— 
ſes wird nach der Melodie: „Die Wacht 
am Rhein“ auf demFeſtplatze geſungen. 
Außerdem enthält die ſchön ausgeſtat— 
tete Feſtſchrift noch: „Die erzieheriſche 
Bedeutung der deutſchen Sprache“, von 
Dr. Siegfried Benignus, und „Der er— 
zieheriſche Werth des Muſik-, reſp. Ge— 
ſangs-Unterrichtes in den öffentlichen 
Schulen“, von Gabriel Katzenberger. 

Das Programm für das Volksfeſt 
enthält folgende Nummern: Be— 
grüßungs-Anfprache des Vorfienden 
des eitausschuffes, Phil. Brand; Pro- 
log, gebichtet von E. F. L. Gauß, ge- 
Iprochen von Frau Julie Röbder; Maf- 
fenchöre; Feftrede des Verbanda-Präfi- 
denten, Jacob ngenthron; Ueber- 
reihung der Ehrendiplome an bie 
Schulkinder; Liedervorträge des Katzen— 
berger'ſchen Damenchors; Preisturnen 
der vereinigten Turnvereine, Tanz, Ke⸗ 
gelſchieben, Volksſpiele, Wettlaufen. 
Für alle Spiele ſind werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt. 

Sämmtliche Turnvereine werden an 
dem Preis⸗, Volks- und Wett-Turnen 
theilnehmen und viele Gejangvereine 
ſich bemühen, die Preiſe — zwei präch⸗ 
lige Pokale — zu erringen. Dem 
Ticketverkauf nach zu ſchließen, ſteht ein 
Maſſenbeſuch in Ausſicht. 

Abfahrt der Feſttheilnehmer vom 
Bahnhof an Polk und Dearborn Str.: 
Der erſte und Hauptzug geht um halb 
9 Uhr Morgens, weitere Ertrazüge fol- 
gen alle halbe Stunde bis 11 Uhr. Letz⸗ 
ler Zug um 1Uhr Nachmittags. Um 
halb 10 und L Uhr halten die Züge an 
der 23. Straße und Archer AUoenue. 
Rundfahrt und Eintritt zum Yeltplak 
50 Cents. Tickets nur auf den Extra⸗ 
zügen des Verbandes giltig. 

Ticket⸗Schatzmeiſter Philipp Brandt 
hat 25 Tickets für das Feſt verloren 
und warnt vor deren Ankauf. Es ſind 
die Nummern 7826-7850. 


‚Meine Anzeigen. 


— — —— — —— —— — ⸗ 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Mänzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent bas Bert.) 
— WERE SRee Eee nnd 


PVerlangt: Junger Mann als Lunhmann und 
Porter im Saloon. Fred Marz, 76 Mapdijon Str. 


Verlangt: Janitor für doppeltes_breiftödiges Ges 
bäude. freie Miethe für Arbeit. 27 Seminar * 
tja 


Perlangt: 10 Bäder, erfte und zweite Hand. Guter 
Sohn. Nahzufragen: 118 Fifth Une., Zimmer 4. 


Verlangt: Saloon: Porter. 270 Colorado Ape., 


Ede Kedzie. 

Berlangt: Zunger Mann als Porter und Waiter. 
74 Oft Adams Str. 

Verlangt: Ordentlicher, nicht zu junger Mann für 
Petten-Aufmahen und allgemeine Sausarbeit. 172 
ERum 

Berlangt: Zweite Hand an Brot. Stetiger Plas. 
1141 Weit North Ave. 

Berlangt: Guter Saloon:Borter. 
Ave. 

20000000000 — — 

Verlangt: Junger Butcher. Muß enoliſch ſprechen. 
273 Wells Str. 

Berlangt: Geſchirrwaſchet. 243 Midigan Ave. 
"PRerlangt: Männer für Rarodifell. Sogleih zu 
melden. Springer und Laura Str. 

Berlingt: Mann fir Küchenarbeit. los Wells St. 

Verlangt: Dinner: und Supper-Waiter. 10 W. 
2. Sir. frfajon 


Be DE nn 

Berlangt: Ein ftarker Aunge als dritte Hand an 
Rolls Brot. $7 und Board. 81 Dit Dan Buren 
Str. 


Berlangt: Erfte Hand an Brot. 40 S. Halfted 
Er. 


913 W. North 


De —— — ——— 
Berlangt: Guter Porter für Saloonarbeit. 104 
elle Str. 


Verlangt: Ein guter Gafebäder. 
Andiana Str. 


erlangt: 2 gute Baufaloffer an Winifh-Arbeit. 
Muth, 48 Blue Island Alpe. x 


"Rerfangt: Aunger Mann, in Büderei zu belfen. 
> ©. Behern de. 


Berlangt: Zweiter Bartender. 3m. Divifion 
Etr. 


61 Ruſh, nahe 


Verlangt: Ein ältliher Mann, der mit Bierden 
umzugeben verftebt und fich jonft im Haufe nüglich 
maden fann. ©. Lipingfton, 3230 € State Str. 


Verlangt: Mann mittleren Alters alS Porter im 
Saloon. 863 S. MWeftern- Une. fria 
Berlangt: Deutider Mann. Mub Porter: Arbeit 
beforgen und etiwad Bar tenden. 1936 Archet Ave. 
"Berlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 3101 
Wentwortb Une. 5 
"Rerlangt: Junger Mann als Porter in Büdereis 
Lundroom. 2 Weit Randoiph Er. 
Berlangt: Guter Mann als Porter und ein 
Küchenmann. 56 Welt Jadfon Boulevard, ER 
t 


Berlangt: Preiier an Kniehojen. 730 Girard St 

ö oft 

Lohn. 
dofrfa 


arbei⸗ 
midoft 


W. 12. 
midoft 


Berlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Companhy⸗ 
Arbeit im weſtlichen Jowa, Minneſota, Dalotä, 
Wisconſi und Alimois. 100 Teamft 
=> era für Otlaboma; zwei „Jahre 

b e Fahrt 
armarbeiter, 2 für Inf 
tn Rob Labor Agency, 33 Market Etr., oben, 

“mM. + 


langi: 10 Männer, im Eishaus 


Verlangt: Hausmonpers, 10 erfahrene. Guter 
Krueger, 36% Halfted Str. 


Verlangt: Starker. Junge, in Grocery zu 
ten. 6405 Ajbland Ave. 


“ Berlangt: Junge, an Cafes zu helfen. 464 
Str. 


14jl,10X 
arbeiten, 
Bi 


ner, Racine, Wi 
Berlangts Porter im Ealoon. 162 Oft North Ave: 


 Berlangt: Ein ftarfer Iunge, in Bäderei und am 
Wagen zu helfen. 1141 ilwaulee Ave. frja 


Treiber in Möbelfabrit.._ 954-0 N. 


Verlangt: Sute zweite Hand an Gates. FF. int: 


Rodwell Str 


Verlangt: Drei Küfer an Liqueur = Fäffern. — 
Klamitter, 5 Meteau Ave. itjafon 
Verlangt: Erfahrener Junge in Büderei. 1126 
Belmont Ave. 
Verlangt; Ein guter Wurſtmacher. Guter Vlatz 
*ür In richtigen Mann. 4337 Armour Ave. fria 
Verlangt: Ein Aunge an Eales. 151 Genter Sir, 


Verlangt: Aunger Mann für Sund:Gounter und 
Bartenden. 3327 R. Clark Str. 

Verlangt: Ein erfahrener Mann. Muk einfpänni« 
gen Kohlenwagen fahren. LM N. Halfted Str. 

Verlangt: Schubmadher für Reparaturen. M4 
Genter Str. 

Verlangt: Junge in Grocery, mit Erfahrung und 
Referenzen. Muß englifh jpredhen. 813 Grand Ape. 

fria 

Verlangt: Mann, der Orderd vom Aufzug nehmen 
fann, muß auch Short Orders koche können. — The 
ee Giark Str. und Diverjey Boulevard. $8 
per Woche. 


—— Mann für Karouſſel. 32. Str. und Fist 
be. 


Verlangt: 
tlangt 


" Perlangt: Ze zweite Hand Brotbäder; ftetis 
ge Arbeit. 556 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein guter Waiter. 689 W. North Ave, 


Verlangt> Waiter für Saloon; einer der qut eng: 
lisch jpriht. Nordoft-Ede Halfted und Madijon Str. 


Verlangt: Ein Typewriter in Deutfh und Eng: 
if, der deutih ftenographiren kann. Monatsgehalt 
850. Kaiferl. Deutiches Konfulat, 804 Schiller Bidg. 


Berlangt: Gin Sattler. 757 W. Tale Str. ffion 
Verlangt: Schreiner. $. I. Abbott, 403 FifthAve. 
Perlangt: Ein guter Gärtner. Nordweft:Ede 
Melrofe und Robey Str. frfa 


u: Porter und Lundhmann. 198 S. Clart 
tr. s 


Verlangt: Junger Deutfcher für allgemeine Arbeit. 
641 N. Clark Str. 


Verlangt: Züchtine Agenten und Perfäufer an 
Kommiffion. Guter Berdienit. 69 - LaSalle Ave. 


1811, 1w* 


Verlangt: 50 Maſchiniſten, ſtetige Arbeit, guter 
Lohn. Deutſche vorgezogen. Nachzufragen bei der 
Sullivan Machinery Company, 1170 W. Lale Str. 

Bil, Iwx 

Verlangt: Ein guter Abbügler an Hoſen. 339 

Wabanſia Ave. dofr 


Berlangt: Männer und Srauen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:- Ein. hriftliches, bejahrtes Ehepaar zur 
Aufjiht in einer Anftalt. Nachzufragen Vormittags. 
30 Belden Gourt. 

Berlangt: Kinderlofes Ehepaar, Frau für Küchen: 
arbeit, Mann als Porter, 701 51. Str., Ede Wal: 
lace Str. : frfafon 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Junger‘ Deutjcher, erfahrener Partender, 
wünjcht ftändigen Plag. Scheut feine Porterarbeit. 
8. 300 Abenppoit. 


Sefuht: Ein Älterer Bäder, der Brot, Biscuits 
und Gafes jelbftitändig baden fann, fucht unter nicht 
zu hohen Anfprüden einen ftetigen Plag in der Nähe 
bon GShicago. Adr. H. 337 Abendpoft. 


Gejuht: Gake-VBormann juht ftetigen Pla. 
MWajhburne Ave. 


Gejucht: rich eingewanderter Bäder fuht Stelle 
els dritte Hand. Frank Gemice, 41 Welt 3. Er. 
dofr 





668 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


»äden und Fabriken. 


‚Verlangt: Eine tüchtige Helferin bei Kleidermache: 
rin. Keine andere brauht ji zu melden. 755 
Wells Str. 


Verlangt: Gin Mädchen gefegten Alters alg Ber: 
fäuferin in Delifatejfen-Store; eines aus LakeBiew 
—— Muß zu Hauſe ſchlafen. 510 Sedgowick 
Str. ! 
Verlangt: Zivei Mädchen an Nähmafchinen. Leichte 
Arbeit, gerade Nähte zu nähen. Stetige Arbeit, gu= 
ter Xohn. Heifler, 698 N. Oakley Ape., eriter Floor. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen, 
zu arbeiten. Lohn 855. 1809 State Str 


Merlangt: Knopf-Setters, 
Haddon Ap:., 2. Floor. 


in Bäderei 


Butternäher. 127 


Verlangt: Erfahrene Majchinenmädden an Cloats 
und Sfirt3. 346 Wet North Ape., unten, hinten, 
Verlangt: Mafhinenmäshen an Weiten. 741 Git- 


Greve WAve., nahe Milmaufee und North pe, 
2. Floor., Nidolfon. dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 


Arbeit. Guter Lohn. Power-Maſchinen. Nachzufragen 
die ganze Woche. 73-17 Ellen Str. dofr 
Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Hofen. 78 Ord: 
ard Str. mdft 
Saudarbeit. 
— Mädchen in Reftaurant. 379 Weft 12. 
ir. 





"Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen von 15 
bis 16 Jahren, für leichte Hausarbeit. 5247 Ajhland 
Ave, frja 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, in Hei: 
ver Familie. Boloter, 1303 Milwaufee Ave, 2. Fi. 


Verlangt: Gine ä (tere Perfon für Hausarbeit b J 
einem Manne mit einem neunjährigen Kinde. 272 
Blackhawt Str., hinten. 


Verlangt: Hauspälterin. 427 Ylournoy Str., nabe 
Wafbtenam Ave. frfajon 


Verlangt: Ein brades junges Mädchen für zweite 
Hausarbeit in Kleiner Familie ohne Kinder. Gute 
Hcimath. Zu erfragen: 613 W. 2. Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. 510. Sedgwid Str. 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1922 Arlington Place. 


Verlanot Deutſches Madchen, in Küche u helfen. 
3327 N. Clark Str, ’ 
5021 


Verlangt: Waſchfrau für Montagswaſchen. 
Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf zwei Kinder 
u achten. Guter Lohn und ſtetige Stellung für zu— 
— — Mädchen. 1346 Oaltdale Abe., zwei— 
tes Flat. frſa 


Verlangt: Frau in den Fünfziger Jahren, mit gu⸗ 
ten Referenzen, als Haushälterin bei Wittwer, in 
Blue Island, Ill. 16 Meilen von der Stadt, die 
mehr auf ein gutes Heim ſieht als auf hohen Lohn. 
Nachzufragen Samſtag, den W. Juli, von 2 bis 5 
Uhr. Nr. 39 Howe Str., zwifhen Willow und 
Genter Str., Nordieite. 


"Perlangt: Junges Mädchen, in der Saushaltung 
zu helfen. 7134 Union We. frfa 


Verlangt: Gejunde Aınme. Adr.: F. 249 Abend: 
poſt. fria 


Berlangt: Tüchtiges deutfches Mädden. Guter 
Lohn. 1187 Southport Ape., 1. Floor. 


" Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine tleine Fg= 
milie. 56 Bellevue Place, nahe 300 N. State en 
tja 


"erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 148 W. 3. Str. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yyami- 
fie. 3199 Malden Str., 2. Flat, nahe Wilſon Ave., 
Sherivan Part. Se er 

Berlangt: Tühtige Köchin in einer Bäderei, imo 
die Frau fehlt: FF. Lintner, Racine, Bis. 


Verlangt: : Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
deutjches bevorzugt. 


112 &. Genter Ude. frja 


erlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 208 HM. Str., nahe Indiana pe. frja 


Berlangt: Ein gutes Küchenmädden. Lohn 8. — 
189 Madtjon Str., Harlem, nahe Waldheim, trſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. 716 Fullerton Abe., nahe 
lart Stt. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe der Daus frau. 
Lohn $3.50. 175 Wells Str., oben. dimidofr 


Verlangt: Suche eine perfelte Köchin für denSoms 
wer auf das Land, 5 Erwachiene; aud ein zweites 
Mädchen, das Liche zu Kindern hat und etwas dom 
Nähen veriteht. Guter Lohn und ſtetiger Platz. — 
Adr.: Mrs. €. Griesbad, Naperville, — 


Verlangt: Eine Haushälterin. 1170 Milwautee 
at. Bjl,imt 


Ae., 1. Flat F 
Verlangt: Deutſches —— in der Hausarbeit 


mitzubelfen. 464 ®. 12. midofr 


Guft. Strelamw, nahieislig das Ältefte, größte und 
reellſte deutibsameritaniihe Stellenvermittelungss 
Bureau, befindet fi get 1814 Wabajh Ave Gute 
Mä € irgend eine Wrbeit, Privat: und Ges 

ftshäu Stabt ımd Sand. Reipeftable Häufer. 
ee. bauspälterinnen ſtets — 
n, 


— morlen Gar Keane 6 ie 

ä x er en 9 e 

a a 
%juntmt 


angt: Frauen und 
(Unzeigen unter. diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Mädden oder, rau für Rücenarbeit, 
Guter Lohn und gutes im. 747 Wells Str., 
Fincoln Bart. ER 


Verlangt: Gutes Mädchen, in Saloonfühe mitzus 
helfen. Guter Lohn. 83 Ada Str. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
a 8; teine Wüfhe. 394 Sevgwid Str., 
. Flat. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, i Gent da3 Wort.) 


Sefuht: Maohen juht Stelle in feiner Familie, 
Lohn 3. 536 Sevgwid Str., hinten. 

Geſucht: Eine Frau juht Stelle für leihte Haus: 
arbeit. Zu erfragen: 712 14. Place. 

Gejuht: Arbeit zum Wajchen und Bügeln. 167 R. 
Glart Str., Zimmer 46, 


Gefuht: Junges Mädchen jucht Stelle für allgemei: 
ne Hausarbeit in PBrivatfamilie. 327 Auftin pe. 


Geſucht? Madchen, J Jahre, fucht Stelle, auf 
Kinder zu adhten oder bei leichter Hausarbeit mitzu= 
belien. 94 Fremont Str. 


Gejuht: Frau wünſcht Waſche zu Hauſe zu wa— 
ihen und zu bügeln. Mrs. Schuls, 822 Wolfram 
Str., nahe Ajhland Abe. 








— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Ec-Saloon. 241 W. 
Chicago Ave., ch. 


Zu verkaufen: 
N. Center Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Milchgeichäft, wegen 
anderer Gejhäfte. 272-Bijfel Str. 


Zu verfaufen: Bäderei, billig, gute Lage, cbenz 
erdig, feiner Shop. Näheres bei H. Janjen, 910 Ar 
mitage Abe. 


Butcheritore, elegant eingerichtet, muß jofort billig 
für Baar verfauft werden. Der Store liegt in dicht» 
bevöltertem Diftritt, geeignet für Deutjde. Arthur, 
148 State Str. 


Zu verfaufen: Spottbillig, ein in befter Lage s 
findliher Gajh Martet muß wegen Wbreife nad 
Deutjchland bis Sonntag verfauft werden. 266 State 
Str., Hammond, Ind. irja 


Zu verlaufen: PBäderei, gute Kundfchaft, ein Pferd 
und Wagen. Berfaufe billig wegen Wbreije. 406 
Blue Island Une. frja 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Grocery mit 
Diningroom und Ice Gream Barlor. 1014-1015 
Gentral Bart Ape., Ede 2, Sir. f 


Zu verfaufen: Gutgehender Gandy:, Notionz, 
Zigarren und Bädereiftore, verbunden mit Laundry 
Office. Zu erfragen: 431 %. Str. 


3u verlaufen: Saloon und Reftaurant. Mietbe 
53, tägliche Finnahme 345, habe ander: Geihäfte. 5) 
E. Chicago Ave, Drugitore. dofr 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit für die Hälfte des 
Merthe3, eine feine Bäderei und Ice Cream Fabrik, 
Sodamwafier Fountain, Gas-Engine, Pferd und Was 
sen. Gute Privat-Kundichaft, im der feiniten Ge: 
gend in Lale View. Eugene Prager & Co., 77 
Glart Str., Zimmer 10. dofrjajon 

Hübjiher Saloon in guter Lage auf der Südjeite 
wird am Samftag, den M. Juli leer. Nachzufragen 
Fortune Bros. Briog. Eo., Ban Buren und Des: 
plaines Str. dfr 

Zu verkaufen: Gut zahlende Bäckerei, Nordweſt-— 
Seite; großer Store-Trade. B. U. Sen & 
Sond, 197 W. Randolph Str. 





Däderei, nur Store-Trade Mi 














dfja 


Zu vertaufen: Bäderei, Nordweitieite, $10 tägliche 
Einnahme, nur Storetrade. Preis $1800. Adr. 9. 
364 Abendpoft. midofr 

Gutzahlende Bäderei, großer Store- und Wagen: 
Trade; Miete $60, muß Gejchäft aufgeben. Yoiti 
Albert, 160 Oft Wafhington Stt., 1 

„Hinmtz e“, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Geichäfte. — Käufer und Berfäufer follten 
berjprehen. Keine Bricfe. 19jn, im, 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


um jehr nüßlihen Artikel zu 


Partner verlangt, 
Adr.: 9. 359 AUbenppoft. 


verfertigen. 0 nöthig. 


Zu vermicihen. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Zu_periniethen: Schneiderihop, 36%X46, gutes Licht, 
mit Stall. 10 Hamburg Str., nahe Robey. frja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer RNubrif, 2 Eenis das Wort.) 


Gefuht: 2oder 3 junge Leute in Board, privat. 
172 Johnſton Ude, 2. Flat, nahe Logan Square. 

frjafon 

Freundliche Frontzimmer, fepa= 

380 Sedgwid Str., 

frjajon 





! Bu dermiethen: 
rater Gingang, Qad und Ga$, 
Top Flat. £ — 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 319 W. Poltk 
frſaſon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogelre. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Pferde! Pferde! 

Großer Pferdeverkauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor⸗ 
ten ſtets an Hand. Preiſe: 320 bis zu $200, dom 
kleinen Pony bis zu den ſchwerſten Pferden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir ſchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Vuggies und Geſchirre. Wir neh— 
men auch Pferde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutſche Verkäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Are., rother Stall, hinten. 16j1,1m& 


99 Blue \3: 
1 


gu verlaufen: Ein jchwarzes Pierd. , 
till 


land Ave. 


"Bu verkaufen: Gefundes Pferd, 1150 Pib. ſchwer. 
85. 550 Weſt Chicago Ave. fria 
Zu verfaufen: Gin Zop:Buggy, Phaeton, billig. 
265 Waihburne Ave. — 
Zu kaufen geſucht; Ein Omnibus in gutem 31: 
ſtande. Joſeph Weiskopf, 6108 Halited Str. dorſa 
Vapageien, die ſprechen können, nur 83.25 während 
dieſes Monats. 8 State Ste Le ir 
Gelbtöpfige meritaniihe Papageien, 88.00. KRacm: 
pier’3 Bogel-Laden, Rr. &2 State Str. 3ap,1jX 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Eents das Wert) 
Zu verfaufen: Wegen Abreife nah TDeutichland, 
eine Sleine Hauseinrihtung, jowie eine gute Näb- 
majchire, kilig. Wl5 Emerald Ave, 2 Treppen, 
hinten. 


Zu verfaufen: Guter Gasofen mit 3 Brennern, 
nebit Badofen. 341 Daytor Str., Top Flat. 





gu verfaufen: Wegen Abreije, billig, Möbel, Ofen 
und SHaushaltungsjachen... 291 Weit Tivifion Str., 
Ede Wood. Str., 2. Floor, links. dofr 


Zu verfaufen: Billig, Parlorſet, eiſerne Betten, 
Dreſſer, Kleiderſchrant, Tiſche Stühle, Nähmaſchinen, 
Kinderwagen u. ſ. w., alles noch faſt neu. 600 Wells 
Str. midofr 


Pianos, mufitaliihe Znitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das 'Wort.) 





$65 in Baar kaufen ein ſchönes Upright Piano.— 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Avenue, 
17ilim 

Nur $25 für ein feines Rojenholz Piano, geihnigte 


Beine, 83 Noble Apde., nahe Lincoln be. 
l5il, 1 


Kaufd: und Berfaufs:-Augedote. 
(Anzeigen unter diefer WYubrit, 2 Sents dad Wort.) 


Zu verlaufen: Deutih = engliiche Korrefpondenz- 
und Buhführungs- Bücher zum Selbfiunterricht jpott- 
billig abzugeben. Adr.: H. 370 Abendpoft. 


Perſonliches. 
(Ungeigen untes diejer Rubrit, Z Gent5 das Wort.) 


California und North Pacific Küjte, 

Judſon Alton Erkurjionen, mittelit ug wit fpes 
jieller Bedienung, Duchfahrende Bullman Zouriten: 
Schlafwagen, ermögliht Varfagieren nad California 
und der —— die angenchmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago r Tonnerftag und Sam: 
ftag via Chicago & Alton Bahn, über bie 
„Ecenic Route” mittelit der Kanjas City und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
vor bei Zudjon Alton Gzcurfions, 349 Marguette 
Gebäude, Chicago. 106, 8* 


Löhne, Neten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Lollettirt. Schlchtzahlende Mierh:r hinaus: 
geiekt. Keine Gebühren, wenn nicht ersolgreid. — 
Albert U. Kraft, 155 NuSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 58%. 384? 


Schriftliche Arbeiten und Ueberfegungen, gut und 
zuberläjlig.  Ubends "vorzujprehen oder adrefjirt: 
337 Hudfon Une. 1. lat. 0j1,%* 

Ofto W. Richter, Gelangs: Vereins: Dirigent, 
wieder zurüd in Chicago und fucht Stellung. — 
Aprefiire: 18 Greenwood Terrace. 1Tjl*% 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


—— — 
0. Batentanwälte. 


anwãlte. 


er 


LP wer 


fie | 


Ye 


Grundeigentpum und Häufer. 
(Üingeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert] 


Barmländereien. 

Wis, Gent.:Bahn Holz: und Farm » Sand zu vers 
faufen in Wisconfin, von #5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Zedingungen. Gute Wege, Schulen unp 
Kirchen. Schreibt oder jpreht dor in 20 S. Glarf 
Str. Difice Abends ofjex bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nahmittags. 24ma2mE 


‚Varmen mit Stod und ftehender Ernte vertzuicht 
für Chicago Grundeigenthbum.. "119 YaSalle Str, 
Simmer- 2. Gil, Im. 





su verfaufen: ine Farm in Mheeling, an des 
Milwaufee Avenue, 76 Acres, gute Gebäute, Brei 
89 per Acre. Adr. F. Johnjon, Mhecling, CoolCo, 
ts. jafe— 318 


Nordweitjeite. 


Zu derfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Däuijer, 
Pejement, Attic, Badezimmer, Gas u. j. w., $1400 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, auch billige 
zotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und California Ave. 

jun, jamomifr,img 


Rordieite. 
de —— gu einem Spottpreije, eine Lot im 
Bert Br Ham ton Yafe Bier, an HDermitage Ape,, 
abe Addifon und | land, 2x1, werth $120053 
ae Wajier, Gas und Straße gepflaftert; Alles 
czah t. Macht O,jerte. Kein vernünftiges Ungeboß 
zurüdgewiejen. Apr.: U, M, Aben dpoſt 
frſaſon 
8200 kaufen erſte leere 
Ave. en Fullerton Abe 
ordentlih gute Gelegenheit. Offerte 
N gute Gelege . Lfferten an Albert 
Kraft, 1015, 155 YaSalle Str. — 
— —— 


<< 


Lot weſtlich von Clybourn 
*100 Anzahlung. Außer⸗ 
4, 
19j1@ 


Südfeite. 

Zu verlaufen: Brit Gottage, 7 Zimme eue 
4 I. v tm rT, ? 

Verbejlerungen. 6739 PBrairie Une, Runme Yale 

Weitieit. 
‚Zu verkaufen: Billig, zivei zieiit 
bäujer auf Galot an Gampbeil Pa 
Miethe einbringen. Nachjujragen Ri 
&o., Zimmer 6, 5 Waihington Str., 
born. 


ödige Pride 
velde hohe 
a. Koh 8 

Ede Tears 

13j110% 


Berihiedcenes. 


Habt Jhr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oden 
au dermiethen? Kommt für gute Rejultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Ude Vormittags. — Richard Y. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Welhington Str,, 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 1205%® 

gu verlaufen: Auf Abzahlurg, 9 Zimmer Haus, 
$1650, in Taf Park. 59 Dearborn Str., Zimmer 
«v0. fria 
nenne nn 

gu verfaufen: Billig, neues zweiftöLdiges Haus für 
zwei Yamilien, mit zwei Yotten, in Nalatine, Ill. 
Gehe nah Oklahoma. %. Bode, Palatine, ZU. 
nn nt U 


DBilligfte Lotten in Chicago. Vlorgan Park, $I 
wöchentlid. jyreier Ausflug Sonntag. 322 Dearborn 
Str., Zigarrenftore. mife 


nen, 


Geld auf Movei, 
(Umgeigen unter Yieler !  :t, 2 Gents das ort.) 


A. Q. French., 
12 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


—Beld zu derleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. v. 


Kleine Anleiden 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Guch die Möbei nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern lajien dicjelben 
in Eurem Bejig, 


Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auj deren Note. 


Wir haben das größte Ddeutihe Geidhäf) 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu un, 
wenn Yhe Geld haben wollt. 
Abe werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei. mig 
vorzujprechen, ebe Ahr andermwärts bingeht. 


Die fiherfte and zuverläfjigite Bedienung zugejihert, 
@. 9. Frend, 
1238 LaSalle Straße, Bimmer 3. 
Geld zu — 


in Summen von 29 bis $200 

an qute Leute beſſeren Staudes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leichtefien Veningungen in der Stadt, 
ablbar nah Wunjch des Borgers. br könnt jo viel 
Beit haben wir Yhr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommnt Ihr cinen Rabatt, dies gebe ih Euch jchrifts 
ih. Keine Nachfragen werden gemacht bei Nachs 
barn oder Berwandten, Alles it jtreng verjchwies 
een; Ihr genießt Diefelbe böflihe VBebanolung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
ebe Ihr anderswo hHingebt. G3 ift unbedingt noth— 
Ipendig, wenn Abe borgt, dab Ihr zu einem verantz 
wortlihen Gejchäfte gebt. Ah halte Eure Papiere 
in meinem Befig und gebe fie nicdhı al® Sicherheit, 
für Geld zu borgen, wie manche in: iertım Gefchäft, 
o braucht Zhr keiıle Bange gu haben, dab ‚Ihe 
Eure Sachen verliert. Wein Gsihäft ift verant= 
wortlig und lang etablirt. Ach babe immer deutjche 
Leute, die Euh alle Austunjt geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
tt0:6. Boelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimnter 3, 


10ap,1j 


17ap%® 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompanyı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ehbicago Mortigage Yvan Company, 
Zimmer 12, Kaymarket Threeter Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen uud Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen uder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den vılligiten Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xheilzahlungen werden zu jeder Beit ans ‘ 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortguge Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 277, 
l1ap® 


Geld — 
Gerd— 
Beld — 
Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjagen, Sceljfins, Mus 
ſit-Inſtrumente, Ylinten, Revolver, Sılberjaden, 
Pianos, Möbel, Bric-a:Brac, und aller Urt werthe 
vollen Warren, von $1.00 bıs 8500.00. 
Keın Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Wonat, bei 
Weber Bros, 
131 South Glart Cie, 


Chicago Gredvit Company, 
92 LaSalle: Str., Zimmer 21. 


17ma* 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Kcine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Bit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns bur 
und jpart Gelb. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave... Yale Birw. 

Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madiſon 

Str., Zimmer 321, über Wolf's Kleiderlaten. 
18jl,1m% 
— — — FF — — — 


Finaunzielles. 
(Umzeigen unter dieſet Nabrit?. 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen an Damen und Serrem mit 
jeher Anftellung. Privar. Keine Sppothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 88 Waſh⸗ 
ington Eti. 29maf® 


Zu verleihen. ohne Kommifiion, PBrivatgelder auf‘ 
erfte und zweite Mortgage. Woreije: F. 252, Abends 
poit. i 13jl1ı0% 
— — — — — — —ö— — 

Nechtsauwaulte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik. 2 Cents das Wort.) 


Henry M. Co hen, Rechtsanwalt, Zimmer 1600. 
539 Clark Str. Kollektionen eine Spezialität; keine 
Beuechnung, wenn nicht erfolgreich. Praxis in allen 
Gerichten. Bankerott- und Patentſachen. Rath frei. 

2öjn, img 

Sreies AusSfunfts - BDuream. 

Nehtsangelegenheiten promp: und bilfigft bejorgk. 
Wenn Wucerer >rohen, wenn WArbeitslöhne nicht bes 
schlt werden, wenn Mortgages „joccclojed* werden 
lommt nad Zimmer 10, 73 LaSalle Sir, Sına® 


2. 2. Ejhenheimer, deutiher Advotat, praktiziert ig 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str, 
4f5,2° 


Henty & Robinfon, deutihe Adpofaten. Office 112 
©. Elarf Str., Zimmer 504, und Abınd 7 bis 9, 
Süpdoft:6de North Une. und Larradee Sir., Zims 


mer 9 2lin,Zim 


red Blotte, Rebtsanmwalt. 
Alle Redtsjahen prompt bejorgt.— Suite 44848 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Osdood Stt. y 2003* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrifl, 2 Cents das Wort.) 


Sommerjhule—Bereitet Euh für eine gute 
Steliung vor, lernt Buchführung, Stenograpbie, 
Typewriting bei dem populären „Touh-Syitem“, 
Schönjcreiben u. f. w. Küble, Iuftige Zimmer, mit 
Aussicht auf den Ere. Sommer:Termin jeht eröffs 
net. Metropolitan Bufineb College, Michigan Une, 
und Monroe Str., Chicago. 30jn,bm,jonmife 


Piano, Violin:, Mandolin-, Zitber- und Guitars 
Unterricht ertheilt Rabn’3 Mufit: Akademie, 705 Ely« 
bourn Ude. 3 Lektionen die Woche 50 Ceuts. 

Diunimez 


.  Merztlides. 
(Unzeigen unter dieier Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Edler —— — 


— 
F 


IT 





J 


a nn — — 


AMan verlaſſe 
ſich darauf. 


Zu irgend einer Jahreszelt 
tommen die Plagen von 


Aheumalismus, Steuralgie, 
Fumbago, Scialica. 


M 


Zu jeder Zeit tft 


St. Jacobs 
Del 


Das Meifter Heilmittel und 
bringt dauernde Heilung. 


— 


yore Beutleidende 


EG jowie alle an Bet: 
FE trümmungen des 
#3 WRüdgrats, ber Beine 
9 und Fübe Leidenden 
iserbden mit meinen 
neut nen soo u. 
rs geheilt. Brucdbänder, 200 verigiedene Eor» 
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tes  ficdherfte, * vr 
ann ade ee u t wird » eins 
t obne ner; getragen re un 
e Deilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
—— 60 Fifth Ava., nahe Randolph Str. Spe⸗ 
u En Brüche und ee deö => 
s. Uuh Sonntagb offen bis 1 
berden bon einer Dame bedient. 
un Mnnpafien. 


en. J. YOUNS, 


Deutſcher —2 Arat, 

fur Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fnell bei mäßigen Preifen, fihmerzlos u. 
na unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte NRafentatarrh und Schwer: 
höriatelt wurde Zlurirt, wo andere Werzte 
erfolglos biieben. Künftliche Aue 2 Brillen. 
—— gq und Rath frei. 67 Dear⸗ 
born Zimmer 604, von — Nachm., 
er "10-12 Vorıt. — it: 261 
xincola Ave., 8—Il Dorim., 8 Abends. 


2* einer: ‚Simme 








— nd Geſchlechts⸗ Krankheiten 
bei Franen und Männern heilt ſchnell, ſichet und 
dauernd nach bewährter Methode der Wiener Schule 
der bekannte Spezialiſt 


Dr. Lowenrosen, 
606 Inter:Occan: Gebäude, 
Norbweit:Ede Dearborn und Madifon Str. 

Cpredhitunden : Don 9 bis 12 Uhr Vorm. und 12 
bis 4 und 5 bis 8 Nadyın.; Sonntag von 10—2 Uhr. 
& Comp. 


30in, Ime 
® Sptiter. E. ADAMS STR. 


DB 
Genaue Unterfuhung von Augen und Atpaffung 


den Gläfern für alle Mängel der Sehtraft. Konfultire 


uns desüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams Sir, 


Gegenüber der VoitsOffice, 





Borsch 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, a, Ehren, 


Abd8.; Sonntag 8-12 Bm. We ftfeitesStlinif: 
Noriw.:Ede Diilmaufee Ave. und Divifion Str., 
B über National Store, 14 Nam. llmzlj 


N. WATRY&CO,, 


99 E. RANDOLPH STR, 
Deutſche O ptiter, 
Brillen und NUugengläfer eine Spezialität.— 
Bedatd, Gamı Gamerod u. pbot: u. bhotoaraph. Material, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene bentiche Spes 
rg und betradhten e3 als eine Ehre, ihre —— 

Ridmenſchen ſchnell als möglich don ihren Gebre 
zu heilen. eilen gründlich unter Garant * 
alle geheimen "erantteit en Der nner, auens 
leiden und Menftruationditörungen ohne Opes 
ratidıt, Hauttrantheiten, Folgen von nn 
beiledung, verlorene Mannbarteit ze. Opera» 
Kaffe Operateuren, für radıtale 


tionen von eriter 
Tumoren, Varicocele 


eilung don Brüden, Krebs, 
odenfranfheiten) c. Konfultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
bet. Wenn ndtbig, plaziren wir —* in unſer 
— pie tauen werden bom Frauenatzt 
me) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. —- Schneidet Died aud.— Stunde 
g A En bis 7 Uhr Abends; Gomatags ar 
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GEORGE N. NEISE, Raificez, 
Uligemeined Baut : Gelgäft, 


Konto mit Firmen un» Brivat 
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Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. —R& 


Reine Rommüfon. H.O. Stone& 
Darlehen au 206 —5 . 
Chicago 
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Feine © Tochter. | 


Roman von W. — Alden. 
Autoriſirte —21 aus * Englifgen vom 
‚Mangold 


(Fortſebuna.) 

Für den armen Fairchild ſchleppte 
ſich der Tag langſam dahin; erſt, als 
es Abend wurde und er mit Hoskins 
im Rauchzimmer des Gaſthofes ſaß, 
verbeſſerte ſich ſeine Stimmung bei dem 
Gedanken, daß die Zeit ſeiner Ver⸗ 
bannung faft vorüber ſei, und daß er 
am nächſten Tage wieder nach Mailand 
zurückkehren werde. 

„Jetzt ſehen Sie bedeutend munterer 
aus,” meinte Hosting. „Was habe ich 
Ahnen megen bet Mafchinerie gejagt? 
Das nächte Mal, wo Ihnen ein Dok— 
tor eine antegende Arznei anräth, anti» 


morten Sie ihm einfad, Sie müßten | 


ein Mittel, das befjer wirkte, al3 alle 
Urzneien, und dann gehen Sie jn die 
nächte Mafchinenfabrif und fchnappen 
eine Stunde lang Mafchinenluft. Ich 
habe das jet fett faft fünfzig Jahren 
verjucht, und weiß, wie qui e& für ben 
Menſchen iſt.“ 

In dieſem Augenblick trat ein Kell 
ner mit einem Brief in der Hand ein, 
und fragte, ob einer der Herren Signor 
Hoskins ſei. 

„Das bin ich," antwortete Hoskins. 
„Her damit, mein Sohn. Wahrfchein- 
lid) ein Brief von Emmy.” 

Hostins nahm den Brief und be- 
trachtete Die 


| Blid. 


| 


„3a,“ fuhr er fort, „das ift Emmys 
Handichrift, und ich habe noch nie eine 
Schrift gejehen, die den Vergleich mit 
der ihren aushalten fünnte, Sie mer- 
den jehr überrajcht fein, wenn fie erft 
anfängt, Ihnen zu fchreiben, was für 
Briefe das Mädchen fertig bringt. Jh 
wette, was Sie mollen, daß Shale- 
jpeare, oder Didens oder &. A. Poe, 
oder mie fie alle heißen, nicht dagegen 
auffommen fünnen. ch habe jeiner 
Zeit viel gelefen, aber e& ift mir nie= 
mals etwas aufgejtoßen, mas auch nur 
annähernd jo lehrreich gewejen märe, 
als meiner Tochter Briefe. Aber nun 
wollen wir einmal jehen, was fie zu 
fagen bat.“ 

Bei diefen Worten öffnete er den 
Brief und las ihn. In der Ermwar- 
tung, daß feine Braut ihm etwas be— 
ftellen laffen merde, verhielt fich Fair- 
Hild file, allein au Hoskinz jagte 
nichts. Fairchild konnte fjehen, daß 
etwas Ungemwöhnliches in dem Briefe 
fand, denn Hosting athmete jchtmer, 
und in feinem Gelicht erfchien ein Aus= 
brud, wie der eines Mannes, der al’ 
jeinen Muth zufammen nimmt, um 
einer Gefahr in’3 Antli zu jchauen, 
ein Ausdrud, wie er in den Zügen bes 
alten Mafchiniften wohl hätte erjcheinen 
fönnen, wenn er, am Hebel ftehend, den 
ZIod vor feiner Mafchine erblicht hätte, 

„Sie haben doch feine fchlimmen 
Nachrichten erhalten?" Fragte Fairs 
hild. „Wenn bad ber Fall ift, dann 
um Himmel3 millen fagen Sie mir 
Alles!“ 

„Sie können ben Brief ja lefen,” 
antwortete Hosfing, „aber [prechen Sie 
nicht mit mit, biß Sie fich jelbit etwas 
gefaßt Haben. E3 trifft mid faft 
ebenfo jchmwer, ala Sie, aber Schimpfen 
fann gar nicht? nüßen.” 

Faichild ergriff haftig den Brief 
und las ihn. Er war jehr kurz und 
lautete folgendermaßen: 


„Lieber Bapa! 

Heute Morgen bin ich mit Hilfe 
ber Papiere, die zu bejorgen Mr. 
Fairhild fo gütig war, mit Henri 
auf dem Standesamt getraut wor= 
ben. &3 thut mir leid, daß Du 
nicht bei der Hochzeit zugegen mwarft, 
aber da ich wußte, daß Du niemals 
Deine Zuftimmung geben mürbelt, 
blieb mir nichts Anderes übrig, ala 
ohne fie zu heirathen. Wir verlaffen 
Mailand heute Nachmittag, und es 
fann einige Zeit, vergehen, bevor ich 
Dich mwieberfehe; allein die Mädchen 
werben den Haushalt für Dich be= 
forgen, und jegt, mo e3 zu [pät ift, 
noh meiter Erfundigungen dur 
Mr. Faicchild einzuziehen, wirft Du 
Deine Abneigung gegen meinen 
Mann bald überwinden. Bitte, 
ſprich Mr. Fairchild nochmals mei— 
nen beſten Dank aus. Vielleicht wird 
er in Zukunft nicht ſo bereit ſein, ſich 
in Dinge zu miſchen, die ihn nichts 
angehen. 

Deine Dich liebende Tochter 

Emmy.“ 


Ohne zu fprechen, gab Faichild den 
Brief Hoskins zurück. 

„Das iſt nicht die Ueberraſchung, die 
ih von Emmy erwartete, als ich fagte, 
fie bereitet etwas für ung vor,” ſprach 
ber alte Mann, indem er Fairhild 
leife die Hand auf bie Schulter legte, 
„aber was gejchehen ift, läßt fich nicht 
ändern. ch bebaure Sie ganz unfäg- 
lich, denn ich hatte mich daran gewöhnt, 
Sie ald Sohn zu betrachten, und meine 
Empfindungen für Sie werben fi) au) 


nicht ändern. Wir werben wohl meis 


ter nicht3 machen fönnen, alö uns fo 
gut al3 möglich in Die Sache zu finden. 
Es wäre mir ein tröftlicher Gebante, 
wenn Sie nicht allzu fhlecht von Emmy 
dächten, aber berargen Fönnte man e3 
Ahnen freilich nicht. Alles, was ich 
jett von Ihnen erbitte, ift, daß Sie 
nicht$ gegen fie jagen. ch könnte es 
nicht anhören, wilfen Sie, und es 
mwürbe bie Gefhidhte nur jehlimmer 
machen, ala fie ohnehin jchon ift.“ 
„sh habe Sie immer offen und ehr- 
lich gefunden,“ antwortete Yairchild, 
„und ich weiß fehr wohl, daß Sie nichts 
mit biefer. Gefchichte zu thun haben, 
aber ich glaube, je rafer wir uns 
trennen, um fo befiet ift ed. Um neun 
tale fährt ein Zug ab, und ich werde 
fofort nach Venedig autühteeen; alſo 
leben Sie Be Mr. Hostind. Empfeb- 
len Sie mich ben jungen Damen in 


— * antwortete Ho3- 
‚und bamil trennten ic 


Auffrift einen Augen= ; 


u — 


\ edienl Dispen farys Können Euch Gen! 


Sie garantiren eine Heilung und es Foftet Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Beine unheilbaren Fälle angenommen. 


Ronfultation frei! 


Ihr riskirt nils, wenn Ihr 
Euch unlerfuchen läßt 


bon den Xerzten des State Medical Dis: 
venjarh, S.:W.:Cde State und Ban Buren 
Straße. Ahre elettroschemifche Behandlung 
ift Die feinfte der Welt. 

Sie berechnen Euh .nicht8 für Unter: 
juhung oder Konfultation und falls Eier 
Tal heilbar ift, jo wird er unter dem Ga= 
rantie-Plan angenommen. Das heiht, e8 ko— 
ftet Cu nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 

Zandlceute 
und Leute von den benachbarten Ortichaften 
und Dörfer fommen mit jedem Zuge nad 
Chicago, um von den weltberühmten Spes 
zialiften geheilt zu werden. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem ans 
genommenen Fall. 


Anterfuchungen werden nad) 
den neneflen Nielhoden vor- 
genommen, um die Jirank: 
heil zu finden. 


63 können gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Mitlrosfope, Harmochtome: 
ter, Sphigmograpb,eletttrifjde 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Anipektion, Procuf: 
fton, Polpation und Auskultation in Stand 
gefest find, die Krankheit fofort zu erfen: 
nen. Die Wiffenihaft hat großartige Yorts 
j&hritte in der Diagnoje vom Krankheiten ge: 
macht. Jet Tann man mittel des Mitross 
topes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Waffer (Urin) finden. Wie ein großartis 
ges Panorama enthüllt fih Die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiſten. Die 
Unterſuchung iſt leicht, verurſacht keine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daß Sie an 
einer Krantheit leiden, ſo ſprechen Sie in 
der State Medical Diepenjary vor, S.:W: 
Ede State und Ban Buren Str., Eingang 
66 Van Buren Str. 


Mährend der ganzen Nacht Jah Fair: 
Hild im Zuge. Auch in Mailand ftieg 
er nicht aus, ſondern fuhr gleich nad 
Venedig meiter. Daß er nicht fchlief, 
braucht mohl faum bemerkt gu werben. 
Der Kummer, den er empfunden haben 
mwürbe, wenn er Mik Hosting auf 
itgend eine andere MWeife verloren 
hätte, ging in feiner Entrüftung über 
die Schmadh unter, die ihm angethan 
worden mat. 
daß das Mädchen niemals die geringjte 
Abficht gehabt hatte, ihn zu heirathen, 
Vielleicht Fürchtete fie, ihr Water arg: 
mwöhne, daß fie die Beziehungen zu dem 
Hranzofen im Geheimen noch fortfebe, 
und ihre Verlobung war nur das Mit» 
tel gemwefen, ven legten Reft dieſes Ver— 
dachtes zu zerftreuen. Ferner hatte fie 
e3 augenjcheinlih darauf angelegt, 
Fairchild dafür zu beitrafen, daß er 
dazu geholfen hatte, die Vergangenheit 
des Franzofen aufzutlaren und er 
konnte nicht umhin, zuzugeben, daß ſie 
ihn gründlich und grauſam geſtraft 
hatte. Jetzt ſah er ein, daß ihm Suſie 
Wilſon die Wahrheit gelagt, als fie 
ihm mitgetheilt hatte, Emmy werde ihn 
niemals bettathen, eine Warnung, bie 
er al3 Ausgeburt eines Franten Ge- 
müths verworfen hatte. Er war ge— 
narrt, und in feinen eigenen Augen — 
jorie vermuthlich auch in den Augen 
Underer verächtlich gemacht morben. 
Allein mern Emmy feine Gedanten 


Seht war es ihm Klar, 


| und ungewöhnlich verftändiger Kerl“ 


Schmache ATänner! 


Ihre Fönnt und folt geheilt 
werden. — Die Epezialiften 
der State Medical Dispen: 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die jhredlichen Folgen von Aus 
gendfünden oder Ausfchweifungen in jpäte- 
ven Jahren, und die Folgen von vernadläj: 
figten oder nicht gründlich behandelten Yyäl- 
fen, die Berluft an Kraft, jhiwachen Rüden, 
Bruftihmerzen, Nervofität, Schlaflofigkeit, 
Körper und Gehirnjchwähe, Schwindel, 
mangelhaftes Gedäckhtnik, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergejchlagenheit, 
böfe Vorahnungen, Furchtſamteit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp⸗ 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver— 
nachläſſigt, führen beinahe ausnehmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, well Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis: 
penſary iſt neu, ſie unterſcheidet ſich bedeu⸗ 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
jurüd war. Diefe Spezialiften haben nie 
Miperfolg, fie fünnen mittelft ihrer eleftros 
hemnischen Behandlung heilen und garantie 
ten die Heilung. Seine Geheimniffe werden 
ausgeplaubert, Alles unter dem Siegel der 
ftrengften Verjchiwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugnifie von Leuten, 
die hergejtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ichmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch—⸗ 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr: 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blafenkranfheiten oder Streit: 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia: 
liſten tünnen und werden Euch heilen, wenn 
hr nur dorfpreht und in Behandlung 
tretet. Kine Seilang wird in jedem ange- 
uommenen Fall garantirt, 


fei. Als der Zug Mailand erreichte, | 


(Krampf: 
ader 


Saricocele == 


Die jhädlihen Rejultate diefer Aranfpeit 
find zu befannt, als daß fie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch imimter die 
Urfache jein mag. 8 ift genug, wenn ir 
fagen, daß e3 den Geift bedrüdt, den Kör⸗ 


per jchwächt, das Nervenfpftem foltert und 


zulegt zu volfftändiger Gridlaffung führt. 
Wenn Ahr ein Opfer diefes Uebels feid, jo 
| kommt nad) der Office der Spezialiften. Die 
| Spezialiften werden Eud) dann die neue Me: 
thode ertlären. Wenn Ahr die Methode erft 
terfteht, dann werdet Ahr Euch nicht wun: 
dern, daß in den legten 18 Monaten über 
850 Fälle furirt wurden. Die Schmerzen hö: 
ren jofort auf, Gejhwulft und Entzündung 
laffen bald nad, da8 angejammelte Biut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und diefe nehmen jchnell ihre normale Größ!, 
Stärte und Kraft wieder an. Alle Zeichen 
bon Krankheit und Schwäche verſchwinden, 
um Kraft, Stolz; und Mannbarkeit Plah zu 
machen. 


Eine gefehlich gillige garan- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Jalle gegeben. 


189° Die Bedingungen find die 
REINE: - 


Auswärts Wohnende 


und Farmer, die mit einer Krankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis: 
penjary fich fpeziell befaflen und welche nicht 
in der Office vorjprechen fünnen, follten an 
die Spezialiften jchreiben, ihren Wall erflä: 
ren umd Idenn fie duch „Hometreatment“ 
gcheilt werden fünnen, werden fie unter dent 
Garantie-Plan angenommen. Keine Bered): 
rung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt iwerden. 


NRur Mrankheilen von Män 
nern werden hehandell. 


Hierauf ergriff Hosting fein Licht 


ı und fagte den Mädchen gute Nadıt. 


hielt fich Hostins noch eine Weile mit | sn feinem Zimmer angelangt, fette er 
den Beamten plaudernd auf dem : feine Brille auf, ohne welche die Bibel 


Bahnhofe auf, und ed war fon fpät | 
am Nachmittag, ala er in feiner Wohz | 
nung anlangte. 

Die jungen Mädchen fand er mit bes | 
trübten und beforgten Gefichtern im | 
Zimmer verfammelt. Durch ein Briefs 
chen, das Emmy für Mik Wilfon zu= 
rüdgelaffen hatte, waren fie von der 
Heirath in Kenntniß gejeßt worden, 
und fie waren voll Mitleie dhh Theil- 
nahme für den enttäufchten und betto= | 
genen Bater. Als er mit heiteren Wor- 
ten und einem zufriedenen und glüd= | 
lichen Lächeln eintrat, fühlten fie fic | 
ebenjo erleichtert, als fie erftaunt waren. | 

„Ihr Mädchen Habt alfo ven fleinen | 
Streid, den Emmy und ih Eud) ges | 
[pielt haben, nicht geahmt? Nun, macht | 
Eud nur feine Gedanten, die Sache iſt 
vollkommen in — und es wird | 
nicht lange dauern, jo wird Emm wie— 
ber hier Hein.“ | 

„st das wirklich Yhr Ernft?“ rief 
Mip Wilfon. „War Mr, YFairchild 
auch eingeweiht?” 

„Mein liebes Kind, laffen Sie fi 
nur megen Yaichilds feine grauen 
Haare wachen,” antwortete Hosting. 
„sh glaube, er ift groß genug, für fidh 
feldft zu forgen. Seht Ihr, e8 lagen 


hätte Iefen fönnen, al® er allein nad) | Gründe vor, der italienifchen Regies 


Benedig zurüdtehrte, würde fie erfannt | 
haben, daß ihre Rache in einer Hinficht 
mißlungen war: Fairchilds Herz hatte 
fie nicht gebrochen. Er fagte jich fogar, 
und zwar mit vollfommener Aufrichtigs 
feit, er fei froh, noch zur rechten Zeit 
bon einem jo vollftändig herzlofen und 
graufamen Gejhöpf losgefommen zu 
fein. Immerhin Hatte fie feinem 
Stolz, der vielleicht empfindlicher und 
dem Schmerze zugänglicdher war, als 
fein Herz, eine furdhtbare Wunde bei» 
gebracht. 

Früh am Morgen erreichte er Vene— 
dig, und die Ruhe der erſt halb erwach⸗ 
ten Stadt wie das herrliche Blau und 
Gold der klaren Luft hatten einen be— 
ſänftigenden Einfluß auf ihn. Er ſei 
ein Thor geweſen, Venedig jemals ver⸗ 
laſſen zu haben, ſagte er ſich, und Hos— 
tins' Vorſchlag, dieſen Hafen des Frie— 
dens aufzugeben und an der ſchmutzigen 
und ermüdenden Arbeit der Welt Theil 
zu nehmen, erſchien ihm unannehm⸗ 
barer, als je. Die nächſte Aufgabe, die 
er ſich ſtellte, war die, zu vergeſſen, daß 
er je im Leben einer Miß Hoskins be— 
gegnet war, und damit faßie er gleich— 
zeitig den Vorſatz, ſich in Zukunft ſorg— 
fältig zu hüten, die Bekanntſchaft 
amerifanifcher Väter unb amerifas 
nifcher Töchter zu machen. Er mollte 
einfach und rüdhaltlos Venetianer wers 
den. Die Frauen von Venedig modh- 
ten nicht gerade die ebelften ihres Ges 
jchleht3 fein, aber fie waren weniaftens 
einer fo faltblütigen WVerrätherei, mie 
bie, beren Opfer er 5 Toben geworden 
war, ganz unfähig. 

Am Tage nad Empfang des Briefes 
feiner Tochter kehrte Hoskins nad 
Mailand zurück. Er fu r von Genua 
aus auf der Zofomotive, da der Mas 
Ihinift einer feiner Mailänder Freunde 
war. Richts in feinem Benehmen vers 
tieth, daf er Rummer hatte, unb bet 
italienifche Ingenieur war a als je 
überzeugt, daß —— famofer 


| 


Ä 


| zung zu verheimlichen, daß Emmy einen 
Franzoſen heirathen mollte, da die 
Franzoſen in Italien jet gerade ge- 
mwaltig unbeliebt find. Deshalb muß> 
ten wir jo thun, als ob fie Mr. Fair: 
bild beirathen wolle, und da er feine 
fefte Anftellung und eigentlich nichts zu 
thun bat, mar er fo gut, uns zu helfen 
und ebenfall3 fo zu thun, ala ob er 
mmt beirathen molle. Das mar, was 
bie Leute Diplomatie nennen, und wir 
Drei haben die Gefchichte fein gefin- 
gert. Yhr jeht alfo, dab gar nichts 
vorliegt, weshalb Yhr Euch Gedanten 
zu machen brauchtet, und Yhr dürft 
Euch nicht eindilden, bak Emmy etwas | 
getdan Hätte, mas nit vollfommen | 
offen und ehrenhaft wäre. Wenn Ahr ı 
biefe Staliener jo gut fenntet, als ich, 
fo würdet Xhr mwiffen, daß man e8 nicht | 
wagen darf, ihre Vorurteile zu ber: | 
legen. Hätte die Regierung erfahren, | 
dak Emmy einen Franzofen heitathen | 
wollte, jo mürben jie uns Alle in’s 
Sefängnig geworfen baden, und mir | 
hätten endloje Scherereien gehabt.” 

Die Mädchen jchentten diejer Erklä- 
zung ohne Weiteres Glauben, mit Aus» 
nabme Mi Wiljond, die, da fie die 
Umftände beffer fannte, al die An- 
beren, mußte, daß Hosting einfach feine 
Zochter zu deden verfuchte. Sie fragte 
ihn, warn fie Emmys Rüdtehr erwars 
ten dürften. 

„Das ift noch nicht beftimmt,“ ers 
iderte er. „Emmi reift gern und be- 
abfichtigt, eine Reife zu machen, ehe fie 
wieder hierher fommt. Wir haben Übers 
haupt noch wenig über bie Zukunft ge» 
Iprochen, allein fie hat gejagt, ihr Mäd- 
Ken folltet nur rubig bier bleiben und 
für ihren lieben alten Vater — das 
waren ihre Worte — forgen, bis fie 
wiederkäme. Wir mollen alfo zubig 
fortfahren, zu leben, wie wir bisher ge= 

bt haben, und wenn wieder 
fommt, tverben mir fehen, wie wir ung 


er. Ei 


zu lefen er für unehrerbietig gehalten 
| haben miürbe, und mählte brei oder vier 
| der ſchwierigften genealogiſchen Vers 
zeichniſſe aus, die er gewiſſenhaft durch— 
las. Nachdem er damit fertig war, 
ſchlug er das Neue Teſtament auf und 
las ein Kapitel aus dem Evangelium 
Ssobannes, nicht ohne einige Mal feine 
Brille abzumifchen. Als er fich entElets 
dete, fiel fein Bi zufällig auf fein 
Spiegelbild, und er fab, daß er ein 


ı alter Mann geworden mar. 


„sh nähere - mich dem Ende meiner 
Fahrt,“ ſagte er, als er fein müdes und 
tunzeliges Gejicht betrachtete. „Nun, 
e3 fommt ja nichts mehr darauf an, 
aber ich mwünfchte doch, daß mein Kind 
an meiner Seite ftände, wenn bie 
Stunde fommt.“ 


Hierauf Eniete er nieder und fprad 
fein Gebet, und nahdem er fodann 
— Photographie feiner Tochter, die 
auf einem Zijchchen dicht neben dem 
Bett ftand, gefüßt batte, Löfchte er fein 
Licht auß und derfuchte zu fchlafen. 


(Fortfegung folgt.) 


Gegenſatze 
find daS Zeichen unjerer Zeit. Je toller z. B. „di 
Jagd nad dem Glüd“, je höher Die Aniprie an "sie 
Keiltungsfähigkeit von "Körper und Geift, d.fto gerins 
ger die Vilcge des Leibes. Denkt daran, dan fh 
Geift nnd Körper nicht ungeitraft vernachläffig: n 
lajjen, und vor Allem, da& e8 nur ein unſchädilches 
2 wirklich beilfamtes Mittel gibt, den ermatte‘en 
Leib vor Schaden zu bemahren, zu reinigen und nes 
gu las @3 find Dies die von Alters ber bee 
rübhmten St. Bernard Kräuterpillen. File 5 Ets, ın 
allen Upothefen zu haben. momife 


—— 
Neue Biomard:-Anctdoten 


erzählt v. Poſchinger in dem kürzlich 
angezeigten jüngſten Bande ſeines gro⸗ 
Ben Werkes „Fürſt Bismarck und der 
Bundesrath“. 


Fürſt Bismarck liebte es, jungen Rä— 
then, die zum erſten Male bei ihm zum 
Bortrag erjchienen, im Laufe der Dis- 
fuffion unerwartet eine geographifche 
Stage zu ftellen. So warf auch wäh— 
rend der Bejprechung über die surlaxe 
d’entrepöt 1880 mit dem bamaligen 
Geheimtath Schraut, jegt Unterftaats- 
jeftetär in Eljaß-Lothringen, Bißmard 
bie Frage dazwiſchen: "Frantreich iſt 
bei dem Kaffeebau in den Kolonien 
nicht betheiligt?“ Auf Schraut's ver⸗ 
neinende Antwort ſagte Bismarck: 
„Doch, ſie bauen auf einer Inſel im 
Indiſchen Ozean Kaffee.“ Schraut er—⸗ 
widerte: „Durchlaucht, ich weiß es 
nicht.“ Bismarck ſagie weiter: „Die 
Inſel trug früher den Namen einer 
franzöfifchen Regierung.” Als Schraut 
hierauf ſchwieg, ſagte er liebenswürdig, 
der Name fiele ihm auch nicht ein, und 
kehrte zum Gegenſtande des Vortrages 
zurück. Es war, wie ſich Schraut als— 
bald nach dem Vortrag berzeugte, die 
Ile de la Reunion (früher Ile de 
Bourbon). 


Aus der Zeit feiner Petersburger 
Geſandtſchaft liebte Bismard, fi} ruf- 

ſchet Schriftzüge unb Ausbrüde zu 

dienen, wenn er undefu Sie Augen 
ben Anhalt einer feiner Dispofttionen 
entziehen wollte. er, wenn 
ihm zum Beifpiel —* e vorge⸗ 
legt wurden, mit dem Anheimſtellen 
dieſelben in einer Samm ſagen 
wit in einem diplomatiſchen buch, 
zu publiziten, bie genehmen 
Schriftſtüde oben reits mit einem „g“ 
feben, oft aud; mit bem ausge» 


SCH 


JELDU 


— — — — 
ö— — — —— 


— — —— — — 
— — — — nei 


DBlutvergiftung. 

Weil diefe Krankheit fo wirklich fchredlih ift, wird fie gewöhnlich ber Küs 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen fein, 
Wern das Shitem erft damit vergiftet ift, dann drückt fich Die Krankheit buch 
Eczema, theumatifche Schmerzen, fleife oter gefchmollene Gelente, Tleden am 


Geficht und Körper, Heine Gefhwüre im Mund oder an ber Zunge, 


wehen 


Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), Ausfallen der Haare und zus 
letzt Knochenfraß aus. Solltet Iht dieſe oder ähnliche Symptome haben, dann 
konſultirt die Spezialiſten ſofott. Wenn die Spezialiſten nach einer Unterſu⸗ 
chung finden ſollten, daß Eure Befürchtung unbegründet iſt, ſo wird Euch das 
fofort gefagt. Die Behandlung enthält fein Quedfilber (Mercury) oder andes 
re [hädliche Subftanzen. Sie ift abfolut, [nel und Harmlos. Keine Bezahe 


lung, wenn nicht geheilt. 


Sch wurde geheilt. 


Ih tonfultirte die State Medi: 
cal Dispenfary., 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem id) ein Leidender an einer geheis 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verjchiedene Merzte und Patents 
Medizinen in diejer Zeit gebraucht habe, 
öhne au nur die gerintgfte Belferung zu 
berfpüren. Da führte mid) der glüdliche Zus 
fall unter Ihre Behandlung. E5 macht mir 
freude Sie an irgend Jemand zu reloms 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Sie 
als Spezialarzt vertraut find, benötigt, 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behand» 
lung hat mir zur vollftändigen Gefundheit 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreichen Werte. 

In Dankbarkeit, 


% 


x. 6. 
Staat Ylfinois, 
Eoot ©. 

Ach, George Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinijche Super: 
intendent der State Medical Difjpenjary, 
66 DO. Van Burent Str., perjönlich vor mir 
erichien und beftätigie, dab das obenftehende 


Is 


Zeugniß echt ift, und daß das Original in | 


Barum no länge 
werden faun? 8 


"fe ir leidende rauen! 


welder Art das Leiden auch jei. tärft 

Schmerzen, Drud, Fluß, Nerverfhtväde, Entzündung, ve 

——— zus Bi fchen für örtlichen Gebrauch wird für $1.00 per er och 
jede ran dies Mittel gebrauchen — oder Dr. Puſcheck beſuchen — ürzts 
— I— — — — TE TOT BE en 


ilfe! Hilfe! licher ai it a frei. 


Kinderfranfbheiten 


der Office der State Medical Difpenjary 
zur Öffentlichen Infpizieung aufliegt. 
Unterjchrieben und beihinoren bor mir 
den 18. April 1901. 
Eonrad Howard Ezarr,M. D 


(Siegel.) 
George Stirlen, öffentlicher Notar, 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südweft:@de 
STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 Ban Buren Str, 
friiher 76 €. Madifon Str 
Sprechftunden von 10-4 Uhr Nahmits 
tags und von 6—8 Uhr Abends. Sonntag& 
sur don 10-12 Uhr, 


Medizin frei 


Notiz: Spezielle Aufmerkfamfeit wird 
auswärts Wohnenden und yarmern, weile 
sach der Stadt fommen, gewidmet, 


Koniultation frei! 


bis ges 
heilt. 


er leiden, wenn jo billig und ficder geholfen 
Keine abjgeulihe Medizin, feine Operation, 
alles einfach und ficher mit Diefem Mittel. 

Frauentrantheitenstur. (Female Complaints Zap) ey ndete 
Kur für alle Krankheiten des weihlinen Geſchlech 


heilt und —* 


ſandt. 


Enrire jelbft mit Dr. Buihel's 
Haus: Kuren. 


Erkaltungs⸗ und Huſten⸗Tro * ür Group, Sa Grippe, alle Fieber und Entzün · 


ng Halaweh, — ujw. Au 
für Cholera: Morbus 
— Bit: Mıttel. Angenehm. 
und alle — —— Ss — 
Fever. Ague). ?dc 
—— NVec. ⸗ 
Schmerzen und Gefahren der 
ee Mittel. Einfach und 

ürmer und alle Wurns- Symptome, 25. 


Office oder brieflicher Rath frei. 


le⸗Aur. 


ahnberiode 


tive ausſcheiden bedeutet. Mitunter ka⸗ 
men aber die Piecen mit ganzen ruſſi— 
ſchen Wörtern zurück. So erhielt ein— 
mal ein Geheimrath ein von ihm aus— 
gearbeitetes Schriftſtück aus dem Kabi— 
net des Kanzlers mit einem ruſſiſchen 


Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey, nahe Start. 


| 
| 


Marginalwert Bismards zurüd, der | 


bie befondere Neugierde des Geheim- 
tath3 ermwedte. Nachdem er von Pon— 
tius zu Pilatus gelaufen war, um e- 
mand zu finden, der Ruffifch verftand, 
fand er endlich feinen Mann. „Was 
fagt bier der Kanzler?” fragte der Ge— 
beimrath voll Ungeduld venjelden. Ant» 
wort: „Berteufelte Handfchrift !” 

Zableau ! 


Borbeugungsmittel, 506. — Diar saön Erunien 
Nuhr, Sommerabweicen 2c. Zuverläffig für or und Slein, 2ör. 
ür Blutreinigung, Blutarmuth, Bleichfucht, Srofein 
ehielficber: und 
Das einzige erfolgreiche Mittel und Worbeu- 
Sannnitter für gend Beihleunigt dad Ja —— und * die 
* Filen en ge s Auch Vor 
icher. en en paflen 
we 


Malaria s Mitter. (Chills, 


beits 
arm; Bit ten für BER 


Les per ; 
TEE 


baß Herzog mohl noch zu fehr in bem 
freihändlerifchen Anfichten ver Dels 
brüd-Michaelisfchen Richtung befangen 
fei. Herzog jedoch entgegnete, ed mwlir« 
de ihm fcehwer werben, bie Stelle deb 
bisherigen Untergebenen mit der des 
Kollegen im Staatsminifierium zit 
vertaufchen. Darauf der Fürft: „Bir 
ih etwa unfollegial?“ 

—s 


Eine Pariſer Sommer⸗Hochteit. 


3 


„Heiß“, allzu heiß ging e8 bei einer 
Hochzeitsfeier zu, die jüngft in einem 
| Heinen Parifer Gafthaufe ſtattfand. 
| Das jung verheirathete Paar, ein Kus 


Nach der Gefhäftsordnung des Bun= ; pferarbeiter und eine niebliche Wäfches 
desratha erden bie Protokolle des | rin, hatte fich mit den Gäften frohges 


Bundestaths von dem Vorfigenden und | Iaunt an die Tafel gefeht. 


dem Brototollführer unterzeichnet. Als 
nah ber Sitzung vom 8. Yuni 1880 
Zismard das Protofoll vorgelegt | 
wurde, morauf fein Name dicht neben 
bem deö Protofollführers Ajchenborn 
Stand, macte der Kanzler darüber dem 
Staatsminifter Hofman einen Vorhalt, 
das ſei doch nicht in ber Ordnung und 
jede ja geradezu aus, ala ob Ajchenborn 
der Bizefanzler fei. Seit diefer Zeit 
fteßt der Name bes Brotofolführers in 
tiefem Abftand unter dem bes jeweiligen 
Vorfigenden bed Bundesraths. 

Yürft Bismard hatte fich einmal zu 
einer Sigung des Bundestath8 ange- 
meldet, beren Beginn auf die elfte 
Morgenftunde fejtgefegt mworben mar. 
Es murde halb zwölf — der Kanzler 
war noch immer nicht zur Stelle, und 
ungebuldig erwarteten die Bevollmäch- | 
tigten zum QBunbesrath das Erjdeinen 
ihres Vorfigenden. Als bee immer 
nicht erfcheinen mollte, chidte ber 
Staatöminifter dv. Hofmann einen 
Kanzleidiener nad dem Reichskanzler⸗ 
palats, da Biämard die Situngsftunde 
immerhin vergefjen haben konnte. End- 
lich erfchien der Gemaltige, fi ob des 
veripäteten Erfcheinen& bei den Herren 
verbindlich entfchulbigend. Und zu 
dem Minifter Hofmann, welcher ihn zu 
dem Präftdentenfeffel geleitete, Nat 
Bismard, er Habe eine fhlechte N 

ehabt, erft in der Morgenflunde ie 
#6 lafen können und fi) darum nur un⸗ 
gern vom Bett erhoben. „Es ift be» 
fimmt in Gottes Rath, daß man bom 
Liebften, mad man bat, muß jcheiben.“ 

Endlich: Nach dem Abgange des Fi: ! 
nanzminifterd Gamphaufen wurde bem 
damaligen Unterftaatsfefretät im 
Reichstanzleramt für Elfaß-Lothrin- 

bet tfterpoften burch 


lehnte 


| 


| 


Wegen der 
enormen Hite entlebigten fich [hliehlich 
die Männer ihrer Röde und Welten, 
während die Damen bald nicht minder 
sans gene einhermarjchirten. Der mie 
time Chazatter, den baburch das Felt 
annahm, in Verbindung mit dem jüßen 
Weine, der den Hochzeitägäften in dem 
Kopf geitiegen fein mochte, erregte bald 
eine Art von FFröhlichkeit, die anfchei- 
nenb nur Der jungen Yyrau über dem 
Spaß ging. Als einer der Gäfte allzu 
zärtlich gegen fie mwurbe, fehleuderte fie 
furz entjhloffen dem Zubrin nglichen: 
eine Waflerflafche an ben Kopf, was 
der Ungegriffene wieder mit einem ganz 
unbräutlichen Gefhhent, nämlich mit 
einer Obrfeige, beantwortete. Daraus 
entftand fießlich eine allgemeine 
Schlägerei, ber erft durch bie Interven» 
‚tion ber Wolizei ein Ende gemacht 
wurbe. Die junge Ehefrau war fo zu» 
gerichtet worden, daß fie in’3 Hofpital 
geſchafft werden mußte. Und das 
nennt man in Paris „glücklich verhei⸗ 
rathet“! 

— In Kalau. — „Du, der zahme 
Engländer da fäuft aber wie ein Loch.“ 
— „Ya, allerdings. Der ift höchft wahr» 
fcheinlich aus Biermingham!!* 


813.00 nad Buffalo und zurä 
813.00. 
via der Nidel Plate: ' 
1 Br —— 
u x 
ee; —33 8* — in Tag zum 


einſchliehlich des Vertaufst 333 
1.00 von ——— 


und rt Zug 
Saale, und ad rad, gut für = 





Wenn Ihr eine gute Seife für die Hauswirthſchaft und 


' Wäfche fucht-eine Seife die gut wäfct, ohne die Rleider oder 
Hände zu fchädigen—-Fauft 


American Family 


Soap 


Sie ift 100 Prozent rein. Das Erzeugniß von über einem halben 


Jahrhundert Arbeit im Laboratorium. 


Gemadht von beitem 


Talg und reinen vegetabilifchen Oelen unter der ‚perfönlichen 
Aufficht tüchtiger Chemifer. 

Die Umfchläge fönnen in unferem Runft- Saden, 52 State 
Str., gegenüber dem Mafonic Temple, gegen prächtige Prämien 


umgetaufcht werden. 


Wir geben einen ftählernen Rnaben-IWDa- 


gen mit hölzernen Rädern für nur 500 Umjchläge. 
JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Für Samitag. 
&t d 
Borfefbee, Bid. 40c 


Ziptop, 9 
Badete zu 
Pre Lavender, 


* 


Für Samſtag. 


Cuban Perfectos, ges 
miſchte Einlage, breites 
Leaf Deckblatt, extra 
fein, Kiſte 

von 50 


von den regulären Preiſen mocgen. 


Borbereitung für die halbjährlihe Suventur., 


Garnirte Damen: Hüte. 
g 52.00 garnirte Hüte, zu 
55.00 garnirte Hüte, zu 


Ztündliche Spezialitäten für 
Samflag. 


Speziell von S-—D PVorm.— Damen: Shirtmwaifts, 
gemaht aus dem beften PBercale, Odds u. Ends 
von uns. regul. $1 Waaren, alle Größen, 

für obige Stunde nur 


Speziell um 9 Vorm.— 
muſter, 1 MVd. im Quadrat, morgen 
für eine Stunde, Stück 


Speziell um O.30 Vorm. —Ein feines Aue 
ment Damen:Slippers, 75c bis $1 c 
Werthe, 


2000 Ingrain —— 


für die obige Stunde, nur 

Speziell um 10 Borm.—300 Arbeitshofen für 
Männer, gemacht aus fancy geſtreiftem Worſted, 
we Arbeit, regul. € c 

Werth, für die obige Stunde 

Speziell um 1.30 Nahm.—Gchrodene Aſſort⸗ 
ments von Damengürteln, von unferem regulä= 
ren Lager, für die obige Stunde, 


"Speziell um 2 Nahın.— Damen Wrappers, gem. 
von der beſten Qual. Percale, helle und dunkle 
Vole, Kragen und Manſchetten garnirt 

id, voũer Sweer. unſer tequlärer „98 


Bamen- Gürtel 


3u außerordentlich niedrigen Preifen. 


Eine pin Aus⸗ 

wahl in Damen⸗ 
Gürteln, alle die 

neuen Mufter und 
f —— werth Se 
bis Sc. Wir offe⸗ 
riren dieſe mor—⸗ 
gen für 


— 10c & 5c 
Fleidung, Hüte. 


100 Männer-Röde und -Meften, übrig geblieben 
von unjeren $10.00, $12.00 und $15.00 Anzügen, 
emaht aus dem feinften Pi Morited, 
Eaifimeres, Serges, Vicunas u.ſ. w 9 
Näumungs Verkaufspreis ........... + 
= 300: Beftee = Anzüge für Knaben, angebrocdene 
— von unſeren $2.50 und 8. ol. 
orten, Räumungs-Berfaufspreis... 


00 Dsd. Männer-Strohhüte, werth 
: in 5 und $1.00, Eure Auswahl 


Strumpfwaaren. 


Schwer gerippte nahtlofe ———— ſchwarj 
und lobfarbig, alle Größen 10c 
.® 


Schwarze nahtloſe Damenftrümpfe, 


gerippter 
Ze e&htfarbig, regulärer ce Werth, 15 


Britter Floor Bargains. 


9000 Yards Gardinen-Swik —— 40 1 
Boll breit, with. 14c, per Yar ic 
300 Paar beftidte —— u: 
dinen, um zu räumen, per Pac 
Der Reft von unferem 12}c und Ihe 
Dimity und Batifte, morgen, Qd 
Gewebte SKinder-Hängematten, mit eifernem 
Spreader, double tmwiften Ahread, 39€ 
Se Werih, berabgeiekt auf 

e Sorte gefnüpfte Sommer-Comforterg, — 
— — mit beſter Qualität Sillaline 39 
Butlies, gefüllt mit reiner weißer s1. 
"Matte, ith. $2, bei diefem Verlauf. 


Ein griehifher Räuber. 


"Ron Saloniti bis Chalcis zittert bie 
Benölterung bei Nennung eined einzis 
gen Namens, E3 ift der Name bes ge» 
ee Räuber?, ber je gelebt hat, 

griechiſchen Räubers Dimoponlos. 

Er eine in ber Iihat unbefiegbar. 

| er bei bem erbitterten Gefecht 

rroia mit feiner Bande gefiegt 

, belagert er den bei Kalamaria 

jegenen „Ihurm“ be& reichen Griechen 

onchtaris * — ſeiner er 

 Sommeraufenthalt genommen 

Troß vermeifelter Gegenivehr jeitens 

bewaffneten albanefifchen Thurm- 

‚eroberte Dimoponlo3 ben von 


$4.00 garnirte Hüte, zu 
$5.00 garnirte Hüte, zu 
$6.00 garnirte Hüte, zu 
Lamn= Hüte und Müten für Kinder, leicht bejchmust, 10€ 
werth von 38c bis $1, Auswahl 25e und 
Loitet-Artikl. Artikel. 
— — 3 Kidy Parfüm, n 
per Unze 
Pozzoni's Medicated oder — Blache 
Face VPowder, per Schachtel 
Echt blaue Medicated Theerſeife, 
per Stück 
Schuhe. 
83.0 Sh vr h 
39 Damen, tete ee BR 25 
— Baby-Schuhe, weiche Sohlen, 
1.00 38 
| — und Glaswaaren. 
——— 2 N hie gutes Glas, 
Fanch deforirte goldverzierte Kuchens 
Teller, das Stüd . 
X Dutend fanch geformte Xmitation 
Eut Glas Fruhtihüfjeln, dag Stüd 
— Flaſchen, das Stüd 
Oel und Bleiweiß. 
Strilkt reines gekochtes Leinſamenöl, 
per Gallone 
— St. Louis Bleiweiß, 
A. Wieboldt — Co.'s Veſſel Brand 
Dleimiiß, per 
loorene, gem. von der American 
arnifhb Eo., per Quart 
Friſches Zleiſch. 


Hinterviertel von Spring Lamb, per Pfo... S2e 
Vorderviertel von Spring Lamb, per Pfd...5ie 
Nolled Roaft Veef, per Pfd 

Kalbskeule, per Pfd— 

Deal Stew, per Pfd 

Speziel Geſalz. Spareribs, Pfd 

Looſes Leaf Lard, per Pfd 

Beftes Rump Corn Beef, per Pid 


Wein. 


Mammpth Gave reiner Kornbranntwein, direkt 
bon der Coldewen Dijtilling Co., Louis ville, Ky., 
angelauft, regulärer Preis 66. 

ſpeziell, per Flaſche 


Alter Cornia Vortwein, Gall. 31.00; 
4 Gall. 5öc; per Quart: Flaſche 


Proviſionen und Gemüſe. 


Feinſter amerilaniſcher Käſe, per Pfund. .. 140 
Befte Qualität Roquefort Käfe, per Pfd...38e 
Lion Brand Butterine, per Pfund........ 136 
Fancy Sugar Eured California Schinken, 
per Pfund 

Uderbefte neue Kartoffeln, per Ned 

Brifhe Mohrrüben und Beeten, per Bund.. Ie 
Speziale Verkauf morgen bon einem 
feinen Affortiment in californifchen Früchten, 


bauernömwerihe enthaupte. Bei bem 
fih dann entfpinnenden Scharmüßel 
fielen fomwobl der Kommandant der Ab» 
theilung mie acht Soldaten. Dimos- 
ponlos wurde am Ohr verwundet, aber 


e3 gelang ihm boch mit unglaublicher 


Brabour, fi durchuſchlagen und mit 
feiner Bande in Sicherheit zu bringen. 


— 2 


Niedrige Fahrpreiſe nach der Aus⸗ 
ftelung in Buffalo. 


bie der Nidel Blate-Bahn. Ebenfalls Bu 
tedmgirte Raten von Chicago nad) New York 
und zurüd. Drei tägliche durchfahrende Züs 
ge mit Beftibuled Schlafmagen und ausge> 
zeichneten. Dining Car Dienft, Mahlzeiten 
werben ferbirt nah dem Umerican Club 
a a Sehnde, dan > 

— —* ee ee of, Ban 
Buren S 
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Grinnerungen an Wilhelm I. 


Erinnerungen de3 General 5. 
Yraufedy an Kaifer Wilhelm I. aus 
den Jahren 1880 bis 1882 veröffent- 
licht Dberjtleutnant W. v. Bremen im 
Suliheft von „Pelhagen und Klafings 
Monatsheften“. Als Gouverneur von 
Berlin, wozu er am 1. November 1879 
ernannt worben war, hatte der Gene- 
ral dem Kaifer, wenn diefer fih in 
Berlin aufhielt, täglich die Parole zu 
bringen; hierbei trug er die Triegäge- 
fhichtlihen Vorgänge vor, die zur 
Wahl der Parole des Tages geführt 
hatten, und der Kaifer tnüpfte hieran 
aus dem reichen Schabe feiner Erinnes 
rungen Bemerkungen und Erzählun- 
gen, die von hohem gejchichtlichen 
Werth find und bei feinem ausgezeich- 
neten Gedädhtniß den Werth von Urs 
tunden erften Ranges beanjpruchen 
dürfen. Der General von Franfedy 
hatte die Gewohnheit, unmittelbar nach 
dem Vortrage diefe Unterredungen in 
feiner überaus forgfältigen MWeife in 
Heine Bücher einzutragen. Bejonders 
gern vermeilte Kaijer Wilhelm bei Er- 
innerungen aud feiner Yugendzeit und 
feiner Theilnahme an den Befreiungs- 
triegen. 3 bejteht vielfach die Mei- 
nung, daß die erfte Schlacht, die Kai- 
fer Wilhelm mitmachte, Bar fur Aube 
am 27. Februar 1814 gemejen ift. Aus 
diefen Gefprächen geht aber hervor, daß 
der Kaijer al3 Prinz Wilhelm fchon 
bei dem Uebergang der Ruffen über den 
Rhein bei Mannheim am 1. Yan. mes 
nigjtens anmwefend war. „Wir hörten“, 
fo erzählte ‘er dem General, „bei der | 
Ueberfahrt das Schießen und das Hur— 
tab der Ruſſen bei der Erftürmung der 
tenfeit3 liegenden Schanzen, als mir 
aber hinüberfamen, mar fchon alles 
vorbei. Ich fah dort aber die erften 
Todten, zum Theil fchon ausgezogen, 
herumliegen — beim erften Mal ein be= 
fonders merfwürdiger Anblid.” Wie 
Kaifer Wilhelm feine Feuertaufe bei 
Bar jur Aube empfing, das erzählte er 
dem General, ala diejer ihm zu feinem 
Ehrentage gratulitte, in folgender Wei- 
fe: Als mein Vater in Colombey les 
deur Eglifes einen Brief vom Fürften 
Schwarzenberg befam, der ihm melde- 
te, daß der allgemeine Rüdzug auf 
Langres aufgegeben und die Dffenfive 
wieder eröffnet werden follte, womit 
mein Vater jehr einverftanden war, be- 
fahl er dem Kronprinzen und mir, ung 
zu Pferde zu fegen und borzureiten, mit 
den Worten: „E83 gibt eine Bataille, 
Erponirt Eu nicht unnöthig, macht 
fein dDummes Zeug!” Als wir unter- 
weg3 waren, fam bon rüdmärtz ein 
Magen, worin der König faß, der fo 
früher al wir aufs Schlachtfeld fam. 
Wir festen uns dann in Galopp und 
famen noch) zu rechter Zeit an, um die 
Dispofition, die auf den Höhen nord= 
öftlih von Bar fur Aube ausgegeben 
murbde, hören zu fönnen. Als der Mo- 
ment fam, two das ruffifche Regiment 
Kaluga in das Gefecht auf dem ruffi- 
ſchen linken Flügel eingriff, fchiete der 
König mich vor. Ach hatte feine Ah⸗ 
nung, was ich dort ſollte, ritt aber, wie 
beim Manöver, vor und kam in ziem— 
lich heftiges Feuer Als ich erfahren 
hatte, daß es das Regiment Kaluga ſei, 
das hier helfend auftrat, ritt ich zum 
König zurück, ihm dies zu melden. 
Nachdem dies geſchehen, kamen die 
Oberſten v. Luck und v. Thiele zu mir 
heran und drückten mir die Hand. Ich 
wußte nicht warum und fragte, was 
denn die Veranlaſſung zu dieſet Freund⸗ 
lichteit ſei, worauf ſie mir etwas ſag— 
ten, das ich ſo auslegte, daß der König 
mit mir zufrieden fei. Ich hatte in der 
ganzen Sache nicht? Abfonderliches ge- 
funden und wurde erft jpäter näher 
aufgellärt, als ich die Kreuze befam.“ 
Sehr intereffant find auch die Mitthei- 
lungen de3 Kaifers über die Art und 
Weiſe, wie Schill und feine Truppen 
beurteilt wurden. Als Franfedy für 
ben 24. Mai die Barole Damgarten ge: 
mählt hatte und dabei Zweifel äußerte, 
ob dies Gefecht des Schilljehen Korps 
zur Parole gewählt werden dürfe, da 
diefe Truppe doch wohl als „defertirt” 
anzufehen jei, erwiberte der Saifer: 
„Diefe Truppen find durch ihren Kom- 
manbanten, ber ihnen einen Brief von 
meiner Mutter borlas, worin er zu dem 
Abmarſch angeregt iworben, zu dem 
Glauben an * —2 veranlaßt 
worden, in haben 


[fit aus Ye Aha ga Dis 


nerals v. Reyber erfahren. — 


werth iſt auch ein Geſpräch über dieLü⸗ 
zower. 
daß ich mich wohl noch der erſten Ko— 
ſaklen und Kalmücken und der Lützower 
erinnere, die meiner Mutter Nachts die 
Waffen meines abmefenden Vaters ab- 
genommen hätten. Der Kaifer: „Die 
Lühomer?“ Ych: „Samohl, Eure Ma- 
jeftät, die waren damals an der Nieder- 
elbe in Verwendung, e3 war eine wilde 
Geſellſchaft!“ Der Kaiſer: „Jawohl, 
ich habe mich ſpäter oft über ſie geär— 
gert, wenn ich von ihnen hörte.“ Ich: 
„Hätten ſie keinen Körner und andere 
Dichter unter ſich gehabt, man würde 
nicht ſo viel von ihnen reden, wie es 
ſpäter geſchah. Als die Dichter, Pro— 
feſſoren und Studenten aus dem Korps 
geſchieden waren, blieb eine ganz ſchlim⸗ 
me Gejellihaft aus allen deutfchenLän- 
dern zurüd.“ Aus dem Jahre 1866 er- 


ı zählte der Kaifer eine Anekdote, wie er 


„dem Grafen Clam-Galla3 ein Kopf- 
tiffen geftohlen“ habe. Als er fein er- 
fte8 Hauptquartier in Reichenberg in 
Böhmen im Schloffe des Grafen Clam= 
Gallas genommen habe, da hätte ich 
beim Auffchlagen feines Tyeldbettes, das 
in der Eile inBerlin nicht revidirt mor= 
ben fei, gezeigt, daß das Kopftiffen 
nicht gepaßt habe. E3 fei daher im 
Schloffe nad einem anderen gejucdt 
und jchließlih im Bibliothefzimmer 
bes Grafen ein qut pafjendes gefunden 
worden; er babe darauf beſchloſſen, 
dies milzunehmen. Bei einem ſpäteren 
Zuſammentreffen mit Clam-Gallas, 
den er ſchon vor dem Feldzuge ſehr gut 
gekannt, habe er ihm die Sache erzählt 
und ihm gefagt, „daß er ihm ein Kopf- 
tiffen geftohlen habe“. Zum Schluß fei 


die Erzählung des Kaifers mwiedergeges | 
einzige Mal mit | 
Als gegen 


ben, wie er fich das 
Moltte „gefabbelt“ hat. 
Ende Dezember 1870 die Nachrichten 
über feindliche 
zum Entfat von Belfort immer be- 
ftimmter geworden feien, habe Moltfe 
die Abfendung des II. Korps zunädjit 
auf Montargis verlangt. 


glüden laffen könnte. General v. Moltke 
habe auf jeinem Vorfchlag beitanden, 


und dies jei das einzige Mal gemejen, | 


wo er fi) mit Moltte „getabbelt“ Hab». 
Am andern Tage habe Moltfe an jei- 
nem Borfchlag feitgehalten und zulett 
ganz einfach gebeten: „Seine Majeftät 
möge befehlen, was denn gejchehen 
folle“. „a, da war guter Rath theuer“, 
fagte der Kaifer und fuhr fort, er habe 


Er habe Be= | 
denten dagegen gehabt, meil ein etwais | 
ger Mikerfolg des Prinzen Tyriebrich | 
Karl einen Ausfall ver Parifer Armee | 


Franſecky ſchreibt: „Ich ſagte, 


Iruppenbewegungen | 





nun auf3 neue die Befürchtung ausge: 


fprodhen, die Parifer Armee würde 
nohmal3. einen Ausbruch verjuchen, 
mworaufMoltte gejagt habe:,„Die fommt 
nicht wieder!” Nach diefer Antwort ha= 
be er die Abfendung des II. Armees 
forps genehmigt. 

! 
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Aus König Edwards Weinfeller. 


Eine ungewöhnlihe Auktion bei 


Ehriltie & Manfons in London, der | 
Qerfauf großer Mengen von Sherry: | 
mein aus den königlichen Rellern, hatte-' 


fehr viele Käufer angelodt, 
größten Theil aus Weinhändlern und 
Hotelier befianden. Aber auch biele 
Klubleute waren gefommen und jelbit 
einige Damen hatten fich biß zur Thür 
des Auftionslofal3 gewagt, von denen 
eine auch zu bieten verfuchte. Die am 
erften Tage verkauften Flajchenmweine 
ftammten alle au8 den Kellern des St. 
James-Palaſtes und brachten einen 
Durchſchnittspreis von 65 Shilling 
pro Dutzend. Im Ganzen wurden ge— 
gen 5000 Dutzend verkauft. Den Käu— 
fern war Gelegenheit geboten, ſich durch 
kleine Proben von dem Geſchmack der 

Sherries aus den verſchiedenen Behäl— 
tern und von den verſchiedenen Daten 
der Flaſchenfüllung zu überzeugen; 
trotz der Menge der Anweſenden bot es 
gar keine Schwierigkeiten, ein Schlück— 
chen von dem Wein des Königs zu er⸗— 
halten. Der Wein, der vor 1890 ge— 
kauft worden, iſt jetzt, weil er den Be— 
darf der Hofhaltung weit überſteige, 
verauktionirt worden. Jede Flaſche 
hat ein beſonderes Etikett mit dem kö— 
niglichen Wappen und dem Mono— 
gramm „V. R.“, ferner ſteht darauf, 
aus welchem Keller fie ftammt. Die 
Verfteigerung begann damit, daß zu= 
erit 26 Mark für ein Dugend Flajchen 
geboten wurden, aber dann murbe der 
Preis auf 150 Marf getrieben, da 
augenfcheinlich Viele gerade die erjien 
Flafchen aus des Königs Keller, die 
verkauft wurden, haben wollten. Dann 
hielten fich die Preife immer zmifchen 
60 bis 70 Mark. Meiftens boten nur 
Meinhändler, von denen übrigens viele 
im Auftrage ihrer Kunden handelten, 
die ihre Namen nicht zu nennen wünjch- 
ten. Berfteigerung und Preislage er- 
klären ſich dadurch, daß Sherry ſchon 
ſeit Jahren in England mehr und mehr 
aus der Mode gekommen iſt, während 
Portwein, der auch zeitweife meniaer 
beliebt war, in neuerer Zeit wieder be— 
deutend in Gunſt gekommen iſt. Im 
letzten Dutzend Jahre ſind auch die 
franzöſiſchen Bordeauxweine in der 
engliſchen Geſellſchaft mehr und mehr 
in Abnahme gekommen. Von Mund zu 
Mund geht wie die Parole das Wort: 
Bordeaux ſei nicht für das engliſche 
Klima geeignet. Champagner dagegen 
findet noch immer mehr Anklang und 
ſpielt auf feſtlichem Tiſche unbedingt 
die Hauptrolle. In dem Maße, wie 
der Bordeaux in der Geſellſchaft das 
Feld räumt, kommen deutſche Weine, 
das Gemächs bes Rheines und der Mo- 


fel, in Aufnahme, doch nimmt bei ihnen- 


die Nachfrage mehr zu als das Ber- 
fländniß der Trinfer, man darf nicht 
fagen, der Zecher, da Wein in England 
nur bei Tijch getrunfen wird. Was 
bie franzöfifchen Rothmweine anbelangt, 
fo behaupten Kenner der Berhältniffe, 


de der 
—— 
einbüße, es nach 


die zum | 


J Horſeſhoe 
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Gtablirt in 1875. 


Uniere 7.50 Anzug Offerte 


hat nicht ihres Gleidyen, 


Männer-Amzüge zu 7.50 und jeder ein Bargain 
von außergewöhnliden Werth, 


Dies tft die befte Heit für Männer, die einen erfter 


Rlaffe Anzug für wenig Held wollen. 


State, Adams und Beacborn Str. 


Es gibt 


57.50 : Anzüge und $7.50: Anzüge, aber glaubt für 
feine Minute, daß dies $7.50. 2lnzüge find, obgleich 


fie zu dem Preis verfauft werden. 


Sie find ge 


macht von den fih am beiten tragenden Stoffen, 


von der Sorte, 


die gut und dauerhaft ift, in neuen 


Tweeds, Cheviots und Caffimeres und den immer 
beliebten jchwarzen unappretirten Rammgarnen; 
jedes Stüc von einem erfter Rlafje Sabrifanten ge 
macht, nehmt irgend einen in der Partie, Ihr könnt 


keinen Irrthum begehen, ſondern Ihr er— 
haltet ſicherlich einen Anzug, der gut 
hängt, ſitzt und ausſieht und der ſich als 
erweiſen 
kaufen ſich wie warme Semmel — kein 


zuverläſſig 


Wunder. 


0 
Kommt, 


Seht, 
Kauft! 


wird. Sie ver 


Spezichler Verkauf von Männerhoien. 


Männer = 
ftern, alle Schattirungen von 


Farben, in ausgezeichnet dauerhaften Caffimeres u. 


Cheviot3, Auswahl aus diejer 


Fancy Flanell-Männerhoſen, 


ſchiedenen Schattirungen, 


nenten Turn-ups, 


Nehmt unſern 82.50 Männer 
ſem Schuh mehr Komfort, Facon und Werth finden, als in irgend welchen anderen zu demſelben Preis. 


Hoſen, ungefähr 800 Paar, in 50 verſchiedenen Mu— 


dunklen und mittleren 


1.25 


neue geftreifte Mufter in ver: 


hellen, 


ganzen Partie, 


jedes Paar durchaus reine Wolle, 
hübjch gemadt und mit Gürtel-Straps und perma= 


2.00 


Männer = Hopfen, in feinen Cajjimeres und fanch Worſteds, ſehr 

dauerhafte und befrirdigende Qualitäten; Llp-to-date Heidjame 

Mufter in allen begehrten Scattirungen, Auswahl 2 85 
* 


aus diejer Partie morgen für 

Feine Männer = Hojen, in reinen Worfteds, nicht mit Baum: 
wolle gemijcht, jondern durchaus reine Wolle, hübjcdhe neue Mus 
fter, beftes Paflen und befte Arbeit, die bei Hojen 8 
möglich ift, 3 > 


Studirt dieſe ſpeziellen Ichuh-Werthe. 


⸗Schuh, Ihr könnt deſſen Gleichen nicht in Chicago bekommen; Ihr werdei in die— 


Dieſel⸗ 


ben ſind gemacht aus Vici Kid, in ſchwarz, Lohfarben u. Ochſenblut, und aus ruſſiſchem und Box Kalb, in 


Schwarz und Lohfarben; 


für Bichele -S 


‚Um. Facon, 


und —— ruſſiſches und 


Kalb, biegſame, dauerhafte Schuhe. 


Kau⸗Tabak 
Red Crob 
Plug, Piund.. 22 
Battle Ar 
Plug, Piund... 


Standard 
Napy, Piund... 


Dut of Siaht 
Plug, Pfund... 


Glimar Plug, 
Pfund 


Star Plug, 


Plug, Pfund... 
News Boy ; 
Plug, Piund... 
Jolly Tar 

Plug, Pfund...” 


Twin Sifter!, 6 
Fine 2260 


Gl Privil 


Gipeciales 
Londres, 


-» Schuhe für 1 
zum in der Regulation 1 DO 


Concha Zar. 7 Privilegio, 


Aramaticos, 


mit leichten einzelnen und 
ſchweren Sohlen mit hervorſtehender Kante; Goodyear 
Welt genäht und engl. Backſtays; Pug- und engl. Lei— 
ſten; echtfarb. Eyelets und beſtes Futter; Schuhe, welche 


a0 


in Bezug auf Facon und Qualität gleich qut find. 
Sedes Baar, das wir verfaufen, bedeutet einen be- 
friedigten Kunden. Kommt zu ung nah Schuhen, 
hr befommt hier das Beite für Euer Geld. 


Unjer ganzes Lager von lohfarbigen und ein jehr großes Afjortiment von niedrigen 
ihwarzen Schuhen für Männer, in den neueften Styles und populärften Faconz, 


in Kid und Kalb, Goodyear und MeKayn genähte Sohlen, perfeft gemacht 
in Wirklichkeit fehlerfrei, ausgenommen der Preis, der pofitiv 
der niedrigfte ift, der diefes Jahr für folch’ hochfeine Schuhe 
geboten wurde; fihert Euch ein oder zwei Paare, fo Tange 


und 


1.50 


dies möglich ift zu diejem-Preis, 


ſchwarzes 
Cordovan 


Porto Nico Bavana | Sigarren, ge: 
fauit zu 66c am Dollar. 


105,000 Borto Rico Havana-Zigarren, in den beiten Fabrifaten, feinfter, 
augerlejener Tabak der Anfel Porto Rico; zwei Standard Marken. Cayey 
und El Privilego, zum Berfauf zu meniger als den Einfuhrfoften. 
ift ohne Frage eine qute Gelegenheit, einen auten Vorrath von feinen Ha- 
bana=gigarren anzulegen — fein Raucher follte diefe Gelegenheit verfäumen. 


Dugueſſas Cayey, 
Cupides —* y, 


7 für 25e; 
Kite, 


6 ‚für 256; 


(Sr 2.00 


Cayey, 
El Vrivilegio, 


Especiales, extra große Sorte, 3 ſür 256; 


Für Fiſcher. 


Lebende Fröſche, für 
Köder, jedenTag friſch, 
zu niedrigſten Preiſen. 
Calcutta Bambus An⸗ 
gelruthen, für alle Ar— 
ten Fiſchen, um damit 
zu räumen markirt zu 
ungefähr Koſtenpreis. 
2:Gelenfe reine Rohr⸗ 
Angelruthen, 73 bis 


ee ER 


h lang, 
2 = Gelente Mottled 
Rohr = Angelruthen, 
lang, 15c 
3 = Gelente 
105 5. 12 Fuß lang, 20c 
Dich Köder-Behälter, hübſch 
> Serie fehr 6c 
nen, befte Qualität, auf 25= 
tun 


73 bis Sup 
Mottled 

Rohr = Angelruthen, 
emailirt, fann am Gürtel be= 
Geflochtene. feidene Wurf-Lei- 

4 befeftigt, 
per 25 Yards, 20c 


Spezielles Affortiment v. Cin⸗ 
‚einnati Bahı= Hafen, No. 17, 


Feine Mottled japanifche 
Bambus Angelruthen, * ge= 
macht vd. ausgejuchten zivei= 
ten Wuchs Rohr, 2 Stüde, 
pafiend mit Reel Seat, Me- 


tall Butt Cap, Ring 25 
Dt 


Guides, 
Minnow Tip Nes, mit 6 Fuß 


Griff, für Graspü- 45 
ae 


pfer, Minnows etc., 


Die berühmten Pennellfeels, 
nidelpfattirt, QDuadrupfe 
Multiplying, Patent verftell- 
barer Elid und Drag, große 
balanzirende Eljenbein Grif- 


für Touriften- und Ten— 
Schuhe für Männer, 

bon jchiwerenı Canvas ge— 
macht, mit Xeder- und Gummi-Sohlen, 
alle Größen von 6 bis 11. 


nis = 


>, 1 ” 7 > 


für Canvas Bichele- und 
450 Tennis Schuhe für Knaben, 

mit Gummi = Sohlen, leicht, 
ftark, fühl und komfortabel. 


Rand; Tabat 


Diamond Mirture 


— 13 Unzen, — 4J 


9 Ra= 
die. . 


Beds Hunting, 
13 Uny., 9 Bad. 


Pay Train, 
2% Un;., Bid... 


| Prier Pipe, 


29e 
sich 
15c 


14 Unz., 9 22.928 
Hand Made, 


24 Unz., an... #te 
Bull Dur: 50€ 


bam, Pfund... 


Pfeifen. 


Ehte Brier Pieifen— 
gerade und gebogene 
Facons und 


Formen— 19€ 


Auswahl, 


Dies 


Republicanos Gayey, Sc das Stüd; 
Panetelas Cayey, r Kifte, © 
2,50 


Bugueros, 50, 
Republicanos EI Privilegis, 4 für 25e; 
Buritanos Finos Gaycy, z. =: 00 


Predilectos ee: 
Kite von 50, 4.00. 


er und Lamnmwanren 


Gricfon gefnotete Hängematten, ftart 


a gemacht, dreifarbige Mufter, 
a jter, 94 Fuß lang,. 4 Fuß 69Ic 
breit, jehr bequem, 
Hängematten, beites Bastet:Geimebe, 
10 Fuß lang, 4 Fuß breit, feine ges 
freifte Mufter, verdedte Streder, mit 


Kiffen und welliger 1 95 
+) 


Balance, 
Befte Bastet = Gewebe Hängematten, 
ftarf gemacht, Afarbige Mufter, 11 Fuß 


fang, 44 Fuß breit, verdedte Streder, Kiffen und 2 00 
+ 


lange wellige Balance, 

Hartholz Groquet Set3, 3 Schläger und Bälle, Dels 65 
Finiih, volfftändig mit Aches und States, I 
Hartholz Groquet:Sets, 4 Schläger und Bälle, ODels 39c 
Finifh, volftändig mit Arches und States, 


Law Tennis Hartholz Klapp⸗ 
Yale Tennis u fühle, Sik und 
dets, B. Kent Ja; | Rüden von oda: 
—— * len Hart⸗ 
ampf gebogene | Holz- 
Geſtell * Radets, Stats, 39€ 
beftes Gut Strung, 
uns a Schliht weiße: 
japanijche Ser: 


bietten, per © 
re 
9Ööll..  Hartholz 
Bilnit = Teller, 





